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Moskaus Ziel : Vernichtung des Abendlandes
Sie „Prawda" bestätigt den bolschewistischen SrobernngSwitlen - Austiesernng des Baltikums und Nessarabiens als „erste Rate " verlangt

rd. » erIi * , 15. Febr . Ei « Artikel der
Moskauer „Prawd a", in dem sie in Erwi¬
derung auf die Augebote Churchills uud Roo -
sevelts au Stalin . sich Europas zu bemächtige«,
gewissermaßen als „erste Rate " die Aus -
lieferuug der baltische » Staateu
uudBessarabieus verlaugte , hat i« ganz
E«ropa berechtigtes Aufsehe« erregt als Be -
stätig« «g des bolschewistischen Eroberuugswil -
leus . Stalins offizielles Organ wagte es dabei
sogar, mit der verlogene « Behauptung hauste -
re« zu gehe« , daß ma « i« Moskau mit keine»
Auuexiousabstchteu umgehe, deuu die Bevölke -
rnng dieser Staate « habe ja selbst de« Wunsch ,
der Sowjet « »io« eingegliedert zu werden ( !) -

Mit Vertragsbruch fing es an
Wie es fich damit in Wahrheit verhält , hat

seinerzeit die Ueberwättigung der baltische«
Länder und die von Rumänien erpreßte Abtre -
tung Bessarabiens und der Nordbukowina zur
Genüge gezeigt . Unter dem Zwang eines Ulti -
matums hatte Moskau bekanntlich von den
Regierungen in Riga , Reval und Kowno die
Einräumung militärischer Stützpunkte
verlangt . Unter Bruch der Verträge
besetzten die Bolschewisten aber das gesamte
baltische Territorium , wo einige gekaufte Sub -
jekte sich bann auf Befehl des Kreml dazu be-
reit fanden , die Sowjetisierung dieser Gebiete
durchzuführen , obwohl diesen durch die Unter -
schrift Molotows die Unabhängigkeit nnd
Selbständigkeit zugesichert worden war . Bal -
tische Zeitungen weisen darum heute mit Recht
darauf hin , daß die damalige Einverleibung
Estlands , Lettlands und Litauens in die So .
wjetunion unter Bruch der Abmachungen und
mit Gewalt erfolgte . Ein Blatt in Kauen
erinnert in diesem Zusammenhang daran , daß
allein in Litauen über 22 000 Men¬
schen dem sowjetischen Terror znm
Opfer gefallen sind. Unter Zugrunde -
legung dieser furchtbaren Zahlen hat der
Direktor des Bukartster „Curental " errechnet ,
daß mindestens IL Million «« Rumänen das
gleiche Schicksal erlitten , wenn die Pläne Mos -
kans Wirklichkeit würden .

Stalin erfüllt Lenins Befehl
Daß der Bolschewismus sich mit solchem Ge-

bietszuwachs nicht zufrieden geben , sondern ihn
nur als eine Etappe auf dem Wege zur Unter -
«verfang ganz Europas betrachten würde , ist
selbstverständlich . In seinem Buch „Problome
des Leninismus " hat Stalin selbst verküu -
det , die Bern i.ch tung aller nichtsowje -
tisch er Staaten sei ein ..bolschewistisches
Grundrecht ". Die Fünsjahrespläne wa -
ren , wie er in dem gleichen Buch zynisch ein-
gestand — nur Mittel zur Borberei -
tun « der Weltrevolution , deren Trä -
ger die Rote Armee sein sollte . „Wir haben
unbedingt die Pflicht , den revolutionären Krieg
vorzubereiten . Die Frage . wann er geführt
werden kann , mnß ausschließlich unter dem
Gesichtspunkt entschieden werden , ob die mate -
riellen Boraussetzungen dazu vorhanden find ."

so schrieb Lenin 1020 in seinem Buch „über
de« Krieg ". Daß Stalin diesen Auftrag zu
erfüllen gesonnen ist . bestätigte er bei der
Zehnjahresfeier der Roten Armee mit den
Borten : „Die Armee wird im Geiste des In -
ternationalismus erzogen . Sie ist deshalb eine
Armee der Revolution ."

Churchills einstige Erkenntnisse
Es besteht kein Zweifel , daß Stalin auf dem

besten Wege war . sein Ziel zu erreichen . Die
russische Wirtschaft , die Rote Armee hatten fich
20 Jahre lang auf den Tag vorbereitet , an
dsm gleich einer zermalmenden Walze die bol¬
schewistische Kriegsmaschine über Europa her -
eingebrochen wäre . Schon 1010 sah Ehurchill
öiese Entwicklung voraus , als er in einer Rede
erklärte , „die bolschewistischen Armeen mar -
schieren um Nahrung unö Raub , «und auf
ihrem Wege stehen nur kleine schwache Staaten
und Nationen , die durch den Krieg erschöpft
«nd erschüttert sind. Wenn Dentschland
dieser bolschewistischen Pest entweder wegen
°er internationalen Schwäche oder infolge
einer wirklichen Invasion unterliegt ^ wird es
in Stücke zerrissen werden ."

Zehn Jahre später urteilte der gleiche Chur¬
chill : „Hinter dem Kommunismus steht Mos¬
kau, jene dunkle , finstere . teuslischeMacht .
die tu der Welt erschienen ist — eine Bande
von Weltverschwörern , diese Berschwörerbande
richtet alle ihre Bestrebungen darauf , sämtliche
»ivilksterteu Länder zu verseuchen ." Und nach
wetteren zehn Jahren rühmte er den finnischen
Widerstand gegen den Bolschewismus mit den
Worten : „Viele Jllussionen über Sowjetruß -
laud sind zerstört worden . Jedermann kann
'̂ hen . wie der Bolschewismus die Seele eines
Volkes verseucht und aushöhlt . Die S k l a »

Bo lschewismuö ist schlim-

Churchill ganz Europa dieser Sklaverei aus -
liefern .
Der Führer vereitelte Moskaus Plau

Daß dieser teuflische Plan nicht gelang , ist
allein das Verdienst der deutschen Wehrmacht ,
die rechtzeitig vom Führer zum Gegenschlag
angesetzt wurde . Die gewaltigen Schlachten der
letzten \ V> Jahre und vor allem der ungeheure
Masseneinsatz der Bolschewisten in diesem Win -
ter haben erst erkennen lassen , welch gigan -
tische Rüstungen Stalin für seinen An -
griff auf Europa vorbereitet hatte .

Diefeu gefährliche» Feiud niederzuriuae «
«ud die Bedroh ««« aas de« Oste« ei« für
allemal z« beseitige« , ist die große Aafgabe,
die das Schicksal «nserer Generation gestellt
hat. Bo « ihrem Einsatz» ihrem Opfermat and

ihrer Tapferkeit hä«gt die Z « k « » ftaller
BSlker des Abe « dla « des ab. die
heute znm Kamps um ihre Existenz ««d die
K«lt«r nnleres Erdteils a«fger»fe« sind . Nie -
mand. dars sich dieser Verpflichtung eutziehe« .
Der Sieg wird keiuem geschenkt , der «icht mit
alle« Kräfte« «ach ihm strebt .

„Rumänien wird Bessarabien niemals
abtreten !"

* Bukarest, 15. Febr . Zu den von den Sow -
jets angemeldeten Ansprüchen bei der künf-
tigen Grenzziehung im Falle eines Sisges
der Sowjetunion schreibt „Porunca Vremii " :

„Rumänien wird Bessarabien niemals
wieder abtreten , selbst wenn Bessarabien
ein dauerndes blutiges sowjetisch- rumänisches

Problem bleiben müßte . Aber nicht Bessarabien
als Territorium ist für die Sowjetunion in-
teressant , Bessarabien interessiert die Sowjets
nur als Ausgangspunkt für die künstigen
Aktionen nach der Richtung des Balkans , es
interessiert die Sowjets wegen der Donau -
Mündungen und als Landweg nach den Meer -
engen und nach Byzanz . Wir werden niemals
zulassen , daß in den Händen der Sowjets ein
Stück Land verbleibt , aus dem Moskau eine
A n gr iss s b a s i s für künftige Be -
drohungen machen könnte . Wenn man in
der Sowjetpresse von ne ^em von der .Haltung
der Bolschewisten zu Bessarabien spricht, dann
ist es uns klar , daß damit gleichzeitig von der
Sicherheit , der Freiheit und der Unabhängig -
keit unseres ganzen Landes die Rede ist ."

Sowjetische llmsassnngsoperationen gescheitert
Rostow planmäßig geräumt — Schwerste Verluste des Feindes in der harten Winterschlacht

» Aus dem Führerhauptquartier ,
15 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feiud »ersuchte a« der Ostsro«t « tt
immer neuen Verbände«, die er a» Stelle sei»
«er a«sgebl «tete» Trappe « i» die Schlacht
wirft , dnrch Umfassnugs- u« d Durchbrucî opc -
ratio «e« an einem entscheidenden Erfolg z»
komme«.

Die deatfche « Armee » mache« durch » » er »
schütterliche « Widerstand , elasti¬
sche Kampfführ » » » « » d « » tschlos »
se » e Gegenangriffe die Absicht der So «
wjets z« « ichte uud füge« dem Fei «v stets »• *
nenent schwerste Verluste zu.

Die beiNoworoffijfk «ud a» einigen
andere« Stelle « des Kuban-Brückenkopfes vor»
getragene « A«griffe des Fei «des wurde» nutet
hohe » blntige » Verlusten abgefchlage».

Die Wiuterschlacht zwischen der Do « müu -
dnng «ad dem Raum nördlich Kursk uahm
wieder an Herftigkeit zu. Der am mittlere «
Donez ia das eigeae HiatergelSade aorge-
stoße »« feindliche Kaoallerieverband wsrde vo»
feine» rückwärtigen Verbindungen abgefchnit -
te» nnd geht seiaer Vernichtung entgegen .

Im Zage der Abfetzaagsbewegaagea aas dem
Doaezbogea aas die »orgefeheae verkürzte Ver -
teidigangsstellnng wardea planmäßig aad ohae
Behindernttg dnrch de» Feind die Städte Ro -
stow nnd Worofchilowgrad geräumt .

A» der Front zwische » W o l ch o w nnd La »
dogasee «nd vor Leningrad griff aach
gestern der Fei «d aus breiter Frout au. Die
Augriffe brachen im zasammengefaßtea Feaer
aller Waise» zusammen. Fliegerverdäude der
Laftwafe sägte« trotz schwieriger Wetterlage
de» feindliche» Aagrtsfötrnppen empfiadliche
Berlafte zn und schofle« über diese« Kamps-
räumen 19 feindliche Flugzeuge ab . An der
Kro « stadt » Bttcht schlug eiue Marine -
Küstenbatterie eine» feindliche» Angriff ab.

Att der ttordafrika » ifche » F r o » t
herrschte gestern lebhafte SpähtrnpptStigkeit .
Tiefangriffe der Luftwaffe richtete« fich wir -
knngsvoll gege« feindliche Panzer -, Geschütz-
und Krastsahrzeagaasammlaagea . In Last»
kämpfe » schofle» deutsche Jäger 11 Spisire ab.

I » der Straße »o» Dover warde ei» Ber -
ba»d leichter feindlicher Seestreitkräfte , der sich

i Kap Giisnez näherte, dnrch das Fever einer
i Mariaeküsteabatterie vertriebe «.

AeberwMgevde Mehrheil für Ryki
Mit 26g von 277 Stimmen wiedergewählt / Finnlavd setzt seinen bewährten Weg fort

te. Helsinki , 15. Febr . Der bisherige sia-
aische Staatspräsident . Risto Rqti , wurde am
Montag mit überwältigender Stimmenmehr -

heit im erste« a«d eiazigea Wahlgaag für eiae
weitere Amtsperiode voa zwei Jahre » wie »
dergewählt .

Sett Monaten bemühten sich der englische
Rundfunk sowie die Presse in den Feindstaaten
und zum Teil in den neutralen Ländern , der
Wahl des sinnischen Staatspräsidenten das
Ansehen einer Entscheidung darüber zu geben ,
ob Finnland weiter an der Seite seiner Was-
senbrüder verharren werbe , oder ob es nach
der Wahl des neuen Präsidenten und der ihr
folgenden Regierungsumbildung einen Weg
aus dem Kri ^e, heraus einschlagen
werde .

Staatspräsident Dr . Rqti ist in den letzten
Wochen von gegnerischer Seite immer häusiger
unö immer hemmungsloser als Exponent der
finnische» Kriegspartei uud als Hauptversech -
ter jener Richtung der finnischen Politik an -
gesprochen worden , die durch das Zusammen -
gehen mit dem Großdeutschen Reich und seinen
Verbündete » Finnlands Zukunft aufs Spiel
setzte. Die Antwort auf diese Versuche , der
Brunnenvergiftung ist deutlicher ausgefallen ,
als irgendwo im Ausland erwartet worden ist.
Von 277 gültigen Stimmen der
Wahlmänner vereinigten sich 269 auf den
bisherigen Staatspräsidenten .
Nachdem die Wahlmänner ihre Beratung am
Montagvormittag abgeschlossen hatten , herrschte
in politischen Kreisen der finnischen Haupt -
stadt kein Zweifel darüber , daß die überwäl -
tigende Mehrheit der Wahlmänner sich für
den Mann einsetzen würde , der in den 27
schweren Monaten seiner bisherigen Amtszett -
Finnlands Staatsschiff mit sicherer Hand durch
alle Klippeu hindurchgesteuert
hat .

Die Wahlzeremonie vollzog fich im herge -
brachten Rahmen : schnell , würdig und mit je-
wer Sachlichkeit , die dem finnischen Volk unter
allen Verhältnissen zu eigen ist.

Das sinnische Volk hat das Ergebnis dieser
Wahl mit tiefer Genngtuuug ausge -

_ _ _ uonnaeu . ES weiß . Käß auch in den kommen -

SA ." Heute ab« «afi derteQe^ d» » veL Jahren der Präkd «o« chM » Wo

Rytis Finnlands Lebensrecht und
Zukunft unter Einsatz aller Mittel in uu -
beugsamer Entschlossenheit gesichert werden .

Wvt und Enttäuschung beim Gegner
H .W. Stockholm , 15. Febr . England hat die

Nachricht von ber Wiederwahl Rytis zum sin -
nischen Staatspräsidenten mit vernehmbarem
Unwillen und kaum verhohlener wütender
Enttäuschung ausgendmmen . Eine kurze
offizielle Londoner Aeußerung besagt , diese
Wahl bedeute also , daß Finnland seine Polttik
nicht zu ändern , sondern an der militärischen
Zusammenarbeit mit Deutschland
festzuhalten gedenke.

Nachdem man schon während der letzten
Tage in den Hauptstädten d ?r plutokratisch -
bolschewistischen Liga erkannt hatte , daß der
mit Nachhilfe „neutraler Freunde " Finnlands
geführte Druckversuch zur Erpressung eines
Sonderfriedens mit völliger finnischer Unter -
werfung unter die Sowjetunion fehlgeschlagen
war , ließen die Sowjets noch eher als ihre
angelsächsischen Verbündeten die Maske fallen ,
indem sie in der Nacht und am Montagmorgen
Luftangriffe gegen Helsinki richteten

Die letzten Londoner Telegramme in der
schwedischen Presse vom Montagabend , die noch
vor der Wahl eingelaufen waren , kündeten
bereits resigniert an , daß man nicht mit irgend ,
einer Aenderung der finnischen Halinng auf
Grund der Präsidentenwahl rechne. „Times "
erinnerte daran , wie Marschall Mannerheim
die Finnen zu>m „heiligen Krieg " aufgerufen
habe . Nach englischer Ansicht hätte also auch
eiue Präsidentenschaft Mannerheims nichts an
dem Tatbestand geändert , der durch die Wie -
derwahl Rytis bestätigt worden ist.

Britische Flugzeuge warse« ia deu gestrige«
Abeudstuude» auf einige Orte i» West »
deutsch ! aud , zum größte« Teil a« f Dör¬
fer. Spreng - »ad Braadbornbea. Die Bevölke »
rnng. vor allem ia Köla , hatte Verluste. Es
entstanden Brandschäden vorwiegend in Wohn-
viertel » . Acht der augreifeude » Bomber wur»
de« abgesckofle » , vier weitere feiudliche Flug¬
zeuge am Tage a« der Ka«alküste zum Absturz
gebracht .

Elastische Südfront
Rd . Berlin . 15. Febr . Bei den Berichten d«S

Oberkommandos der Wehrmacht über die ela -
stische Kampssührung an der Südfront wird
die Ränmnng von R o st o w und W o r o -
schilowgrad besonders beachtet werden .
Gerade Rostow ist in weiten Kreisen des dent -
schen Volkes ein besonderer Begriff , weil diese
Stadt bekanntlich schon einmal verlorenging .
Die jetzigen Operationen der Bolschewisten , die
zu der erneuten Räumung von Rostow führten ,
haben sehr viel Aehnlichkeit mit den damaligen
Angriffsbewegungen .

Anscheinend setzen die Bolschewisten ihre
Osfensivstöße immer so an . daß sie von Norden
her auf das Operationsgebiet an der Nordküste
des Asowschen Meeres herabzustoßen ver -
suchen. Einer solchen Kampsesweise setzt die
deutsche Führung Elastizität entgegen . Wenn
die Bolschewisten zu Umfassungsoperationen an -
setzen , dann werden die Bügel der angesetzten
Zange durch schnelle Rückwärts - nnd ebenso
schnelle Gegenstoßbewegungen umgebogen und
damit wirkungslos gemacht.

Wenn zu diesem Zweck der Feind auch immer
neue Verbände in die Schlacht wirft und mit
allen Mitteln darauf abzielt , einen entscheiden-
den Erfolg zu erringen , so stößt er im Grunde
genommen doch immer nur in die Leere seines
eigenen weiten Raumes . Gewiß , im Zuge die-
ser elastischen Kampfführung kann es notwendig
fein , weite Strecken des im Sommer siegreich
durchschrittenen Landes wieder aufzugeben und
Städte wie Rostow und Woroschilograd aus
strategischen Zweckmäßigkeitsgründen zu räu -
men .

Aber all diese Kampfbewegungen finden
— und diese Tatsache muß man an sich immer
wieder vor Augen halten — in Räumen statt ,
die über 100N Kilometer von den deutschen
Grenzen entfernt liegen . Zur Zeit gehört
Rostow den Bolschewisten . Wenn die Sonn «
höher steht, wird sie andere Kampfräume be-
leuchten.

Oer Chef der Welt -Freimaurerei
Roosevelts Bild iu alle» Loge» in Honduras

* Madrid , 15 . Febr . Die spanischen Agentur
EFE . meldet ausTegueigalpa lHonburas ) : Der
in Guatemala ansässige oberste Freimaurer -
Kongreß Mittelamerikas tagte in der großen
Orientloge in Tegucigalpa . Es wurde eine An -
ordnung herausgegeben , daß alle Logen in
Honduras in ihrem Sitzungsraum ein Bild -
nis Roosevelts aufzuhängen hätten . Roofe -
velt selbst wurde wegen seiner großen Ver -
dienst ? innerhalb des Großorientordens der
Ehrentitel „Benemerito der mittelamerikani -
schen Freimaurerei " verliehen . .

entweder es siegen Deutschland und die mit uns ver¬
bündeten Länder und damit turopa . oder es bricht
vom Dsten her die innerasiatifch - boischewistische
wette über den ältesten Kulturkontinent herein .

(Atra der Proklamation des Führers zum 30. Januar .)

Wir und Europa
Von Hans Wendt , Stockholm

Unsere europäische« Nachbarn sehen uns seit
kurzem mit anderen Augen an als bisher . So
lange wir „immer nur siegten"

, waren wir
unangenehm schlechthin: wir waren in den
Augen sehr vieler kaum noch ein Problem , nur
ein Alpdruck . Unsere Hinweise , auch für die
anderen zu kämpfen , für Europa , für eine
bessere Welt , — sie wurden außerhalb des
Kreises unserer direkten Freunde , von denen
aber doch viele auch noch mit Vorurteilen und
Vorstellungen der Vergangenheit behaftet blie -
ben , bestenfalls mit wohlwollenden Augen »
zwinkern aufgenommen , als wenn es sich —
ganz nach angelsächsischem Vorbild — nur um
eine schöne , heuchlerische Umschreibung krasser,
imperialistischer Ziele handelte . Europäische
Neuordnung vollends ? Kampf gegen Volfche-
wismus ? Diese Losungsworte galten als Vor -
wand , Tarnung für die Gewinnung von Roh -
stoffgebieten . Viele dachten : mögen diese Deut -
schen sich doch die Finger verbrennen, ' gewinne »
sie wider Erwarten wirklich , werden wir Ge-
schäfte mit ihnen machen und au der Erschlie -
ßnng deS Ostens mitwirken : werden sie be-
siegt, um so besser : bann machen wir , von der
Gefahr deutscher Vorherrschaft befreit , wieder
Geschäfte mit deu Engländern

Halt ! — auf einmal vernehmen fie die Sig -
nale von Staliugrad , die grimmige Trauer
des ganzen deutschen Bolkes um so viele seiner
Helden im Osten ? fie beobachten die totale
deutsche Mobilmachung, ' ein Volk steht auf zu
dem äußersten Schicksalskampf um die Zukunft
oder Vernichtung . Fern vom Horizont Euro -
pas dringt ein dumpfes Dröhnen , das die
Herzen selbst mancher ganz Verschlafenen er .
zittern macht. Die Krämer , nicht bloß auf dem
Festlande selbst, nein , sogar etliche drüben aus
den — ach ! — so eurdpafremd gewordenen
Halbinseln und Inseln , fie horchen auf . Miß -
trauifch blicken sie zu uns herüber . Ist das
nun ein »euer Trick ? Diese Deutschen sind ja
so verschlagen und beschlagen in Verstellungs -
künsten , in Propaganda und nicht minder auch
im „Nervenkrieg "

^ daß man nur eine neue List
befürchten muß . Markieren sie jetzt vielleicht
Bedrängnis , um irgend einen neuen Ueber -
raschungsstreich in gänzlich unerwarteter Rich-
tung auszuführen ?

Solche Mutmaßungen sollen ihnen unbe -
nommen bleiben . Uns geht es weder um die
Auguren noch um die Krämer , die Lauen ,
die Spreu - im -Winde , uns geht es um Rettung
und Bestand , uns geht es um das wirkliche
Europa , von dem sich jetzt herausstellen muß ,
ob es aufwachen und Deutschland in seiner
wirklichen Rolle sehen will .

Sie blicken zwar dauernd aus uns Deutsche,
alle ringsum , aber die meiste» Deutungen , so-
wohl unseres Verhältnisses zu Europa , als
auch unseres Kampfes , besonders des großen
Krieges im Osten , gehen fehl . Sie haben noch
immer nicht begriffen , was diese Revolution
will und bedeutet , die Deutschland zu etwas
völlig Neuem geformt hat . Sie sehen immer
noch die Alldeutschen , den Kaiser , den Jndu -
striesyndikns Stresemann oder den Zentrums -
reisenden Erzberger , den „Preußischen Mili -
tarismns ". die Korpsstudenten , die Rausche-
bärte . die „deutschen" Juden , die charakter -
losen Burschen , die im Ausland entweder un -
vernünftig arrogant oder haltlos und unter -
würfig auftraten . Das neue Deutschland , das
der Weltkriegssoldaten und der SA . - Männer ,
der hochqualifizierten Arbeiter und In¬
genieure , von dem fie außer vielleicht ber
Olympiade und etlicher Wochenschauen wenig
gesehen , geschweige denn gelesen haben , wird
ihnen systematisch verzerrt dargestellt , mit
allen Mitteln der Meinungsbildung , besonders
aber durch „deutsche" Bürger (wie die Sorte
Rauschningj , durch „objektive Augenzeugenbe -
richte"

(wie die von amerikanischen Hetzrepor -
tern ) und durch Moralurteile swie die einer
sogenannten „neutralen " Presse ) .

Die bolschewistische Gefahr schien ihnen
mehr oder minder ein Popanz , ein Kinder -
schreck , an den sie, die Aufgeklärten , so wenig
glauben wollten wie an die Schlechtigkeit ber
Juden oder die hinreichende Gefährlichkeit der
Freimaurerlogen . Das deutsch- sowjetische
Nichtangriffsabkommen von 1939 und den
finnisch- sowjetischen Winterkrieg 1940 nahmen
sie, von den Gegnern Deutschlands und heim -
licheu Verbündeten entsprechend unterrichtet ,
natürlich zum Anlaß , uns als Verräter an
unserem Glaube » und als defacto -Freunde
der Bolschewisten hinzustellen . Sie haben we-
der den Sinn dieses genialen diplomatischen
Aktes zur Vermeidung sosortiger Einkreisung
und Zwei -Fronten -Kriegsührung . noch den
Sinn Unserer ganzen Verhältnisse zu Rußland
begriffen , der sich auf folgende einfache Formel
bringen läßt : Oeffnung und Erschließung des
Ostens , wenn möglich durch Zusammenarbeit
uud mit friedliche» Mitteln . Wenn aber Po -
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len und die Sowjets , obwohl untereinander
befeindet , die Tore zum Osten verrammeln ,
wenn vollends die Bolfchewisten das ihnen an -
heimgefallene riesige russische Reich mit all
seinen Reichtümern , Rohstoffen und Millionen -
massen zu einer einzigen ungeheuren Waffen -
schmiede gegen die - ganze Menschheit machen,
so müssen wir als die Meistbetroffenen die
Tore sprengen , die Gefahr zerstreuen , dem
Kontinente umspannenden Drachen ein sür
allemal die Giftzähne ausbrechen . Wie haben
ihn bei aller Kenntnis der aus dem Osten
dräuenden Gefahr immer noch unterschätzt,
leider . Aber nicht in jenem Sinne , daß wir ,
wie „neutrale " Zeitungen das heute noch be-
haupten möchten, bei richtiger Kenntnis seiner
Kräfte von dem „Eroberungskrieg " schlagartig
Abstand genommen hätten . Wir hätten nur
etwas rascher mit jeder Kraftabzweigung für
nicht existenzwichtige Zwecke Schluß gemacht.
Wir hätten gegenüber den Engländern und
manchen anderen viel frühzeitiger aktiv wer -
den und ein etwas anderes Verfahren ein -
schlagen können . Wir hätten weniger päda -
gogisch von der europäischen Neuordnung und
mehr von Europas kategorischer Wahl zwi -
schen Rettung oder Untergang gesprochen.

Heute ist es so weit , daß die Umwelt selber
diese Wahl aufdämmern sieht. Mögen die Herr -
schatten, die gegen unsere Neuordnung waren ,
die am liebsten Europa als Kollektivwesen
überhaupt in Abrede stellten und nur ihre
Sonderinteressen züchten wollten , mit Sorgen
und Aengsten aus bit Landkarte blicken. Auf
einmal gewinnt Europa , da es von den Sow -
jets nur als zu erobernder Rumpffortsatz ihres
asiaMchen Steppenreiches bewertet wird , auch
in ihren Augen wieder Bedeutung . Obwohl
ihre Zeitungen uns nach wie vor verleum -
den — das werden sie tun . so lange die An -
Weisungen ihrer jüdischen AufsichtsratSmitglie -
der und deren Hintermänner in London und
Neuvork Gültigk :it haben — , sehen die Leute
auf der Straße , die „Durchschnttts "-Europäer .
die ehrlichen Neutralen , heute anders auf
Deutschland und das , waS wir immer „Eu -
ropa " genannt haben . Es gab nämlich eine
solche Gemeinschaft in unserem Sinne noch
gar nicht. Wir müssen sie erst schaffen.

Vielleicht entsteht sie auS diesem Kampf .
Vielleicht wirb ein neues Europa geboren ,
gerade in diesen Tagen , da der große Orkan
aus dem Osten seinen Höhepunkt erreicht . Und
selber , wenn wir ganz einsam wären : Eu -
ropa ist stetS nur von etl .ichen Tap -
feren verteidigt nnd gerett « t wor -
den, ' dieseaber haben Europa ihren
Stempel aufgedrückt . Niemand konnte
ihnen das dann mehr verwehren . Nur wer
mithilft , wird eines Tages mitreden können .

Es gibt manche vordem gegen unS Einge¬
stellte, die blicken heute mit ängstlicher Sorge
auf uns . Sie zittern unnötig : Deutschland
wird siegen, auch wenn es Rückschläge unter
der Wucht dieses Winters gibt . Aber es ge -
schieht ihnen recht, wenn sie jetzt die Realität
der bolschewistischen Gefahr entdecken. Andere ,
etliche unserer wirklichen Freund « »nd manche
unter uns selbst mögen sagen : Lohnt es sich,
für so viele andere zu bluten ? ist Deutschland
nicht der Winkelried der ganzen Welt ? Tra -
gen wir Deutsche nicht wieder einmal unsere
Haut zum Markte , im Grunde für die In -
teressen der Franzosen , der Engländer , der
Schweden , Türken und Schweizer ? Redet nur
ja nicht von Dank oder Undank , — dergleichen
gibt es in der Politik und in der Geschichte
nicht , am wenigsten Dank auf Vorschuß . Aber
redet voq, Verantwortung . Wer sie erfaßt hat ,
tut feine Pflicht . Sie mag hart und schwer sein,
aber sie wird sich diesmal sogar lohnen , denn
diesmal sind die Interessen Deutschlands mit
seinen Idealen und die Sache Europas mit
der Sache Deutschlands identisch.

Bei etlichen hier draußen beginnt es schon
tu dämmern . Vielleicht sällt es ihnen eines
Tages wie Schuppen von den Augen . Einst -
weilen aber kommt es nur auf uns allein an .
In Deutschlands und ssiner
Freunde Lager steht Europa . Ohne
Deutschland würde Europa nicht nur zur
furchtbarsten Walstatt der Geschichte , eS würde
zum Schemen .

" Schwere Luftangriffe auf Tobruk
und Algier

Ro « . 15. Febr . Der italienische Wehrmachts -
Bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

An der libysch - tunesischen Grenze beiderseits
lebhafte Tätigkeit von Aufklärungsabteilun -
gen . In heftigen Zusammenstößen mit der geg-
nerischen Luftwaffe schössen deutsch « Jäger elf
Spitsire ab.

Unsere Bomber griffen die Hafenanlagen
von Tobruk und Algier an und riefen
ausgedehnte Brände hervor .

1000. sseindflug Oberleutnant Rudels
* Berlin , 15. Febr . Ritterkreuzträger Ober¬

leutnant Hans -Ullrich Rudel , Flugzeugfü ^-
rer in einem Sturzkampsgeschwader , führte die-
ser Tage seinen 10 0 0. Feindslug durch. Er
ist der e r st e d e u t s ch e F l i e g e r , der diese
hohe^ jahl erreicht hat . Von seinen vielen Er -
folgen ist die Versenkung zweier Kreuzer be -
sonders zu erwähnen . Reichsmarschall Göring
sandte an Oberleutnant Rudel ein Anerken -
nungsschreiben . Darin beglückwünschte er den
tapferen Offizier zu seiner bewunderns -
werten Leistun « uni > spricht ihm sür die -
sen Beweis höchster Einsatzsreudigkeit und un -
bändigen Angriffswillens , mit dem er allen
Kameraden der Lustwaffe ein leuchtendes Vor »
bild gegeben Hat. feinen Dank und seine beson-
dere Anerkennung aus .

Warum Moskau Lukoffs Tod befahl
* Sofia , 15 . Febr . Zu dem Mord an dem

ehemaligen bulgarischen Kriegsminister , Re -
servegeneral L u k o f f , schreibt das Sonntags -
abendblatt „Duma " : Tatsache ist , daß sein Tod
im Interesse der Feinde Bulga -
rienS lag . In ihm verliert Bulgarien einen
Initiator der Erneuerung .

Das Blatt bemerkt in diesem Zusammen -
hang , daß General Lukoff innenpolitisch als
betonter Nationalist bekannt war , den
neuen politischen und sozialen Ideen Europas
anhing , bedingungslos die gegenwärtige bul -
garische Außenpolitik nnd die militärische
Orientierung unterstützte und vom Sieg der
Achsenmächte überzeugt war .

Fliegeralarm in der ganzen Schweis
* Berlin , 15. Febr . - Der schweizerische L>»ft-

räum wurde in der Nacht zum Montag erneut
von einer größeren Zahl fremder Flugzeuge
überflogen . Alarm wurde in der ganzen
Schwei , gegeben . Zahlreiche FlakdetachementS
Ost t» illtto » getreten .

..Wir kämpfen heute um das Leben selbst
-

Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach auf einer groben Kundgebung in Nürnberg
* Nürnberg , 15. Febr . Zu einer würdigen

Kundgebung hatte sich am Sonntag die Bevöl -
k«rung der Stadt der Reichsparteitage auf dem
Adolf -Hitler - Platz versammelt . Nach einer kur -
zen Ansprache des stellvertretenden Gauleiters
Karl Holz , trat Reichsleiter Alf ^ d Rosen -
b e r g an das Mikrophon . Wenn wir uns heute
auf diesem Platz versammelt haben , so begann
dieser getreue Mitkämpfer des Führers aus
frühesten Tagen der Bewegung seine Worte an
d-ie Nürnberger , gedenken wir jener Stunde ,
da auf diesem Platz in endlosen Kolonnen die
nationalsozialistische Revolution zum leben ,
digen Protest gegen 1918 und zugleich als
Symbol unseres Triumphes über die Verräter
jenes schmachvollen deutschen Jahres mar -
schiert« .
Das Schicksal unserer Generation
heiht Kampf

Heute kämpft die gleiche nationalsozialistische
Revolution gegen dieselben Feinde auf
der ganzen Welt und unterliegt damit der
Probe höchster Bewährung . Entscheidend ist
nun für uns die i n n e r e H a l t u n g . die wir
einnehmen in diesem Schicksalskampf ! Kriege
können sinnlos für einzelne Dynastien geführt
werden , es gibt aber auch Kriege , die geführt
werden müssen für die Verteidigung eines gan -
zen Geschlechtes und die Freiheit seiner Zu -
kunft . Das Schicksal unserer Generation hat
nicht Frieden , sondern Kampf geheißen !

Reichsleiter Rosenberg charakterisierte dann
des näheren die schmachvollen Vorgänge von
1018 und der nachfolgenden Systemzeitjahre ,
um dann fortzufahren :

„DaS deutsche Volk hat sich nicht zu 1318 be -
kannt , sondern 1S88 zu Adolf Hitler .

" Seit
dieser Zeit , da die letzten Vertreter deS alten
Regimes hinausgefegt wurden , setzte der
Kampf in einem ungeheuren Maßstab noch -
malS ein : zunächst in der Hoffnung auf den
Zusammenbruch diese? neuen Deutschlands ,
dann aber in einer unerhörten Welt -
hetze , die uns in diesen Gegenwartskampf
trieb .

„Wir kämpfen heute um daS Le -
b e n selbst "

, fuhr der Reichsleiter fort und
zeigte an der Parallele des Kampfes der na -

tionalsozialistischen Bewegung die konsequente
Entwicklung der politischen Geschehnisse.

Alfred Rosenberg würdigte in mitreißenden
Worten dann die heroischen Leistungen unserer
Wehrmacht vom ersten Tage des Krieges an
bis beute und rief den Versammelten zu : „Der
Sieg am Ende ist die Ernte eines Jahr -
tausends !" Er sprach von den Vernichtung ?-
Plänen unserer Feinde gegen das deutsche Volk
und gab die Parole aus : „Wenn schon diese
Welt uns haßt , dann hassen wir sie auch ,
und zwar mit einem tiefen Haß . der noch lange
über den Sieg hinaus währen soll . Europa ist
für uns heute eine lebendige Realität gewor -
den , es ist nicht mehr abstraktes Abendland ,
zusammengesetzt aus verschiedenen Kräften , die
sich zum Teil gegenseitig ausschließen . Für
d ' eses Europa stehen unsere Truppen mit den
Verbündeten weit im Osten . Was würde aus

Deutschlaub werde » , wenn dieser Kampf fich
auf unserem Boden abspielen sollt« ?

Unbeugsamer Wille zun» Sieg
So wie unsere Gegner sich mit dem Abschaum

des vergangenen Staates , den wir abgeschüttelt
haben , zur Vernichtung der europäischen Kul -
tur verbanden , so vereinigt unS gegen die
Kräfte der alljüdisch- bolschewistischen Weltpe,t
der u n b e u g s a m e W ill e z u m S i e g ! Die
Neutralen hätten allen Grynd , uns hierfür
dankbar zu sein. Es geht um die Aufgabe der
Sicherung » aller , die Sicherung der Nahrungs
sreiheit und der Rohstofffreiheit des europäi
schen Kontinents . _ .

Wir können überzeugt fein . eS ist der Krieg
für einen langen Frieden ! Als Sieger
aber werden wir dafür sorgen , daß es auf die -
fem Kontinent keine Koalition mehr gibt , die
diesen Frieden jemals stören kann . Der kom¬
mende deutsche Friede soll ein Friede des Auf -
baues aller schöpferischen Mächte sein. Dafür
kämpft heute unsere Wehrmacht mit allen ihren
Verbündeten .

Der Erzbischofverherrlicht die prieslermörder
Reue englische Gebet-Offensive für die Bolschewisten

H . W. Etockhol« , 15 . Febr . England will den
nächsten Sonntag als Bettag für die
Sowjetunion begehen . Der Erzbischof von
Canterbury und seine Kollegen von verschiede-
neu anderen Kirchengruppen Englands haben
»eierliche Erklärungen herausgegeben , worin
behauptet wird , daß jedermann den Drang in
sich fühle , „solchem tapferen Verbündeten einen
„besonderen Tribut " zu zollen . Infolgedessen
werde daS englische Volk am nächsten Sonntag
der Sowjetunion seine ganz besonderen Gebete
widmen .

Dieser neuen kirchlich -politischen Demon -
stration wohnt ein anderer Charakter inne , als
in trüberen Fällen . England hat ja schon häu -
fig Bettage für seinen bolschewistischen Berbün -
deten und seinen Kampf gegen Europa abge -
halten , und die englischen Bischöfe könnten
— was sie immerhin bisher nicht getan
haben — die vorläufige Bewahrung des Bol -
schewismus vor völliger Unschädlichmachung als
Frucht ihrer frommen Anstrengungen hinstellen .
Im Augenblick , so sollte man beim Studium
d«r englischen Presse meinen , brauchte » doch

Roosevells Lustschlösser im Pazifik
Japanisches Echo zur Rede des Obertriegshetzers / Tatsachen widerlegen Wunschtraume

vi . Tokio , 16 . Febr . Die von Roosevelt am
Geburtstag Lincolns in Washington gehaltene
Rede , in der er die Absicht äußerte , .vor Ablauf
des Jahres 1943 nicht nur über China , sondern
vor allem über Japan die Luftherrschaft zu er -
ringen und die japanischen Streitkräfte zu ver -
Nichten , wird in Japan mit einer Nachricht in
Zusammenhang gebracht , mit der sich Militär -
kreise in Tokio befaßten . Der britische Luft -
fahrtminister Sinclair erklärte demzufolge im
Unterhaus , die rund 200 in Tschungkina statio¬
nierten Piloten mitsamt ihrem Bodenpersonal
räumten „auf Wunsch Tschungkings " ihre vor -
wiegend in Chenegtu gelegenen Flugbasen und
hätten bereits ein anderes Aktionsgebiet ange -
wiesen bekommen . Was den angeblichenWunsch
Tschungkings betrifft , so liesern dort erschei -
nende Zeitungen dazu den besten Kommentar .
Sie bringen die Enttäuschung Tschiangkaischeks
über den neuen „siegreichen Rückzug" der Bri -
ten unverhohlen zum Ausdruck .

Nichts als ein neuer Betrugsversuch
Da Roosevelt seine Bemerkung über die

künftige Aktivität Amerikas in China und Ja -
pan zur gleichen Zeit machte, ist anzunehmen ,
daß er die Aufgabe bekam . Tfchiangkaischek zu
trösten und ihm zum soundsovielten Mal die
von Tschungkina seit dem 8. Dezember 1941 er -
sehnte Bombardierung Tokios zu versprechen
Man kann sich in Tokio angesichts der Vernich -
tenden Angriffe auf die feindlichen Flugbasen
leicht vorstelle » , daß die > Engländer ihre in
Tschungkingchina verbliebenen Reste g» Luft -
streitkrästen gern in Sicherheit dringen möch¬
ten , und sieht in dem Versprechen RooseveltS
an Tschungkina weiternichts als einen
der vielen Betrugsversuche , mit
denen die Angelsachsen den chinesischen Berbün -
deten Trost zusprechen wollen . Dieses neue Ver -
sprechen ist für Tschiangkaischek um so weniger
brauchbar , als der Druck der Japaner gegen
leine Streitkräfte in der letzten Zeit erheblich
stärker wurde und durch den Abzug der Bri -
ten eine Lücke entstand , in die Japan ohne
Zweifel schwer einschlagen wird , ehe die von
Roosevelt gesetzte Wartezeit abgelaufen ist.
Guadalcanar und die Kriegslage

Roofevelts Erklärung , die USA . beabsichtig-
ten , eine Position nach der anderen zu er -
werben und dadurch den Zusammenbruch Ja -
pans herbeizuführen , ist wahrscheinlich eine
Folge der Ungeduld der immer noch vergeblich
auf einen Anfangserfolg wartenden amerika -
Nischen Oeffentlichkeit . Offensichtlich spielt Roo -
sevelt dabei auf die Räumung von Gua -
d a l c a n a r durch die Japaner an , die man in
Amerika als japanische Schwäche auszulegen
bereit war . Das japanische Oberkommando gibt
zu , daß Guadalcanar wegen der technischen
Ueberlegenheit der hier eingesetzten Amerika -
ner nicht zu halten war . In Amerika ist jedoch
nicht bekannt geworden , baß sich der Abzug der
Japaner und ihre Verbringung an einen ande -
ren Platz ohne Verlust vollzog .

Dadurch , baß die Amerikaner in Guadalca -
nar festen Fuß gefaßt haben und damit nur
eine der vielen unwirtlichen Pazifikinseln be-
sitzen , ist die Kriegslage im Pazifik
ni ^ht im geringsten geändert wor -
den . Da die japanischen Streitkräfte nun auf
einer anderen Insel des gleichen Gebietes fest -
sitzen , die noch vor dem Rückzug von Guadal -
eanar befestigt wurde , werden sich die Ameri »
kaner eines Tages gezwungen sehen, ihnen zu
folgen . Inzwischen wird aber Fürsorge gdtros -
fen , daß sich ein solches Nachstoßen der UankeeS
nicht so reibungslos vollzieht wie die Ueber -
siedlung der Japaner . In der nun von den
Japanern gehaltenen neuen Stellung ist die
Lage ganz anders . Die neuen japanischen
Basen sind so angelegt , daß sie für die BankeeS
fast unangreifbar geworden sind , zumal auch
der japanische Nachschub an Landstreitkräften
und Material vergrößert und verbessert wor -
den ist .

Die abgezogenen Javaner haben ihre
Kampfkraft nicht eingebüßt . SnderS bei de»

Amerikanern . Auf Guadalcanar gefangene
Amerikaner befanden sich , soweit sie schon län -
gere Zeit in dem hier herrschenden mörderi -
schen Klima weilten , zum großen Teil in einer
sehr schlechten körperlichen Verfassung . Die
ihnen zum Schutz gegen Seuchen in Massen
verabreichte amerikanische Patentmedizin hat
die Ueberlebenden auf Jahre hinaus zu
menschlichen Ruinen gemacht. Der Verschleiß
an Truppen , den daS amerikanische Ober¬
kommando im Pazifik berechnen muß , ist un -
geheuer groß . Lediglich ein ständige ? Aus -
wechseln der Truppen in kurzen Abständen
könnte hierin Abhilfe schaffen. Dazu wird je-
doch den Amerikanern in den kommenden Mo -
naten noch mehr Schiffsraum fehlen als
bisher .

Diese unumstößlichen Tatsachen können nur
dazu beitragen , die Rooseveltschen Pazifik -
Luftschlösser als solche erkennen zu lassen.
Roofevelts Aeußerung , die Achsenmächte seien
sehr stark und ihre Positionen schwierig zu
überwältigen , bezeichnete man in Tokio als
zweifellos richtig . Davon wird sich die ameri -
konische Oeffentlichkeit auch in Zukunft über -
zeugen müssen, wenn Roosevelt versuchen
wird , dagegen anzurennen .

nach englischer Ansicht die Sowjetarmeen die
Nachhilfe durch englische Gebete nicht so stark,
wie zeitweise srüher . Aber der Erzbischof von
Canterbury und die Seinen wissen, was in eng
lischen Seelen vorgeht . Sie kennen die Be
denken vieler konservativer und sogar links
stehender Elemente gegenüber der Aussicht, die
Bolschewisten könnten eines Tages an der
Kanalküste stehen. Sie »rüssen das Nötige tun ,
um solche Bedenken gegen die Möglichkeit allzu
großer Erfolge der sowjetischen Verbündeten
zu betäuben . Hierzu erscheinen Gebete recht ge-
eignet . Aber diese Gebete sind auch an die
Adresse der Sowjets selber gerichtet , nämlich
als Abdeckung sür die bisher ja immer noch
ausstehende Eigenosfenstve der Engländer und
Amerikaner . Nach der bewährten Methode
der letzten beiden Jahre schickt man als Vor -
reiter für die angeblich nun definitiven
Vorbereitungen eigener Aktionen Gebete nach
Moskau . . .

Indessen — mit noch so inbrünstigen Seelen -
ergüssen allein wollen sich Stalin u. die Seinen
natürlich nicht mehr abspeisen lassen, sie sor -
der » jetzt, gestützt auf ihre Winter - Erfolge .
mehr . Infolgedessen hat die englische Presse
die Aufgabe , den Gebeten einen konkreteren
Hintergrund zu geben durch Erörterungen dar -
über , wo die von Churchill und Roosevelt ver -
heißene » aktiven Entlastungsoperationen ein -
gesetzt werden könnten .

„Mittelmeerinseln schwer za erobern"
Im „Sunday Expreß " verheißt Garvin , alleS

hänge davon ab , ob England und USA . „vor
Schluß des Frühjahres " in der Lage seien , ihre
Rolle im Kamps gegen Europa zu spielen . Die
nächsten Monate würden daher „die größte »
der Geschichte " werden . Wo, wann und wie —
darüber sagt Garvin jedoch vorsichtshalber
nichts . Scrutator im „Sunday Times " nennt
einige Inseln , die schmerz » erobern
seien : Sardinien an der Flanke deS Weges
von Südafrika nach Südfrankreich , Sizilien
als Sperre des Weges nach Italien , Kreta und
der Dodekanes als Sicherung der Zugänge
zum Balkan . Alle diese Inseln seien leider
stark ausgerüstet mit Luftstützpunkten , und
überall könnten jederzeit sehr große deutsche
Luftstreitkräfte angesammelt werden . Vor
einem Angriff auf das europäische Festland sei
es nötig , diese Inseln einzunehme ». Das
größte Hindernis dabei aber bestehe darin ,
daß keine von ihnen nahe genug am asrikani -
schen Festland liege , um die Unterstützung
eines Angriffs durch Luftstreitkräfte von afri -
kanifchen Vasen aus zu ermöglichen .

25000 Zuber ständig im Gesauguis
Die britischen „Vorbeugungsmaßnahmen - gegen Unruhen / „Nervenkrieg" um Ghandi

H .W . Stockholm . 15. Febr . 25 000 Inder befin¬
de » fich, wie eine amerikanische Darstellung
auS Neubelhi meldet , als ständige Borbeu -
gungsmaßnahme gegen jede etwaige Unruhe -
bewegung im GefäugniS . Die englischen Macht -
Haber in Indien haben diese und zahlreiche
andere Terrorvorkehrungen als unbedingt not -
wendig erachtet , trotz aller ihrer Waffenan -
fammlungen »nd sonstigen militärischen Kraft -
entfaltung , um sich gegen Wiederholungen der
Demonstrationen des vorigen Sommers oder
gar gegen einen ernsteren Ausbruch des inbi -
schen Freiheitswillens zu wehren . Wenn Eng -
land Zehntausende von Indern monate - oder
jahrelang gefangen hält und diese wehrlosen ,
ganz auf Passivität eingestellten Menschen , so-
weit sie nicht sterben , ihrer Freiheit , ihres
Eigentums , ihrer Zukunft beraubt , dann ist
dies natürlich reine „Notwehr "

. „Verteidigung
der Zivilisation " und „selbstverständliche An -
wendung der England von Gott übertragenen
Erziehungsrechte ".

„Nervenkrieg" um Gandhis Hungerstreik
Die Darstellung der United Preß aus Neu -

Delhi , der die Enthüllung über die Opfer deS
englischen GefängniSwahnes zu verdanken ist,
enthält noch andere recht interessante Anmer -
kungen . GandhiS » eueS Fasten wirb als

ein „Nerven -Krieg zwischen der Kongreß - Par -
tei und der englischen Herrschaft " bezeichnet.
Während Gandhi selbst die Kraft seines Fa -
stens al » eine Macht hinstellt , die stärker sei
als der englische Vizekönig , empört sich dieser
bitter über Gandhis „politische ErpressungS -
Methoden". United Preß meint , recht reali-
stisch , Gandhi habe sich schon in früheren ähn -
lichen Fällen alS der Mann erwiesen , der
keine Nerven kenne . Im Grunde sei GandhiS
Lage eigentümlich und beinahe grotesk zu
nennen , wenn sie nicht so ernst wäre : Auf der
einen Seite steht der kleine , legendenhafte
Inder , der soeben sein Fasten begonnen hat ,
wobei er lediglich Wasser und Fruchtsäfte zu
sich nehmen will , auf der anderen Seite die
ganze englische Jndienherrfchaft , von der alles
getan wurde , um dem „Mahatma " den größt -
möglichen persönlichen Komfort zukommen zu
lassen. Die Engländer haben ja , wie bekannt ,
sehr große Sorgen , das Gandhi im Verfolg
seines Hungerstreits sterben und auf diese
Weise endgültig zum Märtyrer werden
könnte . Der tote Gandhi wkire ihnen unter
Umständen viel gefährlicher als der lebende ,
daher ihre rührenden Bemühungen um sein
Wohlergehen und ihre Entrüstung über seinen
Entschluß , das neue Protestfasten trotz der
Einwirkungsversuche des Vizekönigs durchzu-
führen .

Areimaurer-Amsturzpläue für Portugal
Aufschlußreiche Enthüllungen — Portugal zur schärfsten Abwehr entschlossen

W . 8 . Lissabon, 15. Febr . Die unterirdische
Wühlarbeit der Freimaurerei auf der
iberischen Halbinsel wird am Montag von der
Lissaboner Morge » zeitu »g „A Voz " in größter
Aufmachung enthüllt und angeprangert . Das
portugiesische Blatt bringt die Mitteilung , daß
man in Spanien ein Dokument der Frei -
maurerlogen entdeckt habe , in dem der Plan
enthalten ist , Spanien , Portugal und Frank -
reich wieder dem Freimaurertum in die Hand
zu spielen und unter britische Protektion zu
stellen . Das Dokument geht , wie „A Voz" ver -
rät , von einer der aufgelösten Freimaurerlogen
Lissabons auS . J » > scharfer Form wendet sich
das portugiesische Blatt gegen diese Machen -
schatten, welche auf eine Zerstörung des
Regimes in Portugal und in Spanien aus¬
gehen , um den alten Plan des iberischen Frei -
maurertums , die zwangsweise Vereinigung
Portugals und Spaniens in eine ^ Volksfront -
repsblik . »Hebet avfz-ufrischen. „A Boz " Mht -

digt dabei für die nächsten Tage weitere
Enthüllungen über die Absichten und
Pläne der iberischen Freimaurerei an , welche
tu dem in Spanien aufgefundenen Dokument
enthalten sind .

In offenbarem Zusammenhang mit diesen
Enthüllungen erklärt „A Voz" in seinem Leit -
artikel ausdrücklich , daß die Zukunft Portu -
gals von niemand anderem als von den Por -
tugiesen bestimmt werden darf und weist dar -
auf hin , daß bereits in der vergangenen Woche
der portugiesische Unterstaatssekretär im Kriegs -
Ministerium . Sontos Costa , in einer Ansprache
an die Garnisonen von Oporto den gleichen
Grundsatz als unveränderliche Linie der por -
tugiesischen Politik bezeichnete. Mehr als je sei
es gerade in diesem Augenblick von ausschlag -
gebender Bedeutung für die Existenz Portu -
galS , daß es sich auf seine eigene Kraft verlasse
»nd seine Freiheit »nd Unabhängigkeit wahr ».

Kreisleiterwechsel
in Baden und im Elsaß

0 Karlsruh «. 15. Febr . DaS Gaupersonal .
amt teilt mit :

Mit Wirkung vom 15. Februar 1948 hat
der Gauleiter den Bereichsleiter Pg . Emil
R a ck o w , Kreisleiter deS Kreises MoSbach.
als Kreisleiter nach Waldshut .

den Oberbereichsletter Pg . Josef Fitterer ,
Kreisleiter des Kreises Altkirch . alS KreiSleiter
nach Mosbach versetzt,

den Bereichsleiter Pg . Dr . Wilh . Fritsch .
Kreisleiter des Kreises Freiburg unter Bei -
behaltung seiner bisherigen Dienststellung mit
der Wahrnehmung der Geschäfte deS KreiseS
Altkirch der NSDAP , beauftragt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berli » , 15. F«br . Der Füh r e , v«r -

lieh wegen ihrer hervorragenden Tapferkeit
weiterhin folgenden Offizieren , Unteroffiziere »
und Mannschaften der 6. Armee das Ritter -
kreuz des Eisernen KreuzeS :

Major d . R . HanS Bohnevkampf , « b-~
teiluMSkommandeur in einem Artillerie -
Regiment ?

Major d . R . Fritz -Joachim Freiherr von
RotSmann , AbteilungSkomma » de» r t»
einem Artillerie -Regiment, -

Oberwachtmeister Eduard Müller ,
Zugführer in einer Sturmgeschützabteilung ,

Wachtmeister Joses Falle .
Zugführer in einer Sturmgefchützabteilung ,

Obergefreiter Fritz Mette ,
Gruppenführer i» einem mot . Grenadier -
Regjment : _

Gefretter Friedrich » Wilhelm Mager -
fleisch , in einer schnellen Abteilung .

Eichenlaubträger Generalleutnant Fischer
gefallen

* Berlin , 15. Febr . Bei den Kämpfen in
Tunesien starb am 1. 2. 48 der Eichenlaub -
träger Generalleutnant Wolfgang Fischer
als Kommandeur einer Panzerdivision in
vorderste Linie den Heldentod .

Auf dem Kriegsschauplatz in Tunesien er-
rang General Fischer an der Spitze seiner Di -
Visionen so entscheidende Erfolge , daß ihm der
Führer als 152. Soldaten der deutschen Wehr -
macht am 9 . Januar 1942 das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh . Zu
Beginn der Kämpf « in Tunesien war eS Gene¬
ral Fischer gelungen , durch den Sieg vo» Te -
bourda den tunesischen Brückenkopf zu sichern .
Seine entschlossene und kühne Führung ver -
hinderte den Durchbruch des Gegners nach
Tunis und Biserta . Damit war die Entfaltung
der Achsenstreitkräfte in diesem Raum gewähr -
leistet . Ihrem ritterlichen und kühnen Kom -
mandeur nachzueifern , wird seinen Soldat «»
ein steter Anfpor » bleibe ».

29 Briten in 4S Stunden abgeschossen
* Berti » , 15. Febr . Die britische Luftwaffe

erlitt innerhalb der letzten 48 Stunden über
de» besetzten Westgebieten und bei Einflügen
in daS Reich wieder empfindliche Ver -
l » st e.

Bei de» Angriffen am 13. Februar «nd in
der Nacht zum 14. Februar gegen die besetzten
Westgebiete wurden nach den abschließenden
Meldungen insgesamt 17 britische Flugzeuge
vernichtet . Am 14. Februar schössen deutsche
Jäger in den Vormittagsstunden aus einem
feindlichen Jagdverband , der gegen die nord -
französische Küste vorstieß , vier Flugzeuge
heraus . Den Angriff auf das westdeutsche Ge-
biet in der Nacht zum 15. Februar bezahlten
die Briten mit einem Verlust von acht Vom -
bern . Insgesamt wurden damit während der
letzten 48 Stunden über dem westeuropäische »
Festland und vor seinen Küsten 2S britisch«
Flugzeuge zum Absturz gebracht .

* Berlin , 15. Febr . Bei der Abwehr der bri -
tischen Luftangriffe auf westdeutsches Gebiet in
der Nacht zum 15 . Februar errang Ritterkreuz -
träger Oberleutnant Gildner seinen 8 9.
und 40 . Nachtjagdsteg .

Der Führer hat dem Geheimen Re -
gierungsrat Dr . Hans Hartwig in Berlin -
Lichterfelde - West aus Anlaß der Bollendung
seines 75. Lebensjahres in Würdigung fe-iner
Verdienste um die Forschung auf dem Gebiet
der angewandten Optik die Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Reichsminister Dr . Goebbels hat
dem Maler Professor Hermann Gradl w
Nürnberg zur Vollendung seines flO. Lebens¬
jahres telegraphrsch die herzlichste» Glück-
wünsche übermittelt .

ZumKabinettSchef des kürzlich er-
nannten italienischen BolksbilbuugsministerS
Polverelli ist Legationsrat Corias ernannt
worden . Der bisherige langjährige Kabinetts -
ches des Volksbildungsministeriums . Luciano ,
wurde im Zuge der Umbildung der Regierung
zum Präsekten von Venedig ernannt .

Nationalrat Dr . Rinaldi wurde a»
Stelle des zum Volksbildungsminister er -
nannten bisherigen Unterstaatssekretärs im
Volksbildungsministerium , Polverelli , zum
Unterstaatssekretär ernannt .

Der Schah von Iran beauftragte am
Montag Ali Suhaili mit der KabinettSbil -
düng , meldete der Londoner Nachrichtendienst
aus Iran . Ali Suhaili übernahm außer dem
Ministcrpräsidium auch daS Außenministerium .

Ein stärkeres Erdbeben verzeichne -
ten am Sonntag früh 8 Uhr 81 Minuten 44
Sekunden MEZ die Instrumente der Reichs -
anstalt sür Erdbebenforschung in Jena in etwa
1800 Kilometer Herdentfernung . Die Boden -
bewegung hielt eine halbe Stunde an. Als
Herdlage kommt vermutlich das Gebiet des
Aegäischen MeereS in Frage

Im Gebiet von Aysen i » Chile ver -
ver nichtete ein gewaltiger Brand auf 200
Ouardratmeter Wälder , Gehöfte uud große
weidende Viehbestände . Die Feuerwehr und
die HeereSverbände konnten den Brand , der
auf die große Hitze zurückzuführen ist , bisher
nicht löschen. Um die hochgelegenen Anden -
Siedlungen zu schützen , wirb ein breiter Gra -
ben gezogen , in den das Schmelzwasser vom
Gebirge hineingeleitet wird . Die Bevölkerung
der unmittelbar bedrohten Gebiete flieht regel -
los in die Tiefebene .
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Verwundeter Fallschirmjäger reffel sein Bataillon
Ein Ausschnitt aus der gewaltigen Abwehrschlacht — Drei Mann gegen drei feuerspeiende Panzer

Von Kriegsberichter Ottmar Haas „

(PK.) In unseren Ohren lagen noch die
grausigen Schreie der angreifenden Bolsche-
wiken und das feindliche Rasseln ihrer Pan -
zerwqgen , als die Nacht wie eine neue
Drohung über uns hereinfiel . In den Nach-
barabschnitten tobten die feuerspritzenden Ein -
schlage weiter und das Rattern der Maschi-
»engewehre riß nicht ab . Allein vor unserem
Hügel blieb es ruhig , als bildete der Toten -
wall der zusammengeschossenen Sowjetbatail -
lone und ihrer ausgebrannten Panzerkolosse
einen Schutzwall . Doch im Morgengrauen
wanderte die Feuerglocke der bolschewistischen
Salvengeschütze auch zu unserem Hügel , und
wir verkrallten uns wieder in die zu Stein
gefrorene Wintererde . Und als nach stunden -
langem Trommeln die feindlichen Panzer über
die Hügel in unser Tal krochen und zwischen
ihnen die brauneu Massen frischer Durch -
bruchsbataillone groß wurdeu , waren aus den
frierenden Kallschirmjägern und Grenadieren
verbissene Einzelkämpfer geworden , die sich
nicht zum erstenmal einer vielfachen Ueber -
wacht gegenübersahen . Da wurde der blitzschnelle
Entschluß des Oberjägers wieder so entfchei-
dend wie damals auf Kreta , wo die Fall -
schirmjägertruppeu , tagelang auf sich allein ge-
stellt, den Briten schlugen. Da wurde nickt
ausschlaggebend die Feuersperre einer ge -
schloffen ?« Front , die von der gegnerischen
Artillerie sofort zusammengetrommelt worden
wäre , sondern allein die Handgranate und die
Maschinenpistole des einzelnen Mannes , der .
von Kussel zu Kussel springend , die Flanke der
anstürmenden Sowjets suchte und sich mit der
Panzerladung den rollenden Ungetümen ent -
gegenwarf .

In dieser Stunde war es , daß der alarmie -
rende Ruf in unsere Reihen brach, die Sowjets
wären im Nachbarabschnitt durchgebrochen und
drei ihrer Panzer stünden am Alexeikowoweg .
Sekundenlang schauten wir uns an , entsetzt ob
dieser neuen Gefahr . Feindpanzer am Alexei -
kowowegl Das hieß : abgeschnitten sein , denn
allein über den Alexeikowoweg war es bisher
möglich, Troß und Hinterland zu erreichen ,
allem über den Alexeikowoweg gelangten Ber -
pflegung und Munition zu uns . Herrgott , der
Munitionstransport ! Um sechzehn Uhr sollten
die Kraftwagen kommen . Wenn sie im Hohl -
weg von den Sowjetpanzeru überrascht wur -
den, dann . . . Oberjäger H. wußte von dem
Transport und der ihm drohenden Gefahr .
Uud während wir anderen im Laden und
Schietzen mit krampfhaften Gedanken nach
einer Möglichkeit suchte « , den Troß und den
Trausport zu verständigen , denn Telefon und
Funk gab es seit dem morgendlichen Trommel -
feuer nicht mehr , sprang der Oberjäger mit
itod Soldaten , einem Grenadier und einem
Filsch irmjäger «efreiten , die sich aus eigenem
Entschluß ihm angeschlossen hatten , in das Tal
hinab , dem Hohlweg entgegen , der nach Alexei -
kowo führte . Neben dem Wagen des Komman -
de»rs , der mit uns in den Kussel» des Hügels
kämpfte, fauden die drei ein paar Panzer -
ladungen und Handgranaten , die sie aufgriffen
»nd mitnahmen . Knietief war der Schnee und
vlßig vom Pnlverschwaden der unzähligen
TiuAläge « . Aber die Männer liefen , als
öinge an jeder Skknnde das Heil dieser Tage .
Manchmal stolperten sie in ein verwehtes
Schneeloch, erreichten in wildem Flnchtsprnng
vor der heranheulenden Granate einen Stuka -
dichter , stürzten weiter in namenloser Hast
tos » Alexeikowoweg . Sie hörten nicht das
? crpen der Jnfanteriegefchosse nnd nicht das
« ingen . der MG .- Garben . Kaum daß sie sich
duckte« , wenn eine Granate irgendwo gefähr -
tich nahe platzte . Sie hatten Gefahr und eige-
des Weh vergessen. Alle Eigenwilligkeit war
Jwn ihnen abgefallen unter dem Befehl , de «
kein Vorgesetzter ausgesprochen hatte , der sie
wit dem Schlag ihrer Herzen vorwärts trieb .

Und da waren drei Panzer . Breit nnd be¬
häbig und schwer standen sie drohend über dem
Hohlweg, als warteten sie nur auf den Feind ,
^en sie zermalmen wollten mit ihren breiten
Menketten . Jeder dieser Kolosse hatte das
Alge Rohr seines Geschützes in eine andere
Richtung gereckt und feuerte in langen Zeit -
^ ständen auf die weite Schnee - Ebene hinaus ,

wollten sie den Feind höhnen und locken.

^ Frei und schneeglatt lagen noch fünfzig Me -
zwischen den Kolossen und den drei Solda -
die sich am Rand des Hohlweges in einen

Trichter geduckt hatten . Fünfzig Meter nur .
Aber alles , was gewesen war , blieb ein Kinder -
spiel im Vergleich mit diesen fünfzig Metern ,
die ohne Deckung jetzt vor ihnen lagen . Mit
dem Aermel des Schneehemdes fuhr der Ober -
jäger über die schweißperlende Stirn und
steckte ein Stückchen Eis in den Mund . Jetzt
erst sah er neben seinem Gefreiten den Gre -
nadier . Er hatte ihn nicht gerufen . Aber es
mußte wohl so sein. Zwei Panzerladungen
waren da und vier Handgranaten . Nicht viel
für drei Panzer vom besten bolschewistischen
Typ ! Aber daran dachten die Männer nicht.
Sie maßen mit ihren Augen die Strecke , und
dann , als der ihnen zugewandte Panzer eben
seinen Schuß -krachend hinausgejagt hatte ,
sprangen sie auf . stolperten über den Trichter -
rand die Anhöhe hinauf , jene fünfzig Meter ,
die sie uoch von den gepanzerten Gegner «
trennten . Doch sie hatten noch nicht die Hälfte
dieser Meterzahl im Sprung zurückgelegt , da
rasselte eines der Panzermaschinengewehre los ,
das die Verwegenen entdeckt hatte . Stehend
fühlte der Oberjäger einen Schlag gegen de«
Arm und wollte sich augenblicklang in den
Schnee werfen wie die Kameraden . Aber dann
hätten sie niemals den Panzer erreicht . „Wei-
terl Wir ttiegen ihn !" Verzweifelt riß sein
Schrei die andere » wieder hoch, und in wilden
Quersprüngen keuchten si« weiter auf das
wütend schießende Maschinengewehr zu. Der
Oberjäger sah nicht den Gefreiten , der liegen
blieb , und er sah auch nicht das blutüberströmte
Gesicht des Grenadiers , der die Panzerladung
des Toten hochriß und neben dem Oberjäger
weiterstürmte . Jetzi hatten sie den toten Win -
kel des MG . erreicht . Ei« Wunder , daß sie noch
lebten . Dann klebte die Panzerladung am
Wanst des Turmes , der sich plötzlich zu drehen
begann . Kaum lagen die beiden Männer im
Schnee , da platzte mit berstendem Krach der
Turm auseinander , eine Stichflamme fuhr
schwefelgelb in den Himmel nnd hüllte in Se -

kundeufrist den eisernen Kasten in qualmendes
Feuer . Da suchten sich zum erstenmal ihre
Augen , und ohne zu sprechen, sagte lachend der
Fallschirm - Oberjäger zum Grenadier : Das war
der Erste ! Los , der Nächste!

Aber der zweite Panzer hatte die Gefahr er -
kannt und wandte rasselnd seinen Leib dem
kleinen Menschenfeind entgegen , so daß er ihn
mit seinen beiden Maschinengewehren zu fassen
vermochte . Schnee pulverte hoch im Prasseln
der Feuerstöße , und allein der Umstand , daß
der Panzer , in seiner Bewegung begriffen ,
nicht zu zielen vermochte , hatten der Oberjäger
und der Grenadier ihr Leben zu verdanken .
Sie sprangen auf , doch als der Grenadier zum
ersten Schritt ansetzen wollte , sprang ihm feu-
rige Glut in die Augen , und die Woge der Be -
wußtlosigkeit schlug über ihn zusammen . Allein
der Oberjäger sprang geduckt wie ein Raub -
tier weiter , Handgranate und Panzerladung
in der Hand . Sahen ihn die Maschinengewehr -
schützen nicht trotz ihres rasenden Feuers ? Bis
auf zwei Schritte kam er heran , kroch näher
und richtete sich neben dem eisernen Leib auf .
Doch da spürte er die Schwere der Wunden , die
ihm die Maschinengewehre geschlagen hatten ,
und von einer plötzlichen Schwäche übermannt ,
sank er wieder zu Boden . Schmerzgequält grifs
seine Hand zur Hüft «. Blutverschmiert zog er
sie wieder zurück. Und wieder versuchte er sich
aufzurichten . Immer noch rasselten die Ma -
schinengewehre gegen einen unsichtbaren Geg-
ner . Wnrden sie nicht plötzlich zu SR » (i{, die
bellenden Feuerstöße , klang nicht das Pottern
der Artillerie wie der Paukenwirbel eines
großen Finale ? Jetzt stand der Oberjäger aus-
recht am Turm . Frei von allen Schmerzen
fühlte er sich plötzlich, aber dünn spürte er kalt
das Eisen in seiner Hand . Der Panzer ! Hastig
schraubte er den Kopf von der Labung , setzte sie
auf die Platte . Jetzt zog er die Ladung ab.
Unheimlich schwer gelang es ihm , und es sor -
derte feine ganze Kraft . Er fühlte noch die

Munitionsnachschub an der Rollbahn
(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter v. d . Becke , HH . , Z.)

Schnur in seinen Händen , sah Eisen und Feuer
riesenhaft emporwachsen , dann verstummten die
ratternden Maschinengewehre .

Aber ein anderes Geräusch wurde laut . Der
dritte Panzer ließ plötzlich seine Ketten kreisen ,
drehte eilig ab und rasselte , so schnell es ihm
sein dickfälliger Eisenleib erlaubte , davon . Dann
blieb es sttll am Hohlweg nach Alexeikowo . Un -
gestört rollte der Munitionstransport nach
vorn , brachten die Verpflegungswagen nach
dem Kampf die warme Kost. Erst als es dunkel
wurde , hörten wir von Oberjäger H . sprechen.
Seine Name und die des Gefreiten und Gre -
«adiers wurden bedächtig ausgesprochen und
selbst jene , die gleichfalls heute mit der Ladung
in der Hand . einen Panzer angesprungen hat -
ten , sprachen ehrfürchtig von ihnen . Drei un
bekannte Soldaten der großen Armee . Drei von
unendlich vielen , die tagtäglich zu dem Worte
stehen, daß unser Leben nichts gilt , wenn es um
Deutschland geht !

ver Volksaufsland von Pirmasens
Die historische Tat vom Febraar 1923 — Reichstreue überwand die pfälzische Autonomiebewegung

In diesen Februartagen jährt sich zum 10.
Mal « der Tag , au dem» di« sogenannte pfälzische
Autonomiebewegung durch die spontan auf -
flammende Reichstreue ihren Todesstoß erhielt .
In einer wahren Volkserhebung ftüvmten die
Pirmasenser das Bezirksamtsgebäude , in dem
sich die Separatistenführer »erschanzt hatten .
Die Flammen dieser Zwingburg , in deUeu die
Vaterlandsverräter ums Leben kamen , wurde »
zum Fanal für den entschlossene» Widerstands -
Millen gegen die Loslösung vom Reich .

Es war die Zeit , da nach dem Versailler
Schandvertras das linksrheinische Deutschland
die furchtbarsten Jahre nnter de« Bajonetten
und Reitpeitschen der Besatzungstruppen durch-
lebte . Der von politischem, Ehrgeiz besessene
französische General de Metz glaubte , vom
Schicksal als der Bollstrecker der Testaments -
bestimmunge « des Kardinals Richelieu aus -
ersehen zu sein . Mit der Einverleibung der
Pfalz in das französische Staatsgebiet wollte er

einen alten Traum des französischen Chauvi -
nismus verwirklichen . Da einem Gewaltstreich
Frankreichs eine machtpolttische Eifersucht der
Alliierten entgegenstand , wurde das systema-
tisch verfolgte Ziel auf dem „kalten Wege"
über die pfälzische Autonomie zu erreichen ver -
sucht. Separatistisches Gesindel , dessen Heimat
nur in den seltensten Fällen in der Pfalz lag ,
strömte in Massen herein und konnte unter
dem Schutz der französischen Bajonette in den
Händen von Spahis und Marokkanern die zer -
setzende Agitation für die „freie Pfalz " w
größtem Ausmaß durchführen . Hermetisch vom
übrigen Reich abgeriegelt , hatte die Bevöl -
kerung gegen Gewalt und lockende Einslüste -
rungen nur die Waffe der vaterländischen
Gesinnung .

In dieser höchsten polittsche« Bedrängnis
und völkischen Not fanden sich beherzte Man -
ner , die der Gewalt als einziges Gegenmittel
Gewalt entgegensetzte». I » der Nacht z«m

Schwere Waffen rollen nach vorn
Vielleicht in venigen Standen schon werden sie gegen die Sowjets eingesetzt und den hart ringenden Grena¬
dieren wirksame Entlastung bringen . (PK .-Aafnahme : Kriegsberichter Maltry , Atl., Z.)

10. Januar 1903 wurde der Separatistenhäupt¬
ling Heinz-Orbis in Speyer erschossen , als er
einen neuen Anschlag gegen die Einheit des
Reiches schmieden wollte . Die Schüsse hallten
in der ganzen Pfalz wider und wurden ' auch
in der Welt gehört . Am 12. Februar 1923 erhob
sich dann in einem wahren Volksaufstand , ge -
führt von ewigen entschlossenen Männern , die
Pirmasenser Bevölkerung gegen den unerträg -
lich gewordenen Terror der Separatisten , die
sich in dem BezirksamtSg «bäude gegen den
spontan zum Ausbruch gekmnmenen Volkszorn
verschanzt hatten und aus die demonstrierende
Bevölkerung das Feuer eröffneten . An daS
Gebäude wurde schließlich Feuer gelegt . Einige
der Separatisten kamen in dem Gebäude um .
Andere , die sich ans dem? brennenden Gebäude
retten wollten , wurden von der bis aufs Blut
gepeinigten Bevölkerung erschlagen.

Die Flammen des Pirmasenser Bezirksamts -
gebäubes wurden zum» Fanal . Vaterlandsliebe
und Reichstreue hatten für die gesamte Pfalz
die eindeutige Antwort auf die Autonomieabfich -
ten und die dahinter verborgenen Ziele der
Einverleibung in das französische Staatsgebiet
gegeben. Welche weittragende politische Bedeu -
tung der 12 . Februar 1S23 auch für die Politik
Frankreichs und sein Prestige in der Welt
hatte , bezeugt der grimmige Deutschenhasser
Clemeneeau in seinem Werk „Größe und Un -
glück eines SiegeS ".

Er schreibt dort in einem Kapitel „Nach
Pirmasens sprach niemand mehr von der so -
genannten Bewegung einer rheinischen Unab -
hängigkeit . Es gibt Erinnerungen , die wir
besser niemals wachrufen ."

Bei dieser Würdigung des damaligen Ge-
schehens darf nicht das Blut unerwähnt blei -
beu , das fließen mußte . 7 vaterlandsliebende
deutsche Männer opferten sich bei dem Sturm
aus das Bezirksamtsgebäude . Die Stadt ver -
ewigte sie auf einer Ehrentafel , die die In -
schrift trägt : „In schwerster Zeit gaben sie ihr
Leben im Glauben an Deutschlands Größe und
Zukunft ." Walter Zahn .

Unwefler am llrncnscc
• Von KriegsberichterMaletzki

'

PK . Gestern schien noch die Sonne über die
weite schneebedeckte Ebene am Jlmensee und
ließ das weiße Feld in tausendfacher Farben -
pracht erglitzern . Jetzt tobt ein Unwetter über
das Land der Gegensätze , daß man meinen
könnte , der Weltuntergang stände dicht vor der
Tür . Heulend pfeift der Schneesturm über
die Straßen und Felder , rüttelt wütend an den
Blockhäuser « , vergeblich einen Halt suchend ,
jagt die weißen Massen Wer die Rollbahn . In
den Dörfern ist überhaupt kein Durchkommen
mehr , denn in wenigen Stunden haben die
Verwehungen fast die Höhe der Häuser erreicht .
Es ist ein eigenartiges Gefühl , d u rch die
Baumkronen marschieren zu müssen,
um zur nächsten Feldküche zu kommen . Gott -
lob , daß wir unsere warme Winterkleidung
haben , die auch diesem Unwetter trotzt und uns
schützend umhüllt .

Kameradschaft ist das Gebot der Stunde ,
ganz gleich , ob es gilt , einen Kraftwagen aus -
zuschaufeln , oder ein Pferd , das bis zum Hals
im Schnee steht, frei zu machen. Schneeschlitten
und -pflüge arbeiten unermüdlich Tag und
Nacht, um die immer von neuem anstürmenden
weißen Massen zu bewältigen . Die Kameraden ,
die wenige Kilometer weiter vor in der Hanpt -
kampslinie auf Posten stehen , brauchen Nach -
schub und Munition und Verpflegung , koste es ,
was es wolle . Und daß eS trotz aller Schmie-
rigkeiten immer noch klappt , ist ein erneuter
Beweis hervorragender deutscher Organisation .

Viele Kolonnen erreichen trotz aller Be -
mühungen nicht ihr Tagesziel und bleiben vor
fünf Meter Hohen Verwehungen aus der Straße
liegen . Aber ein beruhigendes Gefühl bleibt
trotzdem , denn den Bolschewiften , die drüben
immer wieder anzurennen versuchen gegen un -
sere Front , die hier im Norden nicht einen
Fußbreit zurückgegangen ist, konnnt das Sau -
wetter nur noch ungelegener als unö , die wir
in unseren festen Stellungen liegen und den
Ansturm der Massen erfolgreich abwehren . Also
soll der Himmel sich ruhig austoben .

Fünf Tage sind vergangen . Heute , am 14. Fe -
bruar , hat das Unwetter sich wieder gelegt .
Es regnet in Strömen . Im Land der
Gegensätze haben wir das Wundern verlernt
und nehmen es deshalb auch gleichgültig hin .
daß nach zwanzig Grad Frost plötzlich Tau -
weiter eingetreten ist , um dann plötzlich wieder
zu frieren . In einer Stunde scheint jetzt schon
die Sonne , und später , wenn wieder Friede
über das Land zieht , wird so manch ein Käme -
rad den anderen anstoßen : „Weißt du noch , da -
mals , als im Februar das Unwetter tobte ?"

Säuberung West - Bosniens geht weiter
* Berliu . 15. Febr . In West-Bosnien haben

deutsche, italienische und kroatische Verbände
ihre große Säuberungsaktion gegen bolsche -
wistische Banden erfolgreich fortgesetzt . Die
Banditen ziehen sich immer weiter in die un -
wegsamen Gebirge zurück , nachdem sie vorher
nach bolschewistischem Muster das von ihnen
aufgegebene Gelände zerstört und die Bevöl -
kerung verschleppt haben . In die befreiten
Räume kehrten die Bewohner , soweit sie sich
dem Bolschewistenterror entziehen konnten ,
zurück unö nahmen im Schutze der verbündete «
Truppe « ihre . Arbett wieder aus.

herzauberte
üg 'tnan von Herbert Meininger

Alle Rechte durch :
Carl Dunckei Verlag , Berlin W SS

«7- gor#e9n*8)
.. -Damals , als wir uuS liebhatte » , wollte ich
-7W jcho « alles sagen, uachdem ich Einblick i»
«Ule Verhältnisse bekommen und Mutter mir
^ ue und Ihre Geschichte erzählt hatte — aber
. .lI fanden nie Zeit dazu . . ." Sie brach ab,
'Heises Lächeln um den Mund .

.̂ ..Sie selbst , Helmut " fuhr sie dann mit Aller
Mrnme fort / „ lagen noch ein paar Tage in
^ re«, Erstlingsbettche « , ohne daß Ihr Schick -
sjl entschieden worden wäre . Dann aber starb
öl* Frau des Lehrers Fred Clären in derselben
int * an ihrem Kinde . Cläre » setzte es durch,
rj ,B er Sie au Sohuesstatt annehmen durfte ,
^^ . war zu viel für ihn gewesen, seine Frau
. ^ 0 das ungeborene Ki» d mit izr verlieren
^ Wusse« , er brauchte Leben um sich . Seine
^ »wester führte ihm noch zwei , drei Jahre
, . »g den Haushalt und betreute das Pflege -

Dann oerheiratete sie sich nach Uebersee
Ihr Vater mußte sich von da au mit

^ angestellten beHelsen."

x.^ nna schwieg . In die Stille ftel das stäh -
Hämmern und Pochen der Werft , und am

^ °ereu Ufer begann ein Kran im knolligen
^ « mwevferlicht zu arbeiten .
1- ''« mi Six Fred Clären böse , daß er Ihnen —
dpLe-r ' weil er Sie eifersüchtig liebte — alles

Leimlicht hat ?" fragte Norma endlich.
°^ >aren schüttelte den Kopf und lachte leise.

W T- ' ir Ihm ? Dazu war er zu lange mein
^ Freund. Aber — es ist doch ei« eigen¬

artiges Gefühl , wenn man nach so langen Iah -
ren plötzlich Schatten begegnet , die einem das
Leben gegeben haben sollen. Es ist sicherlich
schwer , nnter diesen Umständen Trauer zu emp¬
finden . Aber ich würde dennoch viel darum ae-
beu , wen » ich diese beiden Menschen . meine
Eltern — nun , mau kann sich sein Schicksal nicht
aussuchen , und einer von demselben Blut ist ja
noch unter den Lebenden . . . Kommen Sie ,
Norma , das Boot legt eben an . Wir wollen zu-
sammeu hinüberfahren ."

.„Zusammen ?" fragte die Sängerin Wer -
rascht. „Sie kommen also doch mit ?"

sagte Clären einfach.
Die Barkasse legte sofort wieder ab . Sie fuhr

»uer durch de» nächtliche» Hafen , eine lange ,
silberne Schleppe hinter sich.

.^kennen Sie die Verlobte meines Bruders ?"
fragte Clären plötzlich. Seine Hand zitterte ,
als er sich eine Zigarette anzündete .

„Ich kenne alles aus seinem Leben"
, autwor -

tete Norma ausweichend .
* * •

An» lehnte immer noch neben dem Schrank:
sie schaute zu Boden . Bömberg hockte aus sei -
uem Bett , eine erloschene Zigarette in der
Hand .

.Ich habe dich betrogen !' Die Worte standen
noch in der heißen , abgestandenen Lust der
Kammer und waren an jede der grauweiß -
lackierte« Blechwände geschrieben . Ann atmete
mühsam , sie machte eine hilflose Bewegung
mit den Schultern , aber die Worte blieben ,
sie waren nicht mehr wegzudenken .

Von draußen drangen wieder die Stimmen
der Arbett herent , und wen« ein Leichter schür -
send an die Außenhaut der ..Seriba " stieß,
ging eiu leichtes Zttteru durch das Schiff .

„Ich will dir erzählen , wie alles kam"
, sagte

Bömberg plötzlich und hob den Kopf . Etwas
in seiner Stimme erinnerte an seine alte , ener -
Atsch zupackende Art . Sie nickte abwesend .

„Du sollst alles wissen . . . Bahia ist eine
schöne , farbige Stadt — wie alle diese Häfen
an der brasilianischen Küste. Bon der Unter -
stadt führen groß «, elektrische Aufzüge zur
Oberstadt hinauf . .

Bomberg schien einzusehen , daß diese Ein -
leituug sinnlos war . Eine jähe Röte floa über
sein» hageren Wangen , aber aus seiner Stimme
verschwand alles Unsichere.

„An jenem Tage hatte ich Fieber " , sagte er
und atmete laut . „Ich fror iu der Sonnenglut ,
trank viel Rum . . . Wir wollten um zwei Uhr
morgens wieder auslaufen . Ich hatte Urlaub
genommen , es hielt mich nicht länger an Bord .
Frostzitternd ging ich mitte » durch die Hitze ,
trank uuterwegs uoch Portwein , um mich zu
wärme » ."

Es schien , als warte er eine Entgegnung ab.
Sein funkelnder Blick griff nach Anns stillem,
blassem Gesicht , das ihm halb abgewandt war .

„Im Jachthafen fesselte mich eiu besonderes
Schiff , das dort an einer Lände lag "

, fuhr er
rasch fort . „Es war ein rassiger Segler , aus
dunkelrotem , poliertem Edelholz . Ich stand
dicht davor und starrte es an , dann begann ich
plötzlich zu taumeln , es wurde mir entsetzlich
übel , ich tat einen Schritt auf das Deck der
fremden Jacht , weil ich irgend etwas brauchte ,
woran ich mich halten konnte ." — l

Der gelbe Borhang vor dem niedrigen Fen -
ster wehte in die Kammer herein, ' wieder ging
eine zttternde Welle durch das Schiff . —

„Irgend jemand stützte mich, gab mir eiu
Glas Eiswasser und führte mich ei» paar
Schritte weiter . Als ich die Augen wieder
öffnete , fand ich mich iu der Kajüte der Jacht .
Auch hier überall das verrückte dunkelrote
Holz , in dem man sein Gesicht gespiegelt sah ,
silberne Beschläge daran . . . Ein breites Lager
war von persischen Teppichen aufgeschichtet . . .
Ich lag darauf und quätte mich mit dem ver -
dämmten Fieber ."

Bömberg stand auf und ging ein paar
Schritte von Wand zu Wand , um dann wieder
zu seinem Bett zurückzukehren .

„Ueber mich beugte sich ein fremdes Gesicht,
ein sehr schönes Gesicht — eine Frau . Je län -
ger ich sie anstarrte , desto mehr fühlte ich meine
Kraft zurückkehren — oder träumte es wenig -
st«ns . Es war alles wie ein Rausch. Aus einem
Silberbecher gab die fremde Frau mir etwas
zu trinken , es war wie flüssiges Feuer . Dann
küßte ich sie. Dann — es war alles wie ein
wilder Traum . . ."

Der Erste Offizier des Getreideschiffes „Se -
riba " preßte seine Fäuste gegeneinander , wie
um neue Kraft zu sammeln . „Zuletzt wurde
ich ganz nüchtern , das Fieber war jäh von mir
abgefallen . Was ich zwischen Brennen und
Frieren für ein Märchen gehalten hatte , war
nur ein Abenteur gewesen . . . Ich schaute auf
meine Uhr — es war die zweite Morgen -
stunde ." —

In diesem Augenblick stieg über dem Schiff
ein schneidend scharfer , schriller Laut zum Him -
mel — Ann , zuckte erschrocken zusammen .

„Es ist nichts "
, stammelte Bömberg verwirrt .

„Der Heizer hat etwas Dampf abgeblasen —
wir lausen ja bald wieder aus . . ." , *

Seine Stimme belebte sich, und er sprach
schnell weiter : „Es war schon zwei Uhr mor -
gens . . . Da riß ich mich los und stürzte auf
Deck . Die dunkelblaue Nacht mit allen Sternen
war über mir . Die Welt war totenstill , ein
Schauder lief mir über den Rücken, ich fühlte
mich in allem wie vernichtet ." —

Es war uugewiß , ob Ann überhaupt zu-
hörte , sie lehnte in einer leisen Betäubung an
der kahlen Eisenwand der Kammer . Bömberg
sah sie nicht an , er lebte ganz und gar iu sei -
nen Erinnerungen und sah die Bilder jener
Nacht vor sich, die in ihrer Fülle und Grellheit
die Enge der Kammer sprengten . —

„Die Jacht hatte inzwischen vom Ufer abge¬
legt , sie lag jetzt iu der Mitte des Hafens vor

Boje . Kein Mensch war an Deck , niemand war
mir nach oben gefolgt , aber ich glaubte dennoch
überall fremde Augen spähen zu sehen. Eine
wilde , heiße Äugst trieb mich an . Ich "prang
ins Wasser und begann zu schwimmen. Ich
schwamm schnell , aber die Strecke schien endlos
zu sein . Am Ufer angekommen , lief ich außer
Atem , um mein Schiff noch zu erreichen . Ich
kam zu spät . . ."

Bömberg stand auf . Er machte eine Bewe -
gung , als wolle er sich Ann nähern , aber sie
zog die schmalen Schultern wie in Anest und
Abwehr zusammen . Da blieb er stehen uud
stützte seine Hände auf den Tisch.

„Eiu Schiff kann nicht warten ", sagt« er leise.
„Es muß sich auf ^ die Treue seiner Mannschaft
und Führung verlassen können . . . Meine
Mütze war während des Schwimmens ver -
loren gegangen , aber meine Papiere und mein
ganzes Geld trug ich bei mir . Ich fand eine
Anstellung auf diesem Schiff, das schon um
drei Uhr morgen aus Bahia auslief . Der Erste
war bei einer Rauferei schwer verletzt worden
und lag im Hafenkraukenhaus ."

Bömberg wühlte sinnlos in den Papieren , die
den schmalen Tisch am Fenster bedeckten . „Ich
habe dich die ganze Nacht hindurch gesucht , an -
gerufen , herbeigebetet — schließlich bin ich in
das Haus in Uhlenhorst eingedrungen — aber
dort fand ich etwas ganz anderes ." Bömberg
stockte in der Erinnerung an das unerklärliche
Abenteuer , das ihm in jenem Hause widersah -
ren war . Das Blut stieg ihm ins Gesicht bei
dem Gedanken , daß er vor seiner eigenen Ge -
statt fliehen mußte , aber «uu Ann in feiner
Nähe war . ließ sich das Spukbild leicht ver -
scheuchen.

„Endlich ^abe ich dich gefunden , ich glaubt
schon nicht mehr daran . Jetzt weißt du alles
Ich habe dich betrogen , aber es geschah im Fic
ber . Einem Kranken verzeiht man vielleichi
leichter . . , (Torrsevung folg,)

/
\
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NIM über Lahr
<A l t e r s j u b i l a r .) Am heutigen Dienstag

begeht der in der Rappentorgasie 7 wohnhafte
Kartonager Adolf M o r st a d t seinen 70. Ge¬
burtstag . Die Wiege des Altersjubilars stand
in Lahr .

( Gemeivschafts abend der RS . -
F r a u e n s ch a ft . ) Die NT . - Frau «nschaft /
Deutsches Frauenwerk Lahr führt am heutigen
Dienstag , 20 Uhr , in der Aula der Luisenschule
eine » Gemeinschaftsabend durch . Im Rahmen
der Veranstaltung wird die stellvertretende
Kreisfrauenschaftsleiterin , Pgn . H o g , zu den
grauen sprechen . Vollzähliges Erscheinen wird
erwartet .

<F a ch b e r a t u n g .) Heut « Dienstag führt
die Stadtgruppe der Kleingärtner um 20 Uhr
in der Luisenschule lZimmer neben der Aula )
eine Fachberatung mit Lichtbildern durch .

lT h e a t e r v o r ste l l u n g .) Die Städtischen
Bühnen Freiburg werden am kommendenMon -
tag , 22. Februar , in der Stadthalle Lortziugs
Meisteroper „Ter Wildschütz " aufführen . Der
Beginn der Vorstellung ist auf 18.30 Uhr fest?
gesetzt . Den Vorverkauf für die noch zur Ver -
süguna stehenden Karten hat ab morgen die
Geschäftsstelle des Fremdenverkehrs - Bereins
iEcke Schiller - Kaiferstraße ) übernommen .

Arbeitstagung der DAF .
A . Lahr . Die Deutsche Arbeitsfront hatte auf

Samstagnachmittag die Orts - und Betriebs -
frauenwaltermnen und die Werkfrauengrup -
penführerinnen der >DAF . zu einer Tagung
in die Aula der Luifenschule einberufen . Ein -
geleitet wurde die Tagung mit einem Lied ,
gesungen von einer Werkfrauengruppe . Hier -
auf begrüßte die Kreisfrauenwalterin , Frau
Mollventer , die Anwesenden , darunter
die Gaufchulungsreferentin , Frau Sand ,
Karlsruhe , und die Ovtsfrauenschaftsleiterin
von Lahr - Ost , Frau Haupt , die anschließend
über Rassenpolitik sprach . An Hand von Licht -
bildern , die die Verhältnisse der Systemzeit
und jetzt sinnfällig gegenüberstellten , wies die
Rednerin nach , wie nötig es ist , daß Rassen -
Politik getrieben wird . Den ausländischen Ar¬
beitern gegenüber ist entsprechender Abstand
zu wahren .
, Usber den Fraueneinsatz , den Mutterschutz
in den Betrieben und über die Zusammen -
fasfung der Jugendlichen in den Werkfranen -
gruppen und nicht zuletzt über den Arbeits -
einsah sprach die Gaufchulungsreferentin Frau
Sand , Karlsruhe .

Die Tagung war umrahmt von Gedichten
und Liedern einer Werkfrauengruppe .

Kreis Lahr melde!
Gemeinschaftsabend

der NS .-Frauenschaft ssriesenheim
Friesenheim . Am vergangenen Donnerstag

fand im Adlersaal ein Gemeinschaftsabend der
NS . - Frauenschaft und der Iugendgrnppe Frie -
senheiw statt . Nach dem Bericht der Orts -
frauenschaftsleiterin , Pgn . M c n z e m e r , über
den Lazarettbesuch in Strasburg , traten zwei
Themen an uns heran : „Bevölkerungspolitik
im Kriege " und „Deutschland treibt Rassen -
Politik " , dargeboten und erläutert an Hand
von 2 Filmen durch die Kreisreferentin . Pgn .
Haupt , Lahr . Die Referentin beleuchtete das
Bild der deutschen Familie vor und nach 5er
Machtübernahme durch Adolf Hitler . Was jüdi .
scher Geist zersetzte , wird vom Führer ausge -
baut . Durch ihn werden alle Wege beschritten ,
die die Gesunderhaltung und Auswärtsentwick -
lung der deutschen Familie , zum Wohle des
Bolksganzen gewährleisten . Sie sprach über
die unbedingte Notwendigkeit der Reinerhal¬
tung des deutschen Blutes und der eindeutigen
deutschen Haltung gegenüber Fremdvinkischen .

OrtSgruppenleiter uud Bürgermeister Pg .
Lenz vertiefte den aufschlußreichen Vortrag
Rassen - und Bevölkerungspolitik sind Fragen
nationalsozialistischer Weltanschauung . Ein
Volk , das Männer wie Goethe , Schiller und
Kant hervorbrachte , ist von der Vorsehung be -
stimmt , zu leben . Sic haben Dinge ergründet ,
die kein anderes Volk aufzuweisen vermag .
Nicht alles ist gleich , waS Menschenanblitz trägt .
Wer die Gesetze zur Gesunderhaltung unseres
Volke ? nicht versteht , soll sich hüten , darüber
zu urteilen . Ihre Richtigkeit ist längst erwic -
sen . Grundpfeiler des Volke ? ist die Familie .
Der Bestand des deutschen Volkes muß auch
im Kriege gesichert und vermehrt werden im
Sinne der nationalsozialistischen Weltanschcu -
ung . Garant dafür ist der Führer und mit
ihm die Partei . Ein Volk , dem die Vorsehung
einen Adaff Hitler zum Führer gab . kann
nur leben . Pg . Lenz führte weiter auS , baß sich
dem '

Kriegsarbeitsgesetz niemand entziehen
kann . Es gibt keine Hintertüren mehr . Die
Partei ist maßgeblich an der Durchführung des
Gesetzes beteiligt und wird gleiches Recht für
alle schaffen . Lieder und Ftihrerworte umrahm -
ten den Abend . Die Ortsfrauenschaftsleiterin
richtete an alle Frauen und Mädchen den drin -
senden Appell , überall mitzuhelfen , wo es nur
geht . Wir wollen auch siegen helfen . F .

H « ftsweier . (7 0. Geburtstag .) In körper¬
licher und geistiger Frische beging der Landwirt
Friedrich Fleig seineu 70. Geburtstag . Fleig ,
der von Kuipenheimweiler stammt ;tnd seine
aktive Dienstzeit beim Jnf . - Regiment 112 in
Mülhausen ableistete , war nach seiner Ent -
lassung vom Heer bei der Reichsbahn 12 Jahre
hindurch tätig . 1338 trat er in den wohlverdien -
ten Ruhestand . Der AlterSjubilar ist heute noch
unermüdlich in der Landwirtschaft tätig .

E . Gräfenhausen . ( Todesfälle . ) In der
Nacht zumt Sonntag starb im Krankenhaus in
Euenheim , wo sie Heilung von einem schwe-
ren Leiden suchte , die ledige Zigarrenmacherin
Agathe W e m l i n g e r , im Alter von nahezu
54 Iahren . In der gleichen Nacht verschied ,
ebenfalls nach längerem , schwerem Leiden , die
Witwe Emma Hilbert , geb . Fleig , Zigar -
renarbeiterin , im Alter von nahezu 55 Iahren .

( Versammlung des Landvolks .)
Morgen , Mittwochabend findet im Adlersaal
eine LandvolkMiersammlung statt . Als Redner
ist Pe . Hildenbrand gemeldet . Nach dem
Vortrag wird das Milchgeld ausbezahlt wer -
den , weshalb von jeder Familie mindestens
eine erwachsene Person anwesend sein soll .

8t . Sulz . ( Todesfälle .) Wieder nurden
zwei Mitbürger aus dem Leben herausgerissen .
Am Wochenende starben Veronika F a i f t im
59. und Landwirt Petrus Nipp ich im 58.
Lebensjahr nach kurzer Krankheit .

B . Münchweier . ( Geburtstag .) Landwirt
Joses Kempf begeht dieser Tage seinen
70. Geburtstag . Von früh bis spät ist er uner -
müdlich tätig .

( SammelergebniS .) Die letzte Reichs -
straßensammluna brachte in unserer Gemeinde
einen vollen Erfolg . Für unsere tapferen Sol¬
daten ist uns keine Mühe , keiu Opfer zu viel .

Mobilisierung aller Kräfte in der Heimal
Tagung des politischen Führerkorps der NSDAP . Lahr

R . Lahr . Auf Sonntagnachmittag hatte der
Kreisleiter des Kreises Lahr , Pg . Burk , sämt -
tiche Kreisamtsleiter , die Ortsgruppenleiter
mit ihren ständigen Vertretern sowie die For -
mationssührer zu einer wichtigen Tagung nach
der Aula der Luisenschule zusammengerufen .
Kreisgeschäftsführer Pg . Tr u t t e n b a ch stellte
der Tagung ein Führerwort voraus , das der
Führer anläßlich des Beginns des großen Wel »
tenrinqens sprach . Die Bekanntgabe verschiede¬
ner Rundschreiben der Parteikanzlei und der
Gauleitung schloß sich der Eröffnung an .

Hierauf sprach der Kreisleiter über die Mo -
bilisierung aller Arbeitskräfte in der Heimat .
„ Wir stehen alle noch"

, so führte
Kreisleiter Pg . Burk

aus , „im Bann des Gesetzes , das am 30. Ja -
nuar 1943 verkündet wurde . Unser Feind Eng -
land hat bereits seit längerer Zeit die Arbeits -
dienstpflicht der Frauen eingeführt . 5 Millionen
Frauen wurden in England schon in den Ar ^
beitsprozeß einbezogen . Für weitere 5 Mil -
Honen ist sie bereits vorgesehen . Wenn nun auch
in Deutschland alle Kräfte mobilisiert werden ,
so gilt es , das Gesetz in nationalsozialistischem
Sinne zur Durchführung zu bringen , in Hoch -
achtung vor der deutschen Frau und der beut -
schen Mutter . Es ist selbstverständlich , daß , nach -
dem der Generalbevollmächtigte für den Ar -
beitseinfatz zur Durchführung der Verordnung
über die Meldepflicht eingehende Bestimmun -
gen erlassen hat , diese Kräfte in erster Linie
den Rüstungsbetrieben zugewiesen werden müs¬
sen . In dem großen Entscheidungskampf , in
dem Deutschland steht , sind bereits verschiedene
Organisationen bi » zum Kriegsende stillgelegt .
Die freigewordeuen Kräfte werden , sofern es
sick um weibliche Arbeitskräfte handelt , sofort
anderweitig dem großen Arbeitsprozeß zuge -
führt werden .

I « Deutschland läuft zur Zeit ei » Rüstungs -
Programm an , wie es die Welt nach nie er -
lebt hat . Es geht um die Mobilmachung des

ganzen deutschen Volkes .
Die Erzeugungsschlacht wird weitergeführt , wo -
bei der Gemüsebau stark gefördert werden
muß . Es handelt sich nicht nur darum , Früh -
gemüse zu erzeugen , sondern auch für den Win -
ter eingedeckt zu sein . Notwendig ist es deshalb ,
auch dem Spätgemülebau besondere Aufmerk -
famkeit zu schenken . Es wird Möglich sein , der
Landwirtschaft die für die Durchführung der
Erzeugungsschlacht notwendigen Kräfte zur
Verfügung zn stellen .

In hinreißenden Worten führte der Kreis -
leiter seinen Mitarbeitern ans Stadt und Kreis
Lahr die große » Aufgaben vor Augen , die jetzt
den Stellen , denen die Durchführung der
Meldepflichtverordnnng obliegt , erwachsen sind .
Arbeitsberatungeu und Einsatz sollen der Mel -
düng möglichst irnmittelbar folgen . Gleichzeitig
werden die Maßnahmen durchgeführt , die zur
Auskämmung und Stillegung verschiedener Be -
triebe notwendig .sind . Es ist verständlich und
muß vou jedem eingesehen werden , daß diese
Maßnahmen Zeit erfordern , daß sie aber im
Interesse der Reichsverteidigung zur Durchstich -

ruug kommen müssen . Es gilt nicht nur über -
all möglichst einzusparen , sondern es gilt auch
die Vorbelastung durch Einkäufe usw . ge¬
nauestens . zu prüfen . Jede Glühbirne , die ein -
gespart werden kann , bringt unseren Soldaten
Munition . Pflicht jedes verantwortungsvollen
Deutschen ist es daher , Kohlen und Energie zu
sparen , damit die Rüstungsmaschine auf vollen
Touren laufe » kann .

In die großen Aufgaben ist die Partei und
das politische Führerkorps maßgebend äinge -
schaltet . Der Partei obliegt die Aufgabe , mit
den Einsatzstellen zusammen die Frage des Ein -
satzes zu prüfen . Härten werden , soweit mög -
lich , vermieden werden , wobei auf Krieger -
witwen , auf Frauen Kriegsversehrter und auf
Bombengeschädigte gebührend Rücksicht genom -
men werden wird . Die Frage des Einsatzes
meldevflichtiger Frauen , die eine Hausgehilfin
beschäftigen , Mird noch besonders geregelt
werden .

Für alle Deutsche « ist Staliugrad zu einem
Begriff des höchsten Einsatzes geworden .
Durch Stalingrad ist Europa mobilisiert

und fanatisiert worden .

Die Toten von Stalingrad waren nicht Be -
siegte , sondern sind auS dieser großen Schlacht
als Sieger hervorgegangen . Der Opsergrng der
Männer von Stalingrad , die sich bis zum letz-
ten Mann und der letzten Patrone der bolsche -
wistischen Flutwelle entgegengestellt haben , um
Europa vor dem Bolschewismus zu retten , be -
stimmt heute unser Denken und Handeln . Er
steht auch als Mahnung vor unserem Gewissen ,
wenn es jetzt gilt , alle Kräfte für den Endsieg
zu mobilisieren .

Nach den Ausführungen des Kreisleiters gab
der Kreisgeschäftsführer die Erklärung ab , daß
die große Aufgabe der Mobilisierung aller
Kräfte mit einer fanatischen Hingabe erfüllt
werden wirb . DgS deutsche Volk steht bereit, '
wenn der Führer befiehlt , werden alle folgen .

Bezugscheine fiir Bruteier
In Anpassung an die Brutperiode gelten in

diesem Jahr nach einer Anordnung der Haupt -
Vereinigung der deutschen Eierwirtschaft Sie für
Geflügelzuchtbetriebe ausgestellten Bezug -
scheine für Bruteier bis zum 10. Mai . Für die
übrigen Geflügelhalter bleibt es bei der Gül -
tigkeitsdauer bis zum 10. Juni . Um die Be -
darfsdeckung zu erleichtern , können auf Antrag
mehrere Teilbezugsscheine ausgestellt werden .

Das Elsaß schicksalhaft mil dem Reich verbunden
Kreisleiter Schall sprach in einem Grohappell der NSDAP . Kehl

E. ft c $ l . Als großes politisches Ereignis muß der Großappell der NSDAP , bewertet
werden , der am Sonntagvormittag im Barbarossasaal in Kehl stattfand . Ueber B00 Politische
Leiter , der Kreisstab , die Führer der Gliedern « gen und angeschlossenen Verbände waren an -
getrete « . Nach einem Musikstück u « d einer Lesung aus der Proklamation des Führers vom
30. Januar 1943 begrüßte der Vertreter des Kr eisleiters . Pg . P i n k , den Pg . Schall , der zum
erste » Mal als Kreisleiter zu de » Parteigenossen sprach .

Pg . Schall
stellte sich als alter Bolkstumskämpfer vor ,
der als einer der engsten Freunde und Mit -
arbeite ? von Karl ' Roos auch während der
Franzosenzeit die Verbindung mit Kehl auf -
rechterhielt . Er umriß ein anschauliches Bild
des VolkstumSkampses im Elsaß , der besonders
schwer wurde , als Adolf Hitler die Macht im
Reich ergriffen hatte , zahlreiche Emigranten
und Juden nach dem Elsaß herüberkamen und
dieses als Sprungbrett für ihre dunklen poli -
tischen Geschäfte ansahen . Doch darf der Elsäs -
ser heute nicht nach jenen wenigen Verirrten
bewertet werden , sondern nach der großen
Zahl der anständigen und ehrlichen Menschen ,
die schon jetzt jn unseren Reihen marschieren .

Der Redner erinnerte an die skandalösen
Vorgänge im Elsaß im Jahre 1918 , die , im
ganzen gesehen , nur ein Symptom des allge -
meinen Schiväche - und Zerfallszustandes im
ganzen Reiche waren , der aber , geschichtlich ge -
sehen , vielleicht natnrnotwendig war , um das
Volk nach einer furchtbaren Prüfung zür Lau -
terung und kommenden Stärke zu führen .

Die Geschichte des elsässischen Volkes ist
schicksalhaft mit der des Reiches » nd desse«

politischer Machtstellung verknüpft .
Ausgabe der Volkstumsbewegung war es ,

mit allen Mitteln die deutsche Stellung zwischen

kehl und das Hanauerland
Der 6 . Opfersonntag in Kehl

v . Kehl . Die 8 . Haussammluna des 4 . Kriegs -
WHW . hat im Bereich der Ortsgruppen Kehl
ein Ergebnis gezeitigt , welches als der sicht -
bare Ausdruck eines nur auf den Sieg ausge -
richteten Willens der Bevölkerung aufgefaßt
werden kann . Bereits vor Abschluß der Haus -
sammluug ließen die vorliegenden Ziffern er -
kennen , daß gegenüber der gleichen Haussamm -
lung im borigen Monat ein Mehrertrag von
nahezu 40 vom Hundert vorlag . Die Vevvlke -
rung hat begriffen , daß es jetzt ums Ganze
geht und daß man sich dem Ernst der Stunde
gewachsen zeigen muß . Ueber das Gesamt -
ergebnis im Kreis Kehl werden wir noch be -
richten .

I>. Kehl . (Heldentod . ) Im Alter von 31
Jahren fiel Malermeister Ernst Baumert ,
Ehrmannstraße 16. Der Gefallene , der hier
als strebsamer Handwerksmeister bekannt war ,
stand bei den letzten schweren Abwehrkämpfen
im Osten als Unteroffizier und Geschützführer
bei einer Panzerjägerkompanie .

Mütterberatung
Kehl . Die nächste Mütterberatung findet am

Mittwoch . 17 . Februar , von 14 .80 bis 16 .30 Uhr ,
in Kehl , Adols -Hitler ^ traße 93 , Kreisleitung ,
statt .

Die Sirenen -Warnsignale
bei Feindeinflügen

v . Sehl . Innerhalb der Bevölkerung be -
stehen immer noch Unklarheiten über die Be -
deutung der verschiedenen Warnsignale bei
LuFtgefahr . Zur Klarstellung wird ausdrücklich
erklärt , daß das Signal „Oeffentliche Luftwar -
nuug " (dreimalige Wiederholung eines hohen
Dauertones von etwa 15 Sekunden Dauer )
noch kernen Fliegeralarm bedeutet . Die öffent -
liche Luftwarnung verfolgt den Zweck , die Be -
völkerung zu erhöhter Aufmerksamkeit zu ver -
anlassen . Der Handel .und Verkehr soll durch
dieses Signal nicht beeinträchtigt werden . DaS
luftschutzmäßige Verhalten setzt mit dem Sig -
nal • „Fliegeralarm " (au - und abschwellender
Heulton ) ein . Es deutet an , daß in Kürze mit
dem Eintreffen feindlicher Flieger gerechnet
werden muß . Ferner wirb darauf hingewiesen ,
daß der „öffentlichen Luftwarnung " nicht immer
das Signal „Fliegeralarm " folgen muß . So -
wohl dem Signal „öffentliche Luftwarnung "
als auch „Fliegeralarm " folgt bei Beendigung
der Luftgefahr die „Entwarnung " ( eine Minute
gleichbleibender Hoher Dauerton ) .

Kehler Filmschau
Uniontheater :

^T >as Tagebuch der Baro « i» W ."

Kehl . Bis einschließlich Donnerstag , 18 . Fe -
bruar , wird im hiesigen Uniontheater der Un -
terhaltnngsfilm „Das Tagebuch der Baronin
W ." gezeigt , welchen der Spielleiter H . Z er -
lett gestaltet hat . Jn diesem Unterhaltungs -
film läßt uns der Spielleiter einen Blick in
das Leben und Treiben einer kleinen Residenz
des wilhelminischen Zeitalters werfen . Den
heute Fünfzigjährigen ist manches im Gedächte
nis haften geblieben aus jener vergangenen
Periode des Obrigkeitsstaates , der den Begriff
der deutschen Volksgemeinschaft nicht kannte
und die Menschen nach ihrem jeweiligen Be -
ruf in Kasten und Klassen einteilte . Damals
hat sich hinter den Kulissen bei Hofe manche
Begebenheit zugetragen , deren Bekanntwerden
ängstlich verhütet wurde . Von diesen Dingen
erzählt uns dieser UnterhaltungSfilm , er

präsentiert uns allerlei Amüsantes uud Pi -
kantes am Hofe einer kleinen Residenz . Der
Filmbesucher , der das Loben von heute von
einer ganz anderen Warte aus betrachtet , hat
Gelegenheit , sich über die Zustände einer ver -
klungenen Zeit ' bestens zu unterhalten . An
namhaften Darstellern wirken Hilde Hilde -
brand , Wolfgang Liebeneiner , Lien Deycrs ,
Walter Steinbeck und Wilhelm Bendow mit .

^ Erich Deuchler .
M . Diersheim . (Verschiedenes . ) Nachdem

die Holzausbereitung im Korker Wald beendet
ist , wurde das Holz dieser Tage unter die Ge -
nossen verlost . Jeder Genosse erhielt Wt Ster
und einige Wellen . Vor der Verlosung gab der
Ortsbauernsührer verschiedene Anordnungen
und Richtlinien bekannt . Am Freitagabend
fand der monatliche Dienstappell der Politi¬
schen Leiter , Walter und Warte statt , wobei An -
ordnungen und Richtlinien der Kreisleitung
bekanntgegeben wurden . Im Grampp - Saale
veranstaltete die Künstlertruppe Moli einen
Unterhaltungsabend . Die Darbietungen fanden
reichen . Beifall .

E . Rheiubischofsheim . ( Beerdigung .) Nach
längerer Krankheit verschied am Mittwoch im
Krankenhaus in Straßburg die 51jährige
Ehefrau Elisabeth V o l l e t , geb . Stöß . Eine
große Trauergemeinde begleitete die Verstor -
bene , die als stille und arbeitsame Frau sehr
beliebt war , am Freitagyachmittag zur letzten
Ruhestätte . Aus der ©fje,\ die die Dahingeschie¬
dene 1910 mit dem Landwirt Ludwig Wollet
einging , gingen ein Sohn und eine Tochter
hervor . Der Sohn gab vor einem Jahr im
Kamps gegen den Bolschewismus sein Leben .
Im Namen der Schulkameraden widmete
Lehrerin Fräulein Schneider der Verstor -
betten einen Nachruf und legte einen Kranz
am Grabe nieder . Der Sängerbund ehrte die
Verstorbene mit zwei Chören .

Rhein und Wasgenwald bis zu dem Zeitpunkt
zu halten , wo das Elsaß wieder heimkehren
konnte ins Reich . Hier liegt daS Verdienst öes
verewigten Karl Roos , der für diese Idee in
den Tod ging , während seine Mitarbeiter durch
den schnellen Sieg der deutschen Waffen dem
gleichen Schicksal entgingen , als heiliges Ver -
mächtnis aber die -Verpflichtung in sich trugen ,
den Kamps bis zu seiner letzten Entscheidung
weiterzukämpfen .

Zweifellos sind auch heute noch viele Hemm -
nisse zu überwinden und Vorurteile wegzu -
räumen . Doch sind die DurchdringunSmäglich -
ketten gegenwärtig wesentlich andere als
damals . Die Partei erfaßt das Volk in seinen
besten Schichten und sie bietet auch die Gewähr
dafür , daß die innerliche Umstellung und Ge -
winnung des Volkes immer weitere Fort -
schritte macht . Das Elsaß ist bereits eingeschal -
tet in die Produktion des totalen ' Krieges ,
viele Freiwillige kämpfen , in unseren Reihen
und der ständig wachsende Arbeitsprozeß
schafft neue und dauernde Bindungen zum
Reich .

Auf die politische und militärische Lage ein -
gehend , betonte Pg . Schall,daß Stalingrad
keineswegs als Niederlage , sondern als Ans
gaugspuukt eines unerbittlichen , zähen
Verteidigungswillens und der totalen
Kriegs ? übrung zu bewerten ist . Die
Größe eines Volkes zeigt sich erst im Ertragen
und in der männlichen Üeberwindung härtester
Belastungsproben , wie die Geschichte hinreichend
beweist .

Der towle Sriegseiusah eines Ivv -Millio -
« envolkcs , das die beste Wehrmacht und
die beste Führung hat , verbürgt den Sieg ,
der in greisbare Nähe gerückt ist , u»e » n
jeder eiuzelue Volksgenosse die zwingen -
de « Notwendigkeiten erkennt uud alles
andere hinter diesem letzte « Einsatz zu -

rückstellt .
Die dem deutschen Volke vererbte Objektivität
muß endlich verschwinden -und einer nationalen
Härte Platz machen , die uns besähigt , die
kommende Neuordnung Europas durchzusüh -
ren . Heute geht es darum , die Nerven zu by-
halten und das Rennen nicht ein paar Meter
vor dem Ziel aufzugeben , wie es 1918 zu un -
serem Unglück der Fall war . 1

Im einzelnen sprach der Redner über die
Gesamthaltung des deutschen Volkes im Ver -
kehr mit Fremdvölkern , Abwehr der zersetzen -
den Feindagitation und die Ablieferungspflicht
des Landwirtes zur Sicherstellung der Ernäh -
rungssreiheit . Er schloß mit einem Hinweis
auf das Straßburger Münster , dieses Monu -
mentalwerk echt deutschen Geistes , von dem
Karl Roos in einer seiner letzten Stunden das
seherische Wort aussprach , daß einst aus seinem
Turm wieder die deutsche Fahne flattern
werde , und daß die Jugend dafür sorgen müsse ,
daß diese Fahne nie mehr heruntergeholt wirb .

Die Ausführungen des Kreisleiters wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Pg . Pink
dankte im Namen aller Amtsträger und schloß
den Appell mit einem Siegheil auf den Führer
und die deutsche Wehrmacht .

Anschließend ließ sich Kreisleiter Pg . Schall
die Mitglieder des Kreisstabes , die Ortsgrup -
peuleiter und OrtSfrauenschaftSleiterinneu vor¬
stellen . ,

nsv .- Aufgaben im totalen Krieg
Arbeitstagung der NSV .-Ortsamtsleiter des Kreise « Kehl

D . Kehl . Für Sonntagnachmittag hatte die
Kreisamtsleitung der NSB . sämtliche OrtS -
amtsleiter des Kreisgebietes Kehl zu einer
Arbeitstagung in das Gasthaus zum Lamm
einberufen , um ihnen die Richtlinien für die
neu ? n , durch den totalen Kriegseinsatz gestellten

^Aufgaben , soweit sie in den Arbeitsscktor der
NSV . fallen , mitzuteilen .

Kreisamtsleiter Pg . Kruse begrüßte seine
Mitarbeiter aus dem Kreisgebiet uud machte
eingangs seiner Ausführungen darauf aufmerk -
fam , daß diese Sondertagung der Mitarbeiter
der NSB . infolge der neuen Verordnungen
über den totalen Kriegseinsatz notwendig ge-
worden ist . Bei Lösung dieser neuen kriegs -
bedingten Ausgaben wird die NSV . vor die
Frage gestellt werden , was heute kriegsnot -
wendig und lebenswichtig ist . Es wird sich in
der nächsten Zeit zeigen , welche grundsätzliche
Bedeutung dem bisher durchgeführten Aufbau
der Kindertagesstätten und Kinderkrippen zu -
kommt . Diese sozialen Einrichtungen werden
in der nächsten Zeit infolge des totalen Kriegs -
einsatzeö der deutschen Heimat durch Ausbau
von Behelfskindertagesstätten noch vermehrt
iverden . Nur das Vorhandensein von 'Kinder -
tagesitätten hat es ermöglicht , unsere im Kriegs -
einsatz stehenden Mütter und unsere Land -
srauen weitgehend zu entlasten . Die NSV . trägt
dieser Tatsache künftig noch weiter Rechnung
und wird auch eine Mittagsspeisung der in den

Kindertagesstätten untergebrachten Kinder
durchführen .

Die Parteikanzlei hat in einer neuen Ver -
fügung die NSB . mit der Feststellung jedes
freien , für die erweiterte Kinderlandverschickung
und die Unterbringung von Fliegergeschädigten
geeigneten Raumes beauftragt . Um diese Auf -
gaben erfolgreich durchführen zu können , mntz
jeder freie Raum zur Verfügung stehen . Die
in diesem Zusammenhang nötigen Erhebungen
in den einzelnen Haushaltungen haben die
Blockwalter durchzuführen . ES wird besonderer
Wert darauf gelegt , daß die Zurverfügungstel -
lugn iter Wohnräume eine freiwillige Leistung
darstellt .

Jn der nachfolgenden Aussprache wurden
sämtliche mit dieser Aktion zusammenhängen -
den Fragen , was ihre organisatorische Durch -
führung anbelangt , restlos geklärt . Die Bür -
germeisterämter sind angewiesen , die auf den
Rathäusern befindlichen Unterlagen den Block -
waltern zur Erleichterung der Durchführung
zur Verfügung zu stellen , damit der Melde -
termin (25. Februar ) eingehalten werden kann .
Mit der Führerehrung wurde die Tagung ge-
schloffen .

Wann wird , verdunkelt ?
I « der Zeit vom 14 . bis 2» . Februar 1943

gelten folgende Verduukelungszeite « :
Beginn : 18.S0 Uhr , Ende : 7 .00 Uhr .

!lms»au am Sberrheia
Ein Achtzigjähriger an der Fräsmaschine
O Heidelberg . Von einem seltenen Arbeits -

jubiläum berichtet die Gauwaltung der DAF .
aus dem Kreis Heidelberg . Im Rahmen einer
Vetriebsseier beging die Betriebsgemeinschast
einer Füllhalterfabrik des Kreises den 80. Ge -
burtstag ihres ältesten Gefolgschastsmitgliedes ,
des Fräsmeisters Andreas Apsel aus Heidel¬
berg . Der ungewöhnlich rüstige Jubilar , dem
kein Mensch sein hohes Alter glauben möchte ,
hat im Verlauf seines arbeitsreichen Lebens
die Entwicklung der Halterindustrie vom Holz -
sederhalter bis zum modernen Füllhalter mit «
gemacht . Im Jahre 1931 hatte Apfel sich zur -
wohlverdienten Ruhe gesetzt . Als aber der Kriea
ausbrach , trieb es diesen schassenssrohen Alten
erneut zur Arbeit : er trat als Meister in die
Dienste einer Füllhalterfabrik . Täglich in frü -
her Morgenstunde beginnt er sein Tagwerk
und verrichtet es mit einer für alle jüngeren
Arbeitskameraden vorbildlichen ArbeitSfreu -
digkeit . . . .

Freiburg . (Tod eines Gelehrten .)
Professor Dr . phil . Otto Rudolf WilkenS .
ordentlicher Professor der Geologie an der
Reichsuniversität Straßburg , ist nach einem
Leben voll Einsatz sür die Wissenschaft als er -
ster deutscher Hochschulprofessor an der neuen
Hochschule unerwartet im Alter von SS Iah -
ren verstorben . -

Trochtelfwge « , Kr . Sigmaringen . ( Schwe -
rer Verkehrsunfall .) Dref Kinder im
Alter von vier bis fünf Jahren vergnügten
sich mit kleinen Fahrzeugen auf dem Talgäßle ,
das in einem rechten Winkel in die Haupt -
straße mündet . Im gleichen Augenblick , als
die Kinder den Abhang hinuntergefahren ka -
men und in die Hauptstraße gelangten , fuhr
ein Lastkraftwagen die Hauptstraße aufwärts .
Die Kinder gerieten unmittelbar vor die Bor -
derräder des Lastkraftwagen , wurden von ihren
Fahrzeugen geschleudert und erlitten schwere
Verletzungen . Eines der Kinder wurde ge -
tötet .

Wereuzhansen , Kr . Altkirch . (Mit d e m-
K u h g e s p a u u verunglückt .) Dem Land -
wirt Alfons Probst wurde , plötzlich das
Kuhgefpann scheu, als er mit ihm am Bahn -
gleis vorbeifuhr und eine Lokomotive daher -
brauste . Bei dem Versuch , die Tiere festzu -
halten , geriet Probst unter da ? eigene Fuhr -
werk tind wurde so schwer verletzt , daß seine
Aufnahme ins Krankenhans notwendig wurde .

Eimeldinge « . ( Bürgermeister Rung
gestorben . ) Im Alter von nahezu 75 Iah -
ren starb hier nach schwerer Krankheit Hebel -
vogt Bürgermeister Eduard Friedrich Rung .
Ueber 20 Jahre lenkte er als Bürgermeister
die Geschicke der Gemeinde Eimeldingen . Als
im Jahre 1920 in Haltingen die „Hebelmei "

gegründet wurde , wurde Bürgermeister Rung
einstimmig zum Hebelvogt gewählt . Jn dieser
Eigenschaft war er bis zu seinem Tode Künder
alemannischer und Markgräfler Art und ihres
Brauchtums .

Mergeutheim . ( Auto in Schafherde .)
Nach Einbruch der Dunkelheit fuhr ein Auto
in eine stadteinwärts treibende Schafherde .
Dadurch wurden mehrere Schafe getötet oder
schwer verletzt . Letztere mußten geschlachtet
werden .

KV Prozent sind Landfrauen
I » de« Müttererholungsheime « der NSB .
Unsere Landfrauen haben es nie anders

gekannt : Arbeiten und sorgen jahraus , jähr -
ein , ohne jemals die Hände in den Schoß zu
legen . Heute , wo die Männer und Söhne im
Feld stehen , liegt aber eine doppelte Last auf
ihren Schultern . Einmal müssen die Frauen
aber doch ausspannen . Ihnen stehen die schönen
Müttererholungsheime der NSB .
offen , in denen sie sich einige Wochen bei liebe -
voller Pflege gründlich erholen können . Sie
machen von dieser Einrichtung der NSB . auch
meör und mehr Gebrauch , wie das Beispiel
eines Heimes im Schwarzwald zeigt , in dem
mehr als 60 Prozent der erholungsuchenden
Mütter Landfrauen sind . Was wird aber in
dieser Zeit aus dem Haushalt und den Kin -
dein ? Auch daran denkt die NSV . Sie stellt
Hausyaltshilfe , bringt die Kinder mit der
Kinderlandverschickung in Pslegestellen oder ,
wenn sie eine Kur nötig haben , in ihren Ju -
genöerholungsheimen unter . So greift bei der
Partei ein Rädchen iys andere , um da , wo in
der Heimatfront wirklich ernste Sorgen austre » '
ten , dieser Herr zu werden .

Kampf den Feldmäusen
Wie alle Nager , zeigt auch die Feldmaus

eine ungeheure Fruchtbarkeit . Sie kann daher
den Feldfrüchten großen Schaden anrichten und
ist Werhaupt der ärgste Feind des Ackerbaues .
Wir haben bei der Bekämpfung der Feld -
mäuse zum Teil recht wertvolle Bundes -
genossen . Bekanntlich gehören zu den Mäuse «
vertilgern die Katzen , ferner Füchse , Iltisse ,
Wiesel , Igel , Eulen , Turmsalken , Bussarde
und Krähen . Ans Wiesen und unbestellten
Aeckern soll man die Bekämpfung im zeitigen
Frühjahr , sobald der Schnee verschwunden ist.
vornehmen , weil dann der Mäusebestand am
geringsten ist . Zu beachten ist jedoch , daß die
Bekämpfung gleichzeitig und einheitlich auf
möglichst großen Flächen gemeindeweise ersol -
gen muh und sich stets auch auf die Feldrän «
der , Wege , Gräben , Dämme usw . zu erstrecken
hat . Es gibt eine ganze Reihe von Methoden
zur Bekämpfung der schädlichen Feldmäuse ,
deren Anwendung in landwirtschaftlichen Krei « >
sen bekannt ist.

Was bringt der Rundfunk ?
Rcl » »»roiiramm :

15 .30—16 .00 Lied - und Kammermusik ,
I61OO—17.00 Ovcrnkonzcrt d«S Kasseler TtaatS -

1 »ftentti« .
17.15—18.80 Bunte Melodien.
18 .30— 10 .00 Der Zeitspiel .
19.20— 20 .00 ^ ronidkrichte und twllttt » « SenduNÄ -
•20 .15—21 .1(0 Musiksendung deutscher ? ruaend .
21.00— 22.00 Auslese schöner Ichallplatten .

Deutschlandsciidcr:
17.1S—18.30 Sinfonische Musik von Bach bis Mozart
20 .15 —21 .00 Unterhaltende Musik .
21 .00—22 .00 „ Eine Stunde für Dich».

rn schwarzen Bvctt
RTD « P .. Kreis Lahr

NS . -Fra »enschast / Deutsche « Frauenwerk , Lahr . Heut «

scheinen erwünscht .
RSv . Kefts. « tad « und -Dorf . Wichtiae Besvre » u»g

sämtlicher Zellen - uud Blocknwlter beider Ortsaruppe »,
beute Tien -Ztaa . 1« . 2 . . 20 Ubr . und zwar : Kcbl - ? tad >
im „ Büraerstiibl " , K« bl- D ° rf im . .Wilden Man »
lEidel ) . Erscheinen ist unbedingte ivflich «.
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Unterirdisches Paris
..Wer hätte nicht schon einmal von den be¬

rühmten Pariser Katakomben ^ gehört ? Ueber
Zerfallene Treppen führt öer Weg hinab in
ias unterirdische Paris , das sich — früher ein
geliebter Zufluchtsort für Verbrecher und
«Wcheues Gesindel jeglicher Art — an beiden
Ufern der Seine über die erstaunliche Länge
Jon über 800 Kilometer hin erstreckt . Um der
" erbrecherwelt diesen Unterschlupf zu ent -
ilehen und zugleich zu verhindern , daß
Fremde sich in den Katakomben verirrten und
° arin umkämen , was in vergangenen Jahr -
Ahnten nicht selten vorkam , hat man die
Leisten Dieser Zugänge vermauert . Trotzdem
Mint es noch genügend Luftschächte zu geben, '
°cnn ungeachtet ihres unheimlichen Inhalts
herrscht in diesen Höhlen eine verhältnismäßig
fragliche Atmosphäre . Gegenwärtig beher -
^ rgen die Pariser Katakomben wohl kaum
?» ch lichtscheue Elemente , wohl aber unzählige
pausende von Totenschädeln und Gebeinen ,
^ ie hierher verbracht wurden , weil sie in den
Aufgelassenen Friedhöfen der Weltstadt nicht
^>ehr Platz finden konnten .

Unser aus etwa einem Dutzend Soldaten
«nd einem Führer bestehender Zug bewegt sich

Licht von Fackeln und Laternen durch end -
We Höhlen und Grotten , in denen die Schä -

bis zur Decke ausgestapelt sind . Arm und
^eich, kleine wie berühmte Leute hat der Tod
Uer gleichgemacht , die Gebeine derer , die zu
Lebzeiten vielleicht bitterste Feinde gewesen
^>aren , schlummern heute friedlich nebeneinan -
oer , die einen Schädel wohlerhalten , die an '

Aren zerbrochen oder von roher , brutaler
Hand zerschlagen . Großenteils sind es Opker

der französischen Revolution und der Guillo -
tine , die hier bestattet sind . Auch die sterb -
lichen Reste der Pompadour haben nach einem
bewegten Leben in den Pariser Katakomben
ihre letzte Ruhestätte gefunden , durch nichts zu
unterscheiden von den Gebeinen der hungrigen
Pariser Midinette , die noch am Totenbett vom
Glück und von der Liebe träumte.

Nach längerer Höhlenwanderung kommen
wir an ein bizarr schön aus dem Katakomben »
stein gehauenes Schloß . Ein spanischer Stein -
metz hat es in über sechsjähriger Arbeit her -
gestellt — das Bild seiner fernen Heimat vor
Augen . Als er nach sechs Jahren im Begriff
stand , einen Rundgang um das Schloß aus -
zuhauen , erschlug ihn ein stürzender Stein ,
und heute liegen seine Gebeine vielleicht eben -
falls in den Katakomben von Paris , so ferne
und doch so nah seiner geliebten Heimat , die
er hier in Stein verewigt hat .

Früher waren die Katakomben ein Haupt -
anziehungspunkt sensationslüsterner Ameri -
kaner / Gegenwärtig sind Katakombenbesich -
tigungen überhaupt selten und schwierig ge-
worden , und ohne kundige Führer sind sie auch
gar nicht ratsam . Die Andenken -Sammelwut
treibt manchmal seltsame Blüten . Nicht wenige
Besucher haben die Pariser Katakomben mit
dicken Aktentaschen , in denen guterhaltene
Totenschäöel verborgen waren , wieder verlas -
sen . Der Kuriosität halber sei erwähnt , daß
auch die Katakombenwärter heute die Schädel
für allerlei begehrenswerte Dinge , die ins
Bereich des Schwarzhandels gehören , an den
Mann bringen . Auch der Soldat verläßt nicht
ohne leises Gruseln diese Stätte , an der selbst
Totengebeine verschachert werben .

Hans Richard Mertel .

Das japanische Thermometer
Die Japaner pflegen im Winter — soweit

sie nicht europäische Kleidung tragen — von dem
altüberlieferten Kleidungsstück , dem Kimono ,
mehrere Stücke dieser Art zum Schutz vor der
Kälte übereinanderzuziehen . Daraus hat sich
die Gewohnheit ergeben , die Kimonos gleich -
sam als eine Art von Thermometer zu betrach -
ten . ES gibt in Japan eine vielgebrauchte Rede -
wendung . Wenn jemand fragt : ..Ist es draußen
eigentlich sehr kalt ? " , dann lautet die Antwort :
„ Es herrscht eine Kälte von fünf Kimonos !"

Europas erste Sternwarte : in Nürnberg
Es ist wenig bekannt , daß die erste Stern -

warte nicht nur Deutschlands , sondern ganz
Europas im Jahre 1471 in Nürnberg errichtet
wurde , ein Werk , das der Gelehrte Regiomon -
tanus und sein Schüler Walther schufen . Vier -
zig Jahre lang blieb Nürnberg Me einzige eu¬
ropäische Sternwarte . Erst 1501 wurde aus Ver -
anlassung des Landgrafen Wilhelm IV . eine
zweite in Kassel errichtet , und danach erst er «
folgte die Erbauung der Sternwarte Stjerne -
borg auf der Insel Hven durch Tycho Brahe .

Wrangel und der Arzt
Papa Wrangel war einst krank und wuvde

von einem bekannten Spezialisten untersucht .
Der Professor befühlte , beklopfte und behorchte
ihn , zog bann nachdenklich die Stirn in Fälten
und sagte düster : „Tja — das sieht allerdings
böse aus ! "

Worauf Wrangel daS traurige Gesicht des
Arztes betrachtete unS aufmunternd meinte :
„Na , na . mein Lieber — immer Kopp hoch !"

vurtes „Prometheus " in Hattingen
Intendant R . G . Sellner , der künftige Ge -

neralintendant der Hannoverschen Bühnen , der
sich mit Liebe und Eifer um die Wiedergeburt
der Antike aus deutschem Geist bemüht , hat
den iuizuerkennenden Mut gehabt , das bisher
nur selten von deutschen Bühnen ausgeführte ,
Fragment gebliebene Festspiel „P a n d o r a "

von Goethe zu spielen . Mit Leidenschaft hatten
sich die Darsteller des schwierigen StosseS an -

genommen , der gemeinhin nach Fovm und In »

halt als Vorstufe zum zweiten Teil des „Faust "

gewertet wird : sie erfüllten die großen Gestal -
ten aus dem urmythischen Schattenreich der
alten Griechen mit . echt goetheschvm Geist und
lieben auch die leidenschaftliche Glut goetyescher
Lyrik in wundersamem Farbenspiel auf die
Hörer üb «rströmen .

Bühnenwirksamer und packender als Goethes
„Pandora " ist Hevmann Burtes Drama

„Prometheus "
, das einige Tage zuvor

über die Göttinger Bühne ging . Der Dichter
hat den uralten mythischen Stoff mit dem
Geist ringender Gegenwart erfüllt und ihn in
wuchtiger , schöner Sprache neu gestaltet . Im
Gegensatz zum Prometheus der „Pandora " ist
sein Titan noch der unerschrockene , alles wa -

gende Rebell gegen die Götter , denen er aus
Liebe zu den Menschen das Feuer stahl , die er
wissend und frei machen will aus ihren Bin -
düngen zum Göttergeschlecht . Symbol des schöp-

ferisch Wirkenden im Gegensatz zu Epimetheus .
dem Demütigen , Gottergebenen , Unentschlosse -
nen . Burte läßt sein weltanschauliches Drama
in der Versöhnung beider ausklingen , des

„JaherS " und des „Verneiners " . Er verbindet
so organisch das Alte mit de>m Neuen zu einem
lebendigen Wesen .

Friedrich Kolan -der als PrmnetHeuS über »

ragte in dieser von R . G . Sellner beispiel -

gebend in Szene gesetzten Aufführung durch
sein leidenschaftliches Pathos und ein fein ab -
gestimmtes , geistvolles Spiel die übrigen Mit -
wirkenden , von denen noch Andreas Wolf als
Epimetheus und Senta Bonacker als Pallas
Athene lobend hervorgehoben seien . Dichter
und Darsteller konnten znm Schluß begeisterte
Ovationen entgegennehmen .

Karl Multhopp .

Das © toMtfienter Hctlbronn brachte UhlanbS Drama
„ Errrst , Herzog von Schwaden ' in neuer Bearbeitung
von Enufl Siockinger - Ituttgatt heraus , DaS U>e«nmätzi >i
reich angelegte Werk ist trotz leiner bohen sprachlichen
Würde nie auf den deutschen Bühnen deimtsch gewor -
den . Jetzt hat Ernst Slockinger ^Stuttgart sich des Wer -
leg angenommen , gleich zu Beginn ein« unterhaltende
Szene erfunden . daZ LieveSsviel Ernst -Edelgart erwei¬
tert und zum Schluß viele Stricke und Umstellungen
angebrachte so daß sowohl der szenische wi « die
Verdeutlichung eine « geschichtlichen Vorgangs wesentlich
gefördert wurden . Aus dem historisch - dramatischen Ge-

dicht «in Drama zu machen , konnte auch ihm nicht ge-

lingen . Die Heilbronner Bühne gab eine achtbar «,
schöne Aufführung bei Werkes , die reichen Beifall fand .

, Hin » Franke .

Im Liccum Tbeater tn Barcelona ist d >« Reihe deut >

scher Openvaufsllhrungen mit Wagner « Muisikdrama

„Tristan und Isolde " , u Ende geführt worden . Die

szenische Leitung lag wieder in der Hand von General -

Intendant HanS Meißner , das Orchester des Liceum -

thealers leitet « überragend Franz von Hocklin , Be -

sonders der dritte Akt fand lebhaften Beifall , wozu nicht

zuletzt die ausgezeichnete Gestaltung der Isolde durch
Erna Schlüter beitrug . M . Streit .

Gerhart Hauptmann hat seine eben vollendete neue
Tragödie „Iphigenie in AuliS " dem Generalintendanten
Lothar Müthel zur alleinigen Uraussührung am Wiener
Burgtheater überg «ben . Die Uraufführung wird im No -
vember stattfinden .

Familien - Anzeigen
9 . 5 urten
l» 7. 2. 43. Wolfgang ;. Unser 2 . Junge ist

{»pekomnien . In dankbarer Freude :
Margret Neifeind geb . Kemper , z . Z .
{Tivatkiiiuk Dr . Stahl , Amtsgerichtsrat
£nut _ Neifeind , z . Z . b . d . We hrmacht .

^ Friedrich Gangolf . Die Geburt unseres
*• Kindes , eines gesunden Stammhalters ,
3*eigen in dankbarer Freude an : Stabsarzt ,
vT. Mandel u. Frau Maria , geb . Kesseler ,
yHemburg , z . Zt . Städt . Krankenhaus .

Februar 1943. i
^ 12. 2. 43. Christa Maria . Die Geburt
[»«»eres 3. Kindes zeigen wir in großer
{reu !de an . Jlse Engler , geb . titner ,
KW Engler , Leutnant , z . Z . im Felde .

ijfr*rlsruhe . Werdierstr . 86
15. 2. 43 . Die Oebtirt de » zweiten

- ISdchens mit Namen Olga Rosemarie
* igen an : Fam . Ludwig Füll . Karls -

Jfrfoe, Schützenstr . 13 .

% Ingrid , Luise . Unser Sigurd ) hat ein
fchwesterlein bekommen . In dankbarer
" reude : Frau Friede ! Deubel , z . Z . Pri -
y*tklinik Dr . Schmidt , Karlsruhe , Süd !.
JSÜMaprom., Robert Deubel, Hptlv Bühl .
. - - %

r To b u n g e n
Ihre Verlobung ,geben bekannt : Ruth
^ huhmacher , Karlsruhe , Amalienstr . 46 ,
vitz Ruthmann , Leitmeritz , Schubertsir .3

haben uns verlobt : Anneliese Mild ,
PHenburg, Fischerstraße 23 , Theo Män-
1*1«, Uffz . bei de ' Luftwaffe , z . Zt . im
Ä Februar 1943. .
fcr iiî/rn anhingen

Vermählung uns . Tochter Dorothea
Herrn Ernst W . Spannhake , wissen -

•chaftl . Mitarb . der Luftfahrtiforschungs -

Jfstaflt München , geben wir bekannt ,
p̂ tto Gerstmann u . Frau Martha , geb .
5«Uck. Berlin-Lichterfe-lde, 'R-ingstr . 21 ,
I6- Februar 1943.
f -mst w . Spanrihake , Dorothea Spann¬
te geb . Gerstiiiann , München 8, Lu -

^ «-Grahnstraße 38 .
beginnen uns . gemeins . Lebensweg :

EKellner
, Feldwebel ; Gerda Kellner ,

Goetz . Bayreuth , Baden -Baden ,
^ _ gstraße 3. 17. Februar 1943.

s a gnn ge n
frfcLL* ^ - L " " s " "

<iie uns anläßlich uns . Vermählung
^ ermittelten Glückwünsche , für Blumen
J - Geschenke danken wir herzLich . Kurt
J .tidiger , z . Z . im Osten , Elisabeth Rti-

Jj jgr tefa . Hohnann . Khe . , Schiller -tr . 54

Karten ! Für die anläßlich unserer
J2f ®4hlung erwiesenen Aufmerksamkei -
F * danken herzl . Alexander Weber u .

Elfriede . Karlsruhe , Inselstr . 18.

«
Tief erschüttert erhielt ich die
schmerzl . Nachricht , daß mein
lb . treuer Mann , der gute Va>-

{JJ
* seines einzigen Kindes , uns . Ib.

5 ®«, Bruder . Schwager , Schwieger -
und Onkel (20746

Eugen Burghardt
A ^ rgelfreiter , im Alter von nahezu
p,J . bei den Kämpfen um Welikije -

tm 25 . Jan . 1943 für Führer ,
; °.Jk « . Vaterland sein junges leben
Jj *5« Er ruht auf ein . Heldenfriehof .
Münze »heim , 13. Februar 1943.

unsagbar . Schmerz : Frau Sofie
Burghardt geb . Mannherz u . Kmd
^ eta ; die Altem : Fam . Friedrich
Burghardt u . Fam . Konrad Mann -
oerz sowie alle Geschwister .

ZZV ,

*
Htri u . unfaßbar traf uns die
traurige Nachricht , da8 mein
ib . Sohn , utwer ib . Bruder ,

lw»Ker, Oukei , mein lieber und
3räutigam (27147

Pranz Gutenkunst
»i - gefr ., bei d. Kämpfen im Osten
jA Krankenträger schwer verwundet
u??. Hauptverbandsplatz bei We -

V
*)le-Luki am 22 . >1. 43 im Alter

2314 Jahren den Heldentod fand .
"Ppelrodeck , 10. Februar 1943.

{? tiefer Trauer : Frau Katharina
jJUtenkun8t , geb . Btirk , Wwe . : Fa -
t 1!1« Karl Heitz , Ottenheim ; ram .

Hedrich Stumpp ; Familie Karl
j-jutenkunst ; Ob .-Gefr . Emil Guten -

im Felde ; Familie August
yjitenkunit , Neuburg a .D . , Neusatz ;

Kurt lohn , Ottenheim ; Frau
Jn a Gutenkunst geb . Schaumann ,

Nienburg ; Braut Laura Wörner ,
_ ®usatz , und Verwandte .

« Li Statt ein . frohen Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbare ,

Öber 8c^were Nachricht , daß mein
ftl

*" alles geliebter , herzensguter
».der treusorgende Vater seiner

Schill k * Kinder unser lieb . Sohn ,
mn̂ ^ ßersohn . Bruder, ' Schwager

^ Karl Leibrecht
KoM ia

, einem Pz .-Reg-t ., Inh . des
•ehw \ Ln * " Abl " infolge

, r ' Verwundung , die er ' ich am
w ™ ' *t>f afrik . Kriegsschauplatz
Alv5 og<n am 10. Februar im
H» n, „vo° 25V. Jahren in einem
VuJS " 42- für FUhrer , Vcjk und
n

~
/ 40d gestorben ist .••heim/Berg , 15. Februar 1M3 .

Schmerz : Frau Amalie
Ii , .rtc, ,t , geb . Wolter und Kinder
V

* " • Kärtchen ; Emil Leibrecht ,
Berg/Pfalz ; August Wolter ,

r ^ -̂ trri .- i '.Pr u . Frau Karolina ,
oh

'
, ,w,ck ' r . sowie Qeschwisttr
Gewandt . .

i u28u,£ Dienstag, 16. Febniir,
W

* w OrieAem v Tr «uerb . aus .

Im Alter von 21 Jahren fiel
im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus am 28. 1. 43 unser Ib .

Sohn und Bruder , Gefreiter

Leonhard Reichert
Sein Andenken bleibt unvergessen .
Lauf , 12. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Reichert , Witwe ; Geschwister und
Angehörige . ,v

Mit den Angehör . betrauern wir den
Verlust uns . geliebten Arbeitskam .
u . werden ihm für immer ein ehrend .
Gedenken bewahren .

Betrfebsf . u . Gefolgsch . der Firma
Arthur Droll , Holzwollefabr ., Lauf .

Ueberrasehend , dafür - desto
härter und unfaßbarer traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß

mein Ib ., unvergeßl . Mann , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe '

Josef Schatz
Ob .-Gefr . in einem Inf .-Rgt », im Al¬
ter von ' 35 Jahren am 25 . 1 . 43 bei
Welikije -Luki den Heldentod fand .
Schwarzach , 12. Februar 1943.

In unsaigbar tiefem Leid : Alma
Schatz geb . Kreidenweis ; Jonann
Schatz u . Fam ., Lauterhofen -Bav . ;
Josef Kreidenweis u . Anverwandte .

Heute ist uns . liebe Mutter , Schwie¬
germutter
Lina KammQller Wwe.

geb . Rüdinger im Alter von 79 Jah¬
ren von uns gegangen .
Karlsruhe , Geibelstr . 2a , 15. 2. 43 .

In tiefem Leid : Paula und Ella
Kammüller : Erwin Kammüller und
Familie , Los Angeles/CaJif . ; l îna
Kammüller Wwe ., geb . Lehmann
und Anverwandte .

Feuerbestattung : Donnerstag , den
18. Februar 1943, 11 Uhr .

Mein lieber, , treubesorgter Mann ,
unser herzensguter Vater

Ferdinand Streicher
Handelsvertreter , ist nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von
67 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , Renckstr ^ ' 7 , 15. Febr . 43.

In tiefer Trauer : Frau Marta
Streicher , geb . Schmidt ; Heinz
Streicher , z . Zt . Wehrmacht ;
Hella Streich « -; Paula Streicher ,
Freiburg und Angehörige !

Bestattung : Donnerstag, , 10 Uhr .

Di « traurig « Mitteilung , daß Frau

Franziska KustererWw .
heute früh 4 Uhr imi Alter von 86
Jahren unerwartet , aber gut vorbe¬
reitet heimgegangen ist
Karlsruhe , 15. Februar 1943.
Trauerhaus : Winterstr . 29 .

Die Hinterbliebenen4
Beerdig . : Mittwoch , 17. Febr ., 14 U .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute mein lb . brav . Mann ,
Vater , Schwiegervater , Großvater
und Schwager (27032

Adam Vitt
Rentner , im Alter von 80 Jahren .
Karlsruhe , Morgenstr . 41 , 14. 2. 43.

In tiefem Leid : Charlotte Ditt geb .
Küchler ; August Ditt , z . Z . im
Felde , u . Frau Paula geb . Rensch ;
Inge Ditt ; Mina Küchler ; Familie
Peter Rensch ; R. Diehl .

Beerdig . : Dienstag , 16. 2. 43, 14 Uhr .

Unerwartet entschlief nach langer
schwerer Krankheit im blüh . Alter
von 21 Jahren unsere liebe Tochter
und Schwester (27221

Annl Schlipp
Karlsruhe , Viktoriastr . 20 .

In tiefer Trauer : Rudolf Schilpp
u . Frau Anna geb . Schwab ; Ober -
gefr . Rudi Schilpp , z . Z . im Ost .,
u . Braut Helga Machemehl , Ber -
Mn; Familie Machemehl , Berlin .

Beerdig . : Mittwoch , 17. 2 . 43 , 11 U .

Seinen Freunden und Bekannten die
schmerzt . Mitteilung , daß unser lie¬
ber Bruder , Schwager und Onkel

Franz Bierreth
Reichsbahn -Sekr . 1. R. , am 30 . Jan .
1943 in München nach schwerem Lei¬
den sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , 15. Februar 1943.
Die Feuerbestattung fand in München
statt .' Die Beisetzung erfolgt auf dem
hiesigen Friedhof am Donnerstag ,
18. Febr ., 1943, 10.30 Uhr bei seinem
vor kurzem verstorbenen Bruder .
Treffpunkt : Friedhof -Eingang .

In tiefer Trauer : Wilhelm Bierreth ,
Mannheim ; Mina Bierreth ; Luise
Bierreth , geb . Hemberle . >

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme und die schönen
Kranzspenden beim Heimgang mein ,
lieben , unvergeßl . Gatten und treu¬
sorg . Vaters August Haitz , Zimmer¬
meister , sagen wir allen uns . innigst .
Dank . Besond . Dank Herrn Bürger¬
meister Martin , dem Vertreter der
Baugewerbennnung Rastatt und den
verschied . Vereinen für den so trost¬
reich . ehr . Nachruf und all denen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

In unsagbarem Leid :
Frau Luise Haitz und Kinder .

Gajgenau -Ottenau , 12. Februar 1943.

Nach schwerer Krankheit ist mein
lieb ., herzensguter Mann und Vater

Max Reifing
Pol .-Hauptwachtm . a . D ., am 14.
Febr . 1943 im Alter von 42 Jahren
für immer von uns gegangen .
Mühlburg » Steubenstr . 11, 15. 2. 43 .

In tiefem Leid : Frau Emma Reiling
geb . Stuber u . Tochter Liselotte .

Beerdigung : 17. Februar 1943,
15 Uhr , Mühlburg .

Am 13. Februar ist unsere lb . gute
Mutter und Schwiegermutter )
Katharina Maternowskl
im Alter von fast 81 Jahren von
uns gegangen .

In tiefer Trauert Ernst Mater -
nowski u . Frau Berti geb . Crocoll .

Khe .-Land I, General -Litzmannstr . 13
Feuerbestattung : Mittwoch . 17. Febr .
11.30 Uhr , im Krematorium Karlsr .

Heute morgen 3 Uhr entschlief nach
schwerem Krankenlager meine lb .
Frau , uns . gute Mutter u . Schwester

Frau Maria Bender
\ geb . Wedekind .

Bruchsal , 14. Februar 1943.
Durlacher Straße 77 .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Bender .

Beerdig . ! Dienstag , 16. Febr ., 15 U.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief nach wenigen Tagen Kran¬
kenlager , unerwartet unsere liebe
gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin , Tante , Nichte
und Ba ^e, Frau

Wilhelmine KindlerWw .
geb . Schweigert , im Alter v. 70 J .
B.-Baden . Lichtentalersitr . 10, Lange¬
straße 6 , 13. Februar 1943.

4
In tiefem Leid : Fritz Kindler ;
Mally Böhme , geb . Kindler

Beerdigung : Dienstag , 16. Februar ,
21/» Uhr von der Friedhof kapeile
Baden -Baden .

Statt Karten ; Heute früh 9 Uhr ist
meine gute Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und . Großmutter ,

Johanna , Käppel
geb . Siebert , nach langem , mit groß .
Geduld ertragenem Leiden sanft ent¬
schlafen . 2958
Baden -Baden , 15. Februar 1943.
Hauptstraße 70.

Adolf Klippel , Postinspektor ; Han »
Käppel , Kommandeur der Sicher¬
heitspolizei u . d . S. D . ; Gertrud
Käppel , geb . Zöller ; 3 Enkel :
Mario , Manfred -Adolf n. Hanne¬
lore -Margarethe .

Beerdigung : 17. Februar , 16.30 Uhr
v. d . Leichenhalle Baden -Lichtental .
Trauergottesdienst 18. Febr . 7 .30 U.

Nach kurzem schwerem Leiden ist
am 14. Febr . 43 mein treubesorgter
Mann , unser lieb . Vater , Großvater ,
Sohn , Bruder und Onkel

Alfred Blschke
im Alter von 59 Jahren von uns
gegangen . , (3914)
Gaggenau , 15. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Regina Bischke ; Heinrich
Bischke , z. Zt . im Felde u . Frau
Lisbeth ; Wilfried Bischke , z . Zt .
yn Felde ; Rosel Bischke U. S. A {
Else Bischke Wwe . u . Enkelkinder
Rosemarie u . Elsbetb ; Richard
Bischke een ., Trossingen ; Familie
Bernhard Öischke , Kuppenheim u .
alle anderen Geschwister und
Verwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 17. Februar ,
17 Uhr vom Waldfriedhof .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode uns . lieb . Mannes
u . Vaters Friedrich Bucher , Vermes¬
sungsrat f. R .» sagen wir herzlichen
Dank . Insbe «ond . danken wir seiner
vorgesetzten Behörde für die Kranz¬
niederlegung , sowie seinen Berufs¬
kameraden und Freunden für da«
ehrende Gedenken . (27059)

Emma Bücher Wwe . und Söhne .
Karlsruhe , 11. Februar 1943.
Viktoriastraße 12a.

Statt Karten ! Beim Heimgang meiner
lieb . Frau , unserer guten Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter
Karoline Nun , geb . Adam sind uns
so zahlreiche Beweise herzl . An¬
teilnahme zuteil geworden , daß es
uns nicht möglich ist , einzeln zu
danken . Wir b .tten deshalb , auf
diesem Wege unsern herzlichen Dank
entgegenzunehmen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ernst Nun , Giasermeister .

Rastatt , 14. Februar 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
beim Hinscheiden meiner lieb . Frau ,
uns . herzensgut . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin uftd Tante Theresia Bührer ,
geb . Ockenfuss sagen wir allen uns .
innigsten Dank . Ein herzl . Vergelts
Gott den Schwestern für die liebe¬
volle Pflege . (5141)

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Christian Bührer , Lok-Führer a. D .

Offenburg , 16. Februar 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meines lb . Sohnes , uns . gut . Bruders ,
Schwagers , Onkels u . meines unver¬
geßlich . Bräutigams , des Paul Hätz ,
Uffz . bei der Luftwaffe , sagen wir
allen uns . herzl . Dank . Besond . Dank
Heren Pfarrer für seine erheb , und
trostr . Worte am Grabe , sowie sein ,
ehem . Vorgesetzten der Luftwaffe u .
der Daimler -Benz A .G . für ihre an -
erk . u . kameradschaftl . Nachrufe , so¬
wie allen Vereinen , die ihm die
letzte Ehre gaben .

Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Pius Hätz Wwe .,
nebst Geschwistern und Braut
Klara Appel .

Bischweier , 13. Februar 1943.

Statt Karten . Beim Heimgang meines
unvergeßl . Mannes . Ernst Schneider ,
Professor , haben Freunde u . Bekannte
in "wohltuender Weise ihre unlösbare
Verbundenheit mit dem Verstarb ,
zum Ausdruck gebracht . Herr Stadt -
pfr . Hemmer hat in inhaltr . Rede
den Sinn eines treuen Lebens ge¬
deutet , Herr Oberstu -diendirektor Dr .
Oeß sprach mit warmer Empfindung
den letzteq Abschiedsgruß der Lehrer
u. Schüler der Goetheschule . Herr
Prof . Köbele denj . des NSLB . Für
all diese Beweise aufricht . Teilnahme
danke ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen von ganzem Herzen .

Frau Josefine Schneider , geb . Maier .
Karlsrtme , Reichsstr . 4 . 14. Febr . 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
uns . lieb . Vaters , Schwiegervaters u .
Großvaters Wilhelm Bittrolff sagen
wir herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Stadtpf . Ochs für die trostreichen
Worte am Grabe des Verstorb ., der
freiw . Feuerwehr , dem ev . Kirchen -
chor , dem Gesangverein Liederkranz ,
der Gefolgschaft des Postamts Bruch¬
sal , Herrn Sängerkreisführer Ruf und
Herrn Oberpos -tinspektor Romacker
für,den erheb . Nachruf sowie für die
schönen Blumen - und Kranzspenden .

In tiefer Trauer :
Geschwister Bittrolff .

Helmsheini , Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an d . schmerzl . Verlust , den
wir durch den Heldentod meines
unvergeßl . Gatten u. lb . Vaters sein .
Kinder , Bruders , Schwiegersohnes .
Schwagers und Onkels Uffz . Karl
Hasel erlitten haben , sage ich mein ,
herzfl. Dank . Besond . Dank für die
Kranz - u . Messespenden und all de¬
nen , welche am Rosenkranz und an
den Seelenimtern teilgenommen ha¬
ben . Allen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer :
Frau Maria Hasel und Kinder .

Varnhalt , 10. Februar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme am Heim¬
gang unserer Heben Entschlafenen
Kleopatra Krüger , geb . Radke spre¬
chen wir allen uns . innigsten Dank
aus . Bes . danken wir Herrn Vikar
Ott für seinen trostreichen Beistand
u . Herrn Angst für den im Auftr .
der Ortser . des R. L. B . gehaltenen
ehrenden Nachruf .

Die trauernden Hinterbliebenent
Christian Krüger u . Anverwandte .

Kehl, . 13. Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meine « lb .
Mannes , uns . guten Vaters Franz
Anton Osswald spreche ich allen
die seiner in liebevoller Weise ge¬
dachten , meinen innigsten Dank aus .
Besond . Dank für die trostreichen
Worte und Kranzniederlegung de«
Herrn Bürgermeister » Herrmann u .
der NSKOV . (5135)

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Therese Osswald und Kinder .

Schutterwald -Höfen , 13. Febr . 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an d . schweren Schick -
salschlaige , der uns durch den Hel¬
dentod meines lieben Gatten , uns .
lieb . Vaters , Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers Otto Schmidt getroffen hat , sag .
wir allen , die uns durch liebe Worte
und Zeilen Trost zukommen ließen ,
unseren herzlichen Dank .

Frau Ottilie Schmidt , geb .- Haus¬
mann und Angehörige .

Schutterwald -Höfen , 12. Febr . 1943.

Amtliche
Bekanntmachungen

B.-Baden , ilarbewlrtschaftung 1,42/45 .
Diejenigen Hühner - und Entenhiai -
ter des Stadtkreiis -ei Baden - Kader »,
welche Ihren GreUügoibestana dem
Ernä'hrunfliaml — Abt . B — noch
nicM {^ meldet haben , weiden
hiermit aufgefordert , die » binnen
1 Woch « unter RUclogabe der Relctw -
elerlcarten nfldiruholen . Femer lind
etwa eingotretorve Veränderungen
kl d» n Göll ug -elbietlSn den sowie
evtl . »on *tige Richtigstellungen der
angegeb . Bestände lofort »chrlttl .
oder mündlich (nicht temmürfdilch )
dem EmShrungjamt au melden .
M« ldepllichtlg sind sämtliche Hüh¬
ner (a*Kh Schlachthühner } sowie
Enten . Wiss * n1iich oder fahrlässig
unrichtige Angaben werden nach
den geltenden kriegswirtschaftlich .
Bestimmungen streng geahndet .
Außerdem wird nochmals darauf
hingwwl » t » n, da8 In der Zeit »om

1. 10. 19« bl » 50 . 9. 1W3 ein » Jährl .
Ablieferungsmenge von 40 Eiern le
gehaltene Herme oder Ende testge -
satrt toi . Bei der Festsetzung der
abruileternden M« ngie bleiben

' für
Jeden Haushaltsamg 'eMSrlgen 1'/t
Hennen oder Enten außer Ansatz
Für den eigenen Verbrauch stehen
dem Geflügelhalter die Legeleistung
dieser 1*/i Hennen oder Enten so¬
wie die über die festgesetzte Ab -
Ueferungismeng « hinaus anfallenden
Eisr zw Verfügung . B.-Baden , 14.
Febr . 194®. Der Oberbürgermeister
des Stadtkreises Baden - Baden , Er-
nähmogsaml ^ — Abt . B —,

Offenburg . Aufruf ! I. Alle Deutschen
sind von dem Wttton be »ee |it, lUKh
besten Kräften an der »chnel 'Mmögl .
Erringung des Endsiege « mitzuwir¬
ken . Um diese Aktion des natio¬
nalen Wirtens rur höchstmöglichen
Entfaltung zu bringen , hat der Ge -
ners ^bevoHmSchtlgte für den Ar¬
beitseinsatz auf Grund besonderer
Ermächtigung durch den Führer am
27. 3arvuar 1943 verordnet , daß alle
Männer vom 16. bis zum 65. Lebens¬
jahr und alle Frauen vom 17. bis
zum 45. Lebensjahr , die Im Reichs¬
gebiet wohrten , »Ich bei dem für
Ihren Wohnort zuständig . Arbeits¬
amt zum Zwecloe des Arbeitsein¬
satzes zu melden haben . Von der
Meldung sind befreit :
1. Ausländer , oh .Prstek >torat » angeh .,
Schutzangehörige (Polen , Steier -
märkier , Kärntner ) u . Staatenlose ;
2. Männer u . Frauen , die In einem
öffentlich -rechtlichen Dienstverhält¬
nis stehen , sowie die zur Wehr¬
machit . zur Polizei und zum Relchs -
arbeitsd 'lenst Einberufenen ;
3. Männer und Frauen , die minde¬
stens seit dem 1. Januar 1943 In
einem Beschäftigungsverhältnis ste¬
hen , dessen Arbeitszeit 48 Stun¬
den oder mehr In der Woche
beträgt ;
4. selbständige Berufstätige , die
am 1. Januar 1943 mehr als fünf
Personen beschäftig ! haben ;
5 . Männer und Frauen , dl « in der
Landwirtschaft voll tätig sind ,
einschließlich . der Kräfte , die be¬
reits auf Grund der Verordnung
Uber den Einsatz zusätzlicher Ar¬
beitskräfte für die Ernährung 'sslche -
rung des Deutschen Volkes vom
7. 3. 1942 auf den Ortsbauernführer
verpflichtet sind .
6. Männer und Frauen , die haupt¬
beruflich selbständig Im Gesund¬
heitswesen tätig »ind ;
T. Geistliche ;
8 . Schüler und Schülerinnen , die
eine öffentliche oder anerkannte
private allgemelnbild . Schule (Mit¬
tel - od . Höhere Schule ) besuchen ;
9. AnstaltspflegHng -e , die erwerbs¬
unfähig sind ;
10. werdende Mütter und Frauen
mit einem noch nicht schulpflich¬
tigen Kind oder mindestens 2 Kin¬
dern unter 14 Jahren , die Im ge¬
meinsamen Haushalt leben ,
11. Aus dem meldepfilchtlgen Per -
sonenkreii werden hiermit zunächst
zur Meldung aufgerufen :
1. Männer vom vollendeten 16 . bis
zum vollendeten 65. Lebensjahr ,
mit Ausnahme derjenigen , die In
einem versicherungspflichtigen Be -
schäftigungsverhältnl » stehen , od .
als selbständige Berufstätige Im
Einzelhandel , Handwerk,Gasts !ätten¬
gewerbe , Bank - und Versicherungs -

rwerbe
tätig sind .

Ledige , verheiratete , verwitwete
oder geschiedene Frauen ohne Kin¬
der vom vollendeten 17. bis zum
46. Lebensjahr , mit Ausnahme der
Frauen , die tn einem versiehe -
rungspflicht !gen Beschäftigungsver -
hältnlj stehen , oder als selbstän¬
dige Berufstätige Im Einzelhandel ,
Handwerk , Gaststättengeverbs ,
Bank - und Versicherungstjewerbe
tätig »Ind . Besucher von Fach -, Be¬
rufs - und Hochschulen sowie Heim¬
arbeiter u . Heimarbeiterinnen wer¬
den noch besonders zur Meldung
aufgerufen ,
III. Die unter II aufgerufenen Mel

und diesen Aufruf verstoßen , wer¬
den auf Antrag , des Leiters des Ar¬
beitsamts mit Gefängnis und Geld¬
strafe oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft .
VI . Der Aufruf weiterer Personen
kreise zur Meldung erfolgt dem¬
nächst . Ottenburg 13. Februar 1943.
Der Leiter d . Arbeitsamts Ottenburg .
Dr. Bantle . (5139)

Zimmer , möbl, , Nähe Bahnhof sofort
gesucht . Angebote unter 40360 an
den Führe r-Ver la g Karlsruhe

Oengenbach . Durcti Beschluß vom
19. 12. 42 wurde die Wlrtschaftsfüh
rung hinsichtlich des in Unteren -
ter »bach gelegenen Erb hob des
Bauern Josef Schmieder In Unteren¬
tersbach durch einen Treuhänder
angeordnet . Zum Treuhänder wurde
der Geschäftsführer des Landw .
Treuhandvertoandes für ctas Gebiet
der Landesbauernschaft Baden , G .
m. b . H. In Karlsruhe bestellt .
Gengenbach , 10. Februar 1W3.
An erbengericht . (27107)

Rheinbischofsheim . Hengststation .Die
hiesige Hengst Station ist wieder mit
2 erstkiassigen Hengsten besetzt .
Rhein 'blschofshelm , 12- Februar 1943.
Der Bürgermeister .

Handelsregister
Rastatt . Handelsregister . Amts -geNcM

Rastatt ; 10. 2. 1545. &rlosch >e -n . B. 25.
Internatlonal -es Trarvsportkontor G .
m .b .H. . Karlsruhe . Zweigniederlas¬
sung Winlersdorf . Di*© Zweignleder -
lia'S'S'UT)g W'inte -rsdorf Ist aufgehabten .

Bühl , Löschung . Handelsregisterein «
trag zu HRA. III. OZ . 69 : Firma >os .
Mas ! , Stollhofenr Die Firma Ist er¬
loschen . Bühl , 10. 2. j43 . Amtsg ericht .

Offenburg . Handelsregistereintrag A.
4, Nr. 257 : Firma> Jakob Wandres ,
Mietvl und Getreide In Oftenburg .
Alliein 'intvaber Is-t Jalcob Wandres ,
Kaufmann in Oftontowg . 10. Februar
1945. Amtsgericht . (27129)

Zimmer , schön mö £ i., mit Zentr .-H.
u, fließ . Wasser , auf sofort od . 1.
März von berufst . Dame ge ^ . Nur
Nähe Krankenhaus . Ang , an E. B.
St 'ädt .Krankenhaus , Kh'e ., Prosekfur

Zimmer u . Köche von ölt . allein steh
Frau auf sofort od . 15. Z. In Gag¬
genau , Ottenau od . Rotenfels ges .
An>geb . iwvt. GA 87 an den Führer -
Verl eg G ag g en au .

Zimmer , schönes , mit voller Pension
mögl . m . Zentrale Ii . u . fließend
.Wasser , von Frl . (Dauermieter ) für
1. 4. gies . An geb . m . Preisangabe
urvt . BA 1733 an Führ .-V. B.-Baden .

Zimmer , möbl ., mit 1 od . 2 Betten
v . Ehepaar gesucht . In der Stadt
oder Beiertheim , Bulach . Angeb .
unter 40382 an Führer -Vermag Khe .

Zimmer , freund !, möbl ., von Stu >
denten für sofort gesucht . Angeb .
unt er 40388 an Führe r-Verlag Khe

2 Zimmer , g . möbl ., Wohn - u . Schi 'af -
zim ., evtl . auch leere o . teilmöbI .
Zimmer von äit . Dame In B.-Baden
ges Möbel u . Wäsche vorhanden
Arvg, u . BA 1745 Führ .-V. B.-Baden

2 Zimmer , leer od . möbl . , mit KU
chenbenützg ., von Ehep . mit 2] .
limg . gesucht . (Untermiete .) Ang .
unt er 40558 an Führer -Verlag Khe .

3 Z.-Wohnung von Handw . auf 1.
4. 43 gesucht . Angebote umt . 40453
a-n den Führer -Verlag Karlsruhe -

Kehl a . Rh. Wohnung , größ ., für
Praxis geeignet , sof . od . später
ges . Ang . u . 40515 Führer -V. Khe .

Kehl . Handelsregister . Amtsgericht
Kehl . Kehl , 4. Febr . 1945, H.R.A. Bd .
4. 112. Firma Franz Ehrte , Mühlen -
fabri 'kate in Kehl . Derrt Kaufmann

Georg Strebel In Kehl wurde Pro¬
kura erteilt . (27135)

Wohnungstausch
3 Zimmerwohnung , schöne , gegen

eine 2 Z.-W . auf sof . od . 1. April
zu tauschen . Angeb . unt . 40210 an
den FUhre r-Ve rjag Khe .

Verstelgerungen
Baden -Baden . Nachlaßversteigerung .

Donnerstag , 18. 2., nachm . V«3 Uhr ,
versteigere Ich geg . bare Zahlung
l. Auftrag des Testamentsvoll¬
streckers , StadeHhoferstr . 11 (Villa
Hane -Kuyk , B.-Baden ) : 1 Eßzimmer :
1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Ausziehtisch ,
Stühle , 1 großer Gtasschrank , fer¬
ner 2 Empire -Vltrinen , Polsterses¬
sel , Spiegel , 1 Sekretär , kleine
Tische , elektr . Lampen , Nippes ,
Vasen ti . sonstig . Hausrat . Ken gel -
b a ch , Ortsgerichts -Vorsitzen de r,
amtl . öffentl . Schätzer , Ruf 219.

Kraftfahrzeuge
Wenderer -Perionen -Wagen W 24, 1,8

Liter , gepflegt , gut bereift , unter
Angabe von Baujahr , Kilometer -

' ' "stand und Preis , gegen Kasse ge ,
^ sucht . Angebote unter K 26885 an

d en Fithrer -Ver lag Kart^ru-he .
Mercedet -Bem -Personenwageit , 2,3

Liter , gut erhalten , gesucht . Ang .
unter 40228 an Führer -Ver lag Khe .

Sachs -Motor -Dlenst Kurt Nltschky ,
Karlsruhe , Kaiseralle « 7*. (26532)

Mercedes -Benz , 1,7 Ltr., Typ 170 V.,
Limousine , zu verkauten . Oskar
Hätz , Opel -Vertret ., Achern , Rut 286

Tiermarkt

3—4 Z.-Wohng . mit Bad In Sildwest -
stadt ges . Gebot , sonnige 3 Z.-

Wohng ; m . Bad , Mans ., b . Lange -

marclcpl . Ang .u . 40423 Fuhr .-V. Khe .
4 Z.-Wohng ., sehr schöne , geräum .,

mH Wohn -mans ., Badg -eiegh . , und
Speisekammer , in der Maxaus !?.,
Mietpreis 64 gegen 3 Z.-Woh¬
nung mit Mans . oder auch 4 Z.-

>Wohnung zu tauschen ges . Angeb ,
unter 40387 an Führer -Verlag Khe

Heiraten
Mädchen , 35 3. , wünscht mit einf .

häusl ., haturl . Manne (auch Witwer
mit Kind ) zwecks Hteiral bekannt
zu werden . Angebote unter 40094
an den Führer -Verlag Khe —

20jähriges sch4k ., symp . Mädel a
gut . Fam mit größ . Barvermögen ,
Häusl . tücnt ., musik ., spörtl ., ersehnt
Innig . Ehegililck . Näh . unt . 5765 dch .
Erich MÖHer , Wiesbaden , Delaspee -
Straße 1, I . (Ehemittler ) . ,

Geblid . Mann , 29/69, dunkel , gute
Ersch ., angen . Charakl . Rüstungs -
Industrie , sucht nettes , lieb . Mä¬
del , 20—26 ) . aus achtb . Fam . zw .
Heirat kennenzulernen . Biidzuschr .
unter 26788 an den Führer -V. Khe .

Möchten Sie bis Ostern einen lieb .
Lebenskameraden kennen lernen ,
dann melden Sie sich baldigst
zum Schwarrwahdzirkel an . Monatl .
Beitrat » 3.— WA, ohne jede Nach¬
zahlung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hirsau , Fernruf
Calw 535. (58249)

Schöner Fahrstier u. junge Kuh geg .

gutes
Pferd zu tauschen gesucht .

hill'ippsburg , Zeug haus str . 18.
Milchziege i oder trächtige , auch

Erstlingszlege ges ., evtl . gegen
Schtachtzlege zu tauschen . G . >Lo-
rem , Ricklingen , Nr . 8 . (27256)

Neufundländer , Junger , gesucht . Nur
mit Stammbaum . Angeb . an E, B.,
Städt . Krankenhs ., Khe ., Prose -ktur .

depfMchtlgen haben sich In der Vtuthenne , Brut 1942, ges . Eitige An-
Zeit vom lo . bis 21. Februar 1*45 zuj geböte an Ludwig Geiler , Durbach ,

Klfchplafrz 175. (2972)
L -HUhner geg . Hasen zu tausch .Kraut ,

Khe .-Grünwlnkel , Tannenweg JG.
2 Leghühner , 41er Brut, geboten .

Suche Hasen (Häsinnen ) . Friedr .
Sutter , Karlsruhe . Stadtrands i« d -
Kmg , Sledlerstr . 20. (40402)

Entlaufen
Jagdhund , braun (Hündin ) , I. d . Hals¬

kette Name Reubold , Hains t ad 1*,
©Irvgrav ., i . Albtal entlaufen . Nach¬
richt» geg . Belohn , an Errnel, Ge -
flOge 11, Ktve.-Knlel 'lngen , Ruf 6187 .

Zu vermieten

melden . Die Meldung hat schritt
Hch auf einem Formblatt ru er -
totg « n . Dieses Formblatt Ist zusam¬
men mit einem Vordruck fOr die Ue -
stüWguTio der Meldung vom 14.
Febr . 17?3 ab
a ) für M'eldepfllchtlge , die Äiren
Wohnort In Offenburg , La+w, Hausach ,
Kehl und Obericirch haben , beim
lustündlgen Arbeitsamt Offenburg ,
Zimmer 55, Eingang Adolf -Hitler
Straße 55 (Adolf -HltTer-Haus ) bzw .
Arbeitsamtsnebenstelle ,
b ) für Meldiepftichtloe aus allen
übrigen Gemeinden im Artoettsamts -
berirk Offenburg beim iustündlgen
Bürgermeisteramt abzuholen .
Da» Formblatt Ist sorgfaltig ausge¬
füllt Innerhalb der Meldefrist also
spätestens am 21. Februar 1X5 bei
der Ausgabestelle zusammen mit
der vorbereiteten Mel 'detoestStl -
gung wieder abzugeben . Die vom
Arbeitsamt bzw . Bürgermeisteramt
vollzogene Melid &bestitiouftg ist
aufzubewahren und auf Verlangen
dem Arbeltsamt vorzulegen .
IV. Die Meldepflichtigen haben dem
Arbeitsamt auf Verlangen alle not¬
wendigen Unterlagen vorzulegen ,
sowie alle erforderlichen Auskünfte
ztr erteilen . Sie werden in der Re¬
gel vom Arbeilsamt zu einer Aus¬
sprache Uber den Einsatz vorge¬
laden . Einer solchen Vorladung ha¬
ben sie persönlich Folge zu leisten . , , . . , -— . .
V. Des Ayrfceitsamt kann von den J *ierrn

Zimmer , möbl . u . leer , In aM. StactN
teilen zu vermiet . u . zu ml et . ges .
Büro Diotz , Karlsruhe , Karlstr . 13.

Zimmer , möbl ., 2. Stock , zu vermiet .
Karlsruhe , Kronen -straße 6. (40415

1 Zimmer , möbi ., ohne Bett , gr .,
fließ . Wass ., kl . Oash ., mit elng .
Küch ., Näh . Karlst ., zu vermieten .
Ang . u . 40426 an Führer -Verl . Khe .

Wohn -Schlafzimmer sot . zu vermiet .
Ang . u. 40385 an FUhrer-Verl , Khe .

Garage bzw . Elnstell 'raum b . Yorck -
pl'atz zu verm . Ruf 855. Karlsruhe .

Güldenring Gg . Wagner , München
38/108 , die Eheanbahnung mit den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschlüge diskret 36 Rpf . Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Alleinstehende Witwe , 55 Jahre , mit
schuldenfreiem Grundbesitz , barem
Vermögen und Geschäft , wünscht
Lebenskameraden , Alter bis 60 J .
Vermögen nicht erforderlich . Be¬
dingung gutes Aussehen u . guter
Chai akter . Branchekenntnisse leicht
zu efwerben . Gefl . Bildzuschriften
u . 26>?20 a n den Führ er -Verlag Khe .

DrTTng ., End © 30, gi , Pos . ,u. Ver -

hSItn ., Gutsbesitzer , Anf . 40, gut -

sit ., wünschen mangels Geleg .
durch mlcn glückl . Ehe . Vertrau !.
Zuschr . erb . Frau A. Gl 'ander ,
Dü s<s e Ido rf-Ob erk 'a ssel , Po sts c hlisk -
fach 3 (Institut für Ehea n bahnung ).

Charlotte Adam -Juhre , individuelle
Ehe Vermittlung für Grob deutsch -
land Berlin W 30, Stübbenstr . 8 , I,
am Bayerischen Platz , Ruf 26 47 47.
11J£tirige Tätigkeit . Für Jg . Darpe ,
Mitte 20, sehr vermögend , aus
Geschäftskreisen . Faörlkantentoch -
ter , 30, vermögend , kath ., Guts -
besitzerstochter , 27. Geschäftsinha -
berln , 23 usw ., Akademiker , Herren
im Staatsdienst , Fabrikanten usw .
suche ich passend © Ehegatten ,
Aus -f . Zuschr . erb f/ Rücksprache
nach Anmeldung wochentags n-ur
ab 14 Uhr , außer Sonntag , Emp -
fangsreisen in GroßdeutschlwKl .

Kaufmann in guter Anstellung , Mitte
30, repräsent . Erschein ., sicheres
Auftreten , wünscht gebild . Dame
In geordneten Verhältnissen ken¬
nenzulernen . Näh . unter NK 916
D.E.B. Zweigsteile Karlsruhe , Kai¬
ser str . 104, Eing . Herren str . . Ruf 8166.
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Bankfachmann , End « 50. gut . Äußere ,
mit Wertpapieren , tucht Neigungs -
Ehe mit gediegener Dame aus gl .
Hause . Näheres unter NX 917
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
ser str . 104, Eing . Herren str ., Ruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -Anbahn ung .

Dame von hoher Kultur , Wwe . e .
Dipl .-Ing ., 58 J ., groß . Vermög .,
gut aus seh ., rrvütterl . Wesen , Füh - .
rerschein , mu -sikal ., sprach kund .,
w . Verbind , zw . Ehe m . nur g-epfl .
seriös . Herrn pass . Alters . Näh . d .
Briefbund Te -Be - Be , Berlin -Charl .
5/89, Holtzendorffstr . 18/Kf .

Fräulein , 36 3. a ., kath ., da es a .
pass . Geiegih . fehlt , a . d . Wege e .
Herrn kenn . z . lern . zw . Helfet .
Aussteuer u . Verm . vorh . Nur ernst -
gem . Zuschr . u . RA 4432 an den
fütuer -Verlag Rastatt .

Dame sucht Bekanntschaft m. äit .,
aufrlch -t . Herrn In gut . Verhältniss .
zwecks Heirat . Zuschr . u . BA 1733
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Mädchen , 35 J., wünscht mit » Inf .,
häusl ., naturl . Manne (auch Witw ,
m . Kind ) zw . Heir . bek . zu w . Zu -
Khrift , u . 40094 Führer -Verlag Khe .

Tiicht . Landwirt , 41/175 , kath ., dklbl .,
solid , mit Ersp . u . sp . Vermög , w ^
Briefw . m. Landwirtsl . od . Witwe ,
wo Einh . In schöne Landwirtscnatt
geb . ist . Zuschr . mögl . mit Bild ' u .
D 27193 an den Führer -Verlag Khe .

Relchsbahnlnspektoranwärter , 23/182,
kath ., wünscht Heb ., hübsch , kath .
Mädel (Beamtenfochter ) von 18— 22
J . durch Briefw . zw . spät . Heirat
kennenzulernen . Ernstgem . Bildzu -
schritten unter 40270 an den
Fühner -Verl »o Karlsruhe .

Leichtkrlegiversehrter , In guter Stell ,
auf Büro , wünscht Krieger witwe
bis 22 J .f ' welche Heim bieten
kann , kennenzulernen . Zuschr . mit
&il d u . L 27020 an Führ er -Verl . Khe .

Junger Mann Im Älter von 29 Jahren
wünscht liebes Mädel kennenzu¬
lernen zweckt HGirat . Am liebsten
vom Lande oder kleiner Stadi .
Witwe nlcM ausges ^ hioss . Zuschr .
u . 40354 an den Führer -Verlag Khe .

Staatl . gepr . Dentist , der eine ib .
Frau vor materiellen Sorgen be¬
wahren kann , »uchl Lebensgef . bis
Ende 20. Verm . nicht erford . Ausst .
erw . Näh . u , K 420 dch . Briefbund
TreuheH , Brietannahme München 51,
Schließfach 57. ,

Verloren

Apothekenbesitzerstochter , In sehr
guten Verhältn ., 30erin , von angen .
Äuß ., Ideal veranl ., »ucht gebild .
Lebenskam . Näh . u. K 420 dch .
Briefbund Treuhelf , Briefanna .hme
München 51, Schließfach 37 .

Wahres Ehegltlck finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
flndens . Aufklärungsschrift u. Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr .. Ruf 8166, Kai -
»erstraße 104, Eingang Herrenstr .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55.

Liebe u . Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 Jahre erprobte , diskrete
Einr . Ausk . kostenfr . Neu !and -Brief -
Bund D Mannheim , Schließt . 602

Trauring , gez . L. Sch ., 26. 10. 27, auf
dem Wege von Vogesenstr . , nach
der Rheinstrandsiedlung — Daxlan¬
den verloren . Gegen hohe Beloh¬
nung abzugeb . Karl - Delisle -Str . 11,
Erd geschoß linkt , od . Fundb . Khe ,

Brillantnadel , s- förmige , m . 2 blauen
Steinen , am 10. Febr . verloren . Da
Andenken , erbitte Abgabe gegen
Belehnoryg beim Fundbüro Khe .

Goldene 3ns !etktotfv >l verlor , von
Sofien str ., . Waldstr .. Amalienstr .
Abzug , gegen Belohn , bei Stumpf ,
Khe ., Ama llenslr . 17, ^40528)

Junger Mann , 24 Jnhre , mlMI. G röße , j
In sicher . Stellung (Staatsdienst ) !
sucht mit netter , sotfd . Schwarzwäi -
derin von 17-7-22 ; In Briefwechsel
zu treten zwecks spät . Heirat . Nur
ernstgemeinte Zuschriften evtl . rrrit
Bild erbeten unter H. B. Celle III,
Hannpver postlagernd .

Brille verloren . Hohe Belohng . Ste
fanlenstr . 57. III ., r„ Khe . (40479)

Blaues Mäppchen , Inhalt : Füliih. u.
Drehbliei -S't ., am Sonntag In der
Murg « traß >e (Welherf .) verloren .
Abzugeb . geg . Belohnung . Murg -
straße 13. T, KaHsruhe . (27238)

Kinderspielz . (Aetfchen ) a . So . Im
Friedrichs * , abhand . gek . Bitte um
Rückg . Khe ., Adlerstr . 7. IV. 14cs.

Lederhandschuhe , grau , am 13. 2.
am Postschal ter Daxl anden Hegen
geblieben . Abzugeben Postschai .
ter Daxlanden . (jf)4S9)

Vermischtes

Mietgesuche

MeWecWchtigen die Meldung und
dos persönliche Erscheinen durch
Zwangsgeld bis zu 1000 RM. er - .
zwingen . Meldepfllchtige , die ge - Zimmer , teere *, mit Küche , gesucht ,
gen dl « Verordnung vom 27. 1. 1MJ1 Ang . u . <0400 an FOhner-Vert . Khe .

NÄhe Adolf -Hltler -Plaliz od . Haupt¬
post sofort gesucht . Angeb . unter
40548 an Führer -Verleg Karlsruhe .

Selbstinierat Frl., 29 f . blond , 1,65
m, kath .. schlanke Flg ., gut aus¬
sehend , Miusl . voramagt u . viel¬
seitig Interessiert , schöne WSsch » -
aussteuer vorhanden . Wünsche Ihe -

glück mit gebild ., charaktervoll .,
gu +en Herrn Im Alter von 55—40 3.
In geslch . leberyiverhSItnlss . Emst '-
gemeinte , vertraul . Zuschriften mit
6Hd unter 40029 in Führer -V, Khe .

Wer Wünscht , gut erhalt Flügel od .
Piene In gepflegt , muslkal . Haus ,
evtl . geg . Kaution wührend Kriegs¬
dauer unterzustellen ? Transport¬
kosten trage ich . Treuhänder B'.
Hitz , VIHin gen 1, Schwarzwald ,
Goathe ^tnaBe 7. (2W42)

Welcher Schneider fertigt elegant .
Damen - Kostüm ah ? Stoff steht zur
Verfügung . Angebote unter 27218
an den FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Negativ -Retusche als Helmarb . wird
laufend ab sofort angenommen .
Angeb . mit Stückpreisengebot urvt
27225 an Führer Verleg Karltruhe .
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Stellen - Angebote
Ingenieur , s -I, Setriebs -Assist . des

Werkstatt - Ing . , v . mittl . Maschinen¬
fabrik tüdl . Bayern ges . Kenntn .
in apanabheb . Maschinen sowie
Arb . der Dreherei , Fräserei , Stan¬
zerei u . Vor rieh tirngaba -u erw . Er¬
fahr . im Tenminwesen erford . Bew .
mit Bild , Freig . u. Geh .-Anspr . u
36938 an Führer -Verto g Khe .

leitstudier werden zum sof . Eintiitt
ges . Ang . unt . Beifüg . aller Unter¬
legen unter „ Studier 4431" an Ala
WFen l.. Wolteelle 16. (26477)

Bauleiter und Bauführer (auch Dip !.-
Ing .y, Poliere , Schachtmeister ,Vorarbeiter , Bau ^Ma sch inenrne ister ,
Maschinisten jeder Fachrichtung ,Maurer , Zimmerer , Betonfacharbe !-
ter , Wächter , Aufsichtspersonal ,
Maga -ziner von bedeutendem Bau¬
unter nehmen für auswärtige Bau¬
stellen für Erd - , Straßen - u . Beton¬
arbelten gesucht . Zuschriften unt .
Angabe der bisherfcgen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnisabschrift ,
unter P 26852 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bauführer , Techniker . Betonpoliere ,
Zimmerpoliere , Schachtmeister ,
Baggermeister , Lokführer , Eisen -
bieger , Schlosser , Schmiede , Lohn¬
rechner , Stenotypistinnen zum bal¬
digen Eintr . für bes . Westgebiete
gesucht . Angeb . mit frühest . Ein-
tri tt IC 8727 an Ala Berl -in W. 35^

Einsatzleiter für Bautrupp Ukraine
auf sof . ges . Ang . mit Gehaltsang ,
u. Zeugnisabschrift , unt . E 27181 a<n
Führ e r-Verlag Karl s ruh e

Schlosser , Dreher gesucht , auch SM ,
evtl . für rvur einige Stunden tag !.
Angeb . u . 59928 Führer -Verl . Khe .

Lagerführer ruf Betreuung v . Wohn¬
lagern in u. um Stuttgart z . sof .
Dienstantr . gesucht . Angeb . unter
L 2717S an Führer -Verlag Khe .

Kassenverwalter gesucht . Zur Ver¬
tretung des zum Heeresdienst ein¬
berufenen Kassenverw alters wird
auf alsbald ein Beamter , der mit
den Geschäften einer Stadtkasse
vertraut is-t , gesucht . In Betracht
kommen auch Rühestandsbeamte .
Bezahlung auf Grund besonderer
Vereinbarung , entsprechend der
Vorbildung und Leistung . Es kom¬
men auch Angestellte mit entspre¬
chender Vorbildung in Frage . Be¬
werbungen wollen an den unter¬
zeichneten Bürgermeister gerichtet
werden . Schilfach . den 11. Februar
1945. Der Bürgermeister .

Buchhalter . Wir suchen für unsere
Firma in Metz tücht ., erste Buch -
halter ( innen ) u . Buchhaltungshilfs¬
kräfte für ausbaut Stellungen . Be¬
werbungen mit Zeugnlsabschr . u .
genauen Ang . an die Text 'il-K.G .
Travert & Co ., Dudenhofen .

Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se¬
kretärinnen , Stenotypistinnen , lohn -
buchhalter dder Lohnbuchhalterin¬
nen , Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunternehmen für Haupt¬
zentrale und für auswärtige Bau¬
stellen gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnlsabschr .
unter A 26851 an den Führer -
Verleg Karlsruhe .

Buchhalterin ) «ür Maschinen -Buch¬
haltung (oder der solche erlernen
will ) der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt ist , Kontoristinnen u .
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbelt
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe .

Buchhalterin ) , «e !bständ
~

für rrriTtT
Industriebetrieb in Nähe Karls¬
ruhe sofort gesucht . Arvgeb . mit
Lichtbild u . Referenz . u . 26940 an
den Führer -Verlag Karl sruhe .

Buchhalter ( ln ) auf sofort für Beklei¬
dung s haus nach Darm Staadt ges .
Frford . gute Kervntn . In d . Durch -
s chreibebtrc hhaltg ., Kante n rah men ,
Punkt atorechnung , Statistik wie a .
Maschfnenschr . u . Stenogr . Bew .
mit Lebenslauf , Zeugnisabschritt .,
Gehaitsaospr . u . Eintr . u . F.M. 176
an Ala Arn ..-GmbH ., Frankfurt a .
M., Kan' serstraße 15.

Oberste Reichsbehörde sucht für
Verwaltungstätigkeit In Norwegen ,
Rußland und den Südosten geeig¬
nete KrMfte. Bew . im Alter von 45
bis 55 Jahren wollen ihre Bew er -
bungsunterl . (Zeuanisabschr ., Le¬
benslauf u . polizeil . Führungszeug¬
nis ) einreichen unt . F. 8899 an Ala ,Berlin W . 55 . (26265)

Leiter der Registratur von größer .
Berliner Werk der Elektroindustrie
gesucht . Herren mit langj . Erfahr ,
auf diesem Gebiet wollen sich
unter Beifüg . von Lebens !.. Licht¬
bild , Zeugnlsabschr . sowie Ang .
über Wehrverhältnis u . Gehalts -
anspr . wenden unter H. 1560 an
Annoncen -Lemm .Berlin -Schöneberg .

Persönlichkeit . Für Bezirk Karlsruhe -
Rintheim wird zur Liebem ahme
einer Ortsagentur für das Vertei¬
len von Zeitschriften und Kassie¬
ren der Beziehergelder von be¬
deutende r Zei tschr iftenha n d Iung
eine Persönlichkeit gesucht , welche
die Tätigkeit nebenberuflich über¬
nehmen kann . Angebote u . S 26898

_ an den Führe r-Verlag Kar lsruh e .
Stadtagent zum Inkasso in Khe7

~
söT

ges . Interessent ., d 'ie in der Lage
sind , unt . fachm . Anteil , den Be¬
stand zu verwalten u . auszubauen ,
wollen sich bewerben . Kölnische
Lebensversicherung a . G ., Bez . -Dir .
Mannheim , Augusfa -Anlage 29.

Pensionäre , Rentner , Rentenempfän¬
ger sowie sonstige f. Wachdienst
!. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst ..
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt M . Kaiserstraße 16,
Fernruf 2 92 14. (27155)

Dentisten -Praktikant . Inteilig . Zunge
für sofort od . zu Ostern nach B.¬
Baden gesucht . Ang . u . BA 1720
an den Führer -Verlag B.-Baden

Poliere , Maurer , Zimmerleute , Hilfs¬
arbeiter für vordringI . Baustellen
im Reich u . besetzt . Gebiet wer¬
den sofort eingestellt . Züschr . an
Ala Anzeigen 528/2 , Straflburg/Els .

Elektromeister , Elektriker , zum bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . mit
Zeugnlsabschr . und Angabe des
früh . Eintritts unter E 8986 an Ala ,
Berlin W . 35. (26866)

SchlepporfUhrer , Jacwiw ., (Lanz -Bull -
dog ) , mit Erfahr , u . Verständnis f.
größ . Gerätep <ark , in der Nähe v .
Karlsruhe In Dauerstellg . gesucht .
Ang . u . 26959 an Führer -Verl . Khe .

Gärtner od . Arbeiter , der etwas v .
Feld - u . Gartenarbeit versteht , a .
ält . Mann , füc sofort od . bald nach
Ettlingen ges . Auf Wunsch mi1
Verpflegung . Zu erfr . bei G . Mo -
drow , Karlsruhe , Kantstr . 4.

Schuhmachermeister , ehem ., z . Leit .
einer Rep .-Werkst . einschl . der Be¬
rechnung von Reparaturen , Verw .
des Werkzeugs u . Materials usw .
für sof . gesucht . Ang . (auch von
Krfcegsbesch .) unt . F 27177 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

BchwefBer , Dreher und Maschinen -
schlosser -Lehrlioge stellt ein . Zu-
schritt . D 27185 an Führ - Verl . Khe .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtung »baue r)

unt
für kriegswiclvt . Aufträge zu bald -
mögl . Eintritt gesucht . An .
H 25962 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlosser
hie «. !ndu -

Ang . m . An-

JLcktung , Kriegsversehrte !
y . ScMossermefs -ter v . I
• totwerk sof . ges Ang . m . An¬
gabe d . bfsh . Tätigkeit uvrt. F 26550
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sanitäter — Krankenträger , ehemal .
Saroi tä t s -Fetdweb el , S<a n itä t s-Uffz .,
auch Kriegsbesch ., zur Führung e .
Sanitäts - Baracke bei Stuttgart zum
sofort . Dienstantritt ges . Angeb .
unt . D 217174 an Führer -Verl . Khe .

Wachmänner für die besetzt . West¬
gebiete und Lothringen gesucht .
Es wird geboten : Tariflohn , bes .
Zulage , freie Unterk ., Bekleidung
u . Verpfleg . Betriebsführer Fell -
bu sch , Bahnhofshotel Metiz .

Wachmänner gesucht für . Revier und
Separatwache . Auch rüstige Rent¬
ner können sich melden b . Schutz -
u . Wachdienst , Khe ., Leopoldstr . 15.

Wachmänner zum Einsatz in den be¬
setzten Gebieten werden sof . ges .
Voraussetzg . körp . u . geistige Rü¬
stigkeil u . guter Leumund . Meld . !

Lohnbuchhalterin , perfekte , von 'Persönlichkeit , geeign ., zur Führung
Großalpenhotel für sein Lohnbüro ! des Haushalts u . Betreuung der
zum baldigen Eintritt in Jahress 'tel - i leidend . Hausfrau ges . Glockner ,
lung gesucht . Vorbedingung : län - ! Karlsruhe , Stefanien st r. 52, I.

=
fl

'b s ta nd tge mi9kelt alsL 50- 40JÜH,.. 1,1 Gelegenheit ge -
e ^ f, ^ ™ , ,r boten . In einem Betrieb (Textil )Werbungen mit allen nötigen Un - , adelten u . gleichzeitig In derterlagen an OreWon Gasthaus , z zimmewohnung zu wohnen ..Per Platterhof . ObersaImberg . \ A 4017 FührerW Kehl a .Rh

Stenotypistin , gewandter , ml , mehr ] , Frau od wl | a |„« |irvstr.. oh . Anh .,Praxis bietet sich In unser . H« jsei rur Führung d Haushalts v . Pens !
Î p recr .end Bewahrung dte ^ Beamten ^ Witwer ) In Karls ^ he

« >r
m J

,ie
RlSiÄ lh

e
r
'
,^ 9« Angebote unt . 40223 an denSekretärin für die Betriebsfuhrung Führer -Verlaq Karlsruhe ,aufzurücken . Damen mit guter —„

Schulbildung , die die nötigen Vor - Mädchen für Zimmer _ und Speise¬
aussetzungen für einen solchen ! sa ]®'' ^ .r k ,©m,e Pension in Herren -
Posten mitbringen , bitten wir um ! a ' b sofort gesucht . Angebote
ausführliche Bewerbung mit An - unter 27202 an Führer -Verlag Khe .
gäbe der GehaItsans prüche und Mädchen , jüngeres , zur Erlernung v .
einiger Referenzen , sowie Einsen - ! Küche u . Haushalt nach Offenburg
dung eines neueren Lichtbildes , j gesucht . Angebote unter OF 2967
Dellsle & Ziegebe , Werkzeugma - an den Führer -Verlag Ottenburg .

~ A h Tüblngerstr . ZZ Mgdchen , seFbsTr
'
m

"
irqTn6n <och -

u . r-ah Aosk . bel BrucM ^
le Wach - Stenotypistin (flotte M« ch,Schrei - kenntnlssen , zum bald Eintr . ges .

^ berin ) , In Stellung gesucht . Ange - , Hch . Gropp , Plefferle Nachfolger ,Moltkest ra &e 2. böte u .
" L 27011 Führer -Verl . Khe . Fisthe , Wild u . Geflügel , Karls¬

achpersonal zum sof . Eintritt ges Stenotypistin , die Stenographie u. ruhe . ErbprtnsenttraB e 23
Ang . u . W 27155 an Führ .-V. Khe . Maschinen sehr , beherrscht , z . bald . Mädchen , selbst ., gedieg ., das ko -

E>ntritt ges . für , Lohnbüro eines chen k« nn , in kl . gut Haush . aufs
wicht . Betriebes . Schrift !. Bewerb . Land ges . Eintr . 1. März od . 1. Apr .

1 Spiegel , 134x93 , mW schwer , ge - [Teppich für ZImmerboöen gesucht
schnitzten Elchenrahmen , 50 Ang . u . 40257 an Führer -Verl . Khe
Ang . u . 27216 an Führer -Verl . Khe .

Reißzeug , kompl ., ganz neu , 55 JM,
zu verkaufen . Angebote unt . 40328
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Konzertzither , Doppelp alisander , No¬
tenständer , Darr -Schule , Z Bände ,
geb . Noten , alles in bester Ord¬
nung , für 170 Ml zu verk . Sied Ig .
Grün Winkel , Kreuzelbergstr . 20.

Gold f. 2 Eheringe ges . K. Schwer ,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 50.

Halskette , gold . , gedr ., ges . Linden -
mann , Khe .,Augartemstr .49. Ruf 4105.

Schleifbock mit Voll - u. Leerscheibe ,
3 PS .- Motor , 120/220 Voll , mit An¬
lasser , 400-mm -Scheiben , Preis 200
JM zu verkauf en . Näher . Amol sch ,
Khe ., Amalienstrave 57 .

Elektro Blitz und Wolf mit Motor u .
Transmission für Metzgerei oder
Werks kamt Ine zu verkauf . 500 W . .
Ang . u . 26843 an Führer -Verl . Khe .

Arbeitskräfte . Gesucht für dringende
Bauarbeiten in den besetzt . West -
gebieten gelernte oder ungelernte
Arbeltskräfte sowie Aufsichtsperso -

unt . Angabe des Gehalts &nspr . u . Ang . u . 27203 an Führer -Verl . Khe .
. . frühest . Binlritt unter M 27162 an "

„ d PfliehftlahrmMdehen in
nal . Zuschriften unter D 26629 an

| _ Füh _rer -Verlag Karlsruhe . •
| p rivathaushalt sof . od . spät . ges .den Führer -Verlag Karlsruhe . [Stenotypistin , firm in Steno u . Ma - 1 He !b :g ., Khe ., Schloßplatz 10, III .

Arbeitskraft (Mann od . Frau) f . Gar - j schinenschreib ., v . kriegswicht ., ^ ü~
f a a

"
b sofort nî suchT

fenarbe -it sof . gesucht , Neues St . ] mittl Betrieb in Da-uersteMurtg ge - vorzustellen lewelts ab 9 Uhr vor ^
Vincentiuslcrankenhaus , K-arl 'sruhe , sucht . Schrlf « . Bewerbungsschr . i miM , ™ Dewt . rher Bmwmr » MMt

(40175 ; unter E 24279 an Führer -Verl . KheJ n? iWa« ? - ^ «»cner Bauemdienst .S'üdendStraße 3>2
Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , BUg -

lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Hilfsarbeiter , einige , gesucht . Ang .
u . RA 3420 an Füh rer -Verl . Rastatt .

Kaufmännische Lehrlinge , männlich
u . weiblich , die Lust und Liebe
haben , den Verkäufer beruf gründ¬
lich zu erlernen und gute Schul¬
zeugnisse besitzen , können zum
Eintritt per 1. April schon heute
vorgemerkt werden . Persönliche
Vorstellung mit selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf und Schulzeugnis¬
sen täglich bis 11 Uhr In unserem
Personalbüro , Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe . (26092)

Lehrling , kaufm ., mit guter Schulbil¬
dung f . Industriebetrieb am Rhein¬
hafen gesucht . Angebote unter
D 26884 an den Führer -Verlag Khe .

Vorzustellen jeweils ab 9 Uhr vor -
»utischer Bauerndier

Vers .-Ges ., Frltz -Todt -Straße 12.

Lehrling , kaufm ., gesucht zum 1.
April 43 oder früher für einen
Holzhandelsbetrieb . Zuschriften u .
B 26265 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kaufm ., auf Ostern ges .
Weinkellerel Bernh . Albrecht K.-G .,
Karlsr uhe , Karl st r. 22, Fernruf 3305 .

Lehrling , kaufm ., m. besten Schul¬
zeugnissen und von geist . Regsam¬
keit ges . Geboten ist gründl . kauf -
männ . Ausbildung In allen Abtei¬
lungen uns . vlels . Betriebes . Mel¬
dungen an uns . Personalabteilung
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe . Helm
holtzstraße 1.

r ?59 '1
,

S,9 " <? Salnmachfrau für Behörde sof . ges .,
^ ä r l 4—5 Std . Im Zentrum der Stadt .ru,1n ba L1' Ang . u . 40207 an Führer -Verl , Khe .cinrntit von Indus trief Irma gesucht . ? . — -—

Ang . u . 27013 an Führer -Verl Khe Put *frau f . V» Std . abds . u . Samstag
Kontoristin gewarvdte ^ mit

"
guter ,

®"r° r
r
ei

^ - ' ° !? ' l
uh

9
6
es

AMgemeinbild . auf sof . od . später
Zöllin ' Kr,e S »8t ^ 23Ä' Karl5ruhe

gesucht . (Durchgeh . Arbeitszeit .
Werksverpfieg .) Kathrejner G . m . S t e 11e n - G e S U C h eb . H., Karls ruh e -Rheinhafen . ,

Kontoristin für uns . Buchhaltungs - Buchhalter , bilan -zslcher , übernimmt
Abf . zum bald . Eintritt gesucht , noch Buchführungs - und Abschluß -
Schnftl . Ang . an Bezirksdirektion arbeiten Angebote unter 40370 an
Herrmann , Khe ., Rön -tgens tr . 2a . | den Führer .-Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , kaufm ., welbl ., mit allen Kaufmann , bilanzsicher , mit umfass .
Büroarbeiten vertraut , zuverl . , im Kenntn ., sucht Vertrauenssteil . In
Rechnen , in Steno u. Maschinen - ! landschaftl . bevorz . Lage , mögl .schreib , bewand ., von mittl . Indu - Schwarzwald . Angeb . unter 27237
strieunternehmen In Karlsruhe zu an den Führer -Verlag Karlsruhe .
mögl . sof . Eintritt ges . Zuschriften . w_ »,i r .u
unter R 76M7 an Führer -Verlag Khe . DUn0emlttelfachniann . mit »" " ' ' '«JJ-B-uroarb . vertraut , spez . Fuhren d .Telef .-Zentr . v . jung , weibl . Bürokraft
zu bes . ; Kenntn . I. Steno od . wo¬
nigst . Schrei bm . erw . Hand ges ehr
Bewerb . an Karlsruher Schiffahrts -
Aktlenge Se ilschaft . (26890)

Kontigente , Ein - u . Verkauf , Ver¬
kehr mit Syndikaten u . Kundseh .,
sucht sich als Disponent , Betriebs -
od . Abteilungsleiter ru verändern .
Ang . u . 27205 an Führer -Verl . Khe .

F' l!" ,eLnLi ^ ?.V.- !!.
Uc

.
hl -. u ; . . -lJve r ,,Ss5 ' Elektrotechniker, Kriegsvers., mitfür Buchhaltung und Warenlager ,mit guten Zeugnissen zu baldig .

Eintritt gesucht . Hof -Apotheke ,Karlsruhe , Kaiserstraße 201.

Kaufmann . Lehrling , techn . Zeichner
Lehrling zu Ostern ges . Handschr .
Bew . m . Zeugn .-Abschr . erb . an
Bechern & Post , Zentralheizungen ,
Karlsruhe , Treitschkestr . 1.

Lehrling , kaufm . , mit gutem Schul¬
zeugnis , zu balclmögl . Eintritt ge¬
sucht . Kraftverkehr Hess , Karls¬
ruhe , Gottesauerstraße 6.

Lehrling , evtl . Lehrmädchen , für

Fräulein , jüng ., für unsere Schreib¬
masch .-Abt , zum bald . Eintritt ge¬
sucht . Schrlftl . Angeb . an Bezirks¬
direktion Herrmann , Karlsruhe ,Rön tgenstraße Nr . 2a .

(25018) Frauen und Mädchen . Für das Lan¬
deswirtschaftsamt und rpelne Mini¬
ster ialabtei lungert werden noch
Frauen und Mädchen für Büroar¬
beiten , auch als Sachbearbeiter -
innen eingestellt . Kenntnisse in
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben ist nicht unbedingt erfordert .,
jedoch ist gute Allgemeinbildung
Voraussetzung . Vergütung nach

1'5jähr . Praxis auf den verschied
Gebieten der Elektrotechnik , über¬
nimmt lauf . Planungsarbeiten in
elektr . Anlagen , Maßnahmen zur
Einsparung elektr . Energie , Rege¬
lung von Tariffragen u . Mithilfe b .
Firmen , Behörden , Bauä -mtern und
Versicherungen In Kostenanschlä¬
gen , Gutachten u . allen anderen
elektr . Fragen , sowie Uebernahme
aller Arbeiten , d 'ie sich für das
elektrotechn . Büro eignen . Ange¬
bote unter 26S47 Führer -Verl . Khe .

Maschinist , 1. Kl., sucht als Bagger¬
führer bzw . als Baggermeister
(Ost - od . Westeins , nicht ausg .e -
schloss .) Arbeitsplatz . Führersch .
2. K. Wilh . Helmke ! , Nöttingen ,
Orts Straße 38 . (40266

Ostern gesucht . Schrift !. Angebote eru - i^ t^rn.it rJUnii . Aloic Srbmitt F" ' a » 6iterin gesucht . Fräulein ,mit Zeugnis an Alois Schmitt, !
Eisenhand 1!., Karl sr ., Osten dstr . 7. 1

Lehrling gesucht . Fa . C. Wolf . Le¬
bensmittel u . Weinhd 'l., B.-Baden . |

Lehrlinge , weibl . u. männ !., für denj
Verkauf , sowie Verkaufs -An lern

sucht Schüler der Höh . Handelssch .
Angeb . u . 40019 Führer -Verlag Khe .

Junge sucht als Blechner - u . Install .-
Lehrling Aufnahme . Angeb . unter
40123 an Führ er *Verlag Karlsruhe .

Ilngem .lt ziwn .
'

UIwrell a
"

Ostern ! » i den FUhrer -Veriag Karlsruhe .
ws (

• -
|

— m — Sügesucht , Persönl . od . schriftl Aushilfen - für Verkauf u . Atelier wer
Angebote an d 'ie Personal ab tellg .
Union , Verein . Kaufstätlen GmbH .,
Karlsruhe , Kaiserstraße 92

gisch u . zuvorkomm ., nicht unter
30 J ., ails Leiterin einer Färberei -
u . Wäscherei -Annahmestelle sofort
gesucht . Bew . mit Lichtb ., Zeug -
nisabschr ., Angabe des Alters u Dlrektlons -SekretÄrln , 1. Kraft , mit
der Gehaltsansprüche unt . K 26661 langj . Zeugnissen , sucht Stellung- o . Vertrauenspost , als Kassiererin ,

evtl . auch als Buchhalterin . Ange¬
bote u . L 27023 Führer -Verl . Khe .den eingestellt . Vorzust . zwisch .

6 und 7 Uhr . Speizia ^ Modehaus
Geschw . Hoff mann , Karlsruhe , Kai -
serstraße 172. (40241)

aufgenomm . Lehrmädchen , kaufm . , auf Ostern
Kellner -Lehrling , aufgeweckter , be -

rufsfreud . Zunge , wird aufgenomm .
in erstkl . Betrieb . Hotel Germania , | 1943 gesucht . Han dg es ehr . Bew .,
Karlsru he . (26680 ) , Lebenslauf u . Zeugnisabschriften

Zunge , kräft . kann bis Ostern oder an Kondjma -Wer ^ Engelhardt &
früher als Bäckerlehrling eintrete Heiden , Karlsruhe , Stosserstr . 19.
K. Broteustr . Jul . Braun , Bäck . -̂Kon . Lehrmädchen f. kaufm . od . gewerb !. ,dit ^ B.-B.-LIchtental , Hauptstr . 59. für sof . od . auf 1. 4. 43 gesucht .

Bäckerlehrling a . Ostern ges . Wilh . C. A. Kindler , Khe ., Friedrlch spl . 6:
'

Volz , Salm enstr . 22, Khe .-Daxland . Kaufm . Lehrmädchen für unser Büro
Fernmeldemonteur -Lehrlinge z . Ein- i Möbel verkauf sgesc h a Ostern

tritt a . 1. 4. 43 ges . Pers . MeUdg .
m . selbstgeschr . Lebenslauf und
Zeugnlsabsohriften an Siemens &
Halske AG .. Techn . Büro , Karls¬
ruhe , Bahnhofstr . 5. *

Lohnbuchhalterin , selbständig , mit
allen Büroarbeiten vertraut , sucht
sich zu verändern . Angeb . unter
40116 an den Führer -Verlag Khe .

Kontoristin , 21] ., perf . In all . Büro -
arb ., sucht Halb tags posten auf 1.
3. od . später . Ange -b . unter <0530
an Führer -Verlag Karls ruhe .

Dame , junge , gute Schulbildung ,
Kenntn . In Steno u .' Masch .-Schrelb .,
will sich auf 15. März verändern
u . sucht selbst . Stelle . Evtl . Aus¬
bildung als techn . Zeichnerin .
Ang eb . u . 39940 Führer -Verl . Khe .

Mechaniker -Lehrling auf Ostern
Ang/u . 39930 an Führ er -Verl . Che .

2 Lehrlinge für das Elektro -Installa -
Monshamdwerk auf Ostern 1943 ge¬
sucht . Fa . Kurt Simon & Julius
Striebel , Karlsruhe , Lameystr . 49.

Lehrling , Mechaniker , ges . f . Büro -
ma sch inen . Bastler bevorz . Phil .
Steiner , Sofien str . 45, II . (40243

Junge , welch . Lust hat , d . Blechner -
u . InstaHat .-Handwerk zu erlernen ,
für sof . o <? . später ges . Willibald
Holl , Blechnerei - u . Instaüat ., Khe .-
Beiertheim , Karolinenstr . 8, Ruf 8239

Lehrlinge für das Kraftfahrzeughand¬
werk , sowie Hilfsarbeiter zum so¬
fortigen od . spät . Eintritt gesucht .
Autohaus Beier , Karlsruhe , Rüp -
purrer Straße 2b . (26970)

Former -Lehrlinge werden eine An¬
zahl zum Frühjahr 1943 eingestellt .
Sorgfältige Ausbildung »ist ge¬
währleistet Besonders befähigte
junge Leute werden von uns weit¬
gehend gefördert . Die Lehrlinge
finden in unserem neu eingerich¬
teten Lehrlingsheim , dem die Be¬
rufsschule angeschlossen Ist , sehr
gute Unterkunft . Der Formerberuf
hat Infolge seiner Vielseitigkeit
u . bei der Entwicklung des Leicht -
me ta Hgu ß wesens vi e Iv ers p rech .
Aussichten . Bewerbungen sind un¬
ter Beifügung eines selbstge¬
schriebenen Lebenslaufes , eines
Lichtbildes und des letzten Schul¬
zeugnisses einzureichen unter Ak
143 an ,,Ala " Stuttgart , Friedrich¬
straße 20. (26617)

Kaufm . Lehrmädchen f . wnser Fabrik -
büro aut Ostern 1943 gesucht . Nur
schriftl . Bew . mit ZeugnSsabschr .
erb . an Markst ahler & Barth .

. Büro ohne Steno und Maschine .
Angeb . u . 40008 Führer -Verl . Khe .

Mädel , 1H mit Kenntn . In Ma-sch -
Sehr . u . Erf . I. Karteiwes ., sucht
Stelle als Bürogehilfin . Angebote
unt . 40176 an Führer -Verlag Khe .

Frau, junge , sucht nachmittag « Be¬
schäftigung im Verkauf . Angebote
unt . 40061 an Führer -Verlag Khe .

Anlernverkäuferinnen mit zweijähr .
Lehrreit auf Frühjahr gesucht .
Meldung : Pfannkuch & Co ., Per -
sonalab -t . Helmholtzstr . 1. Khe .

Damen , jüngere , werden von führ .
Filmtheater als PIaiz an weiserinnen
eingestellt . Ang . mit Bild u . Le¬
benslauf erbeten unter 27252 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Näherin , geübte , In Uniformen und
Zivil , sucht Beschäftigung Lls Vor¬
arbeiterin , evtl . Masch .-Näherin .
Angeb . u . V 26875 Führer -Verl . Khe .

Krankenpflegerin für sofort gesucht
Angebote unter OF 5125 an den
Führe r-Vertag Ottenburg .

Bedienung sucht Stelle in Caf6 oder
Restaurant . Angebote unter 40284
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingspflegerin , erf . u . gewissen¬
haft , z-u 8 Mte . alt . Säugl . auf 1. 3.
ges ., evtl . airch halbtags . Zu er¬
fragen : Ruf 2907 , Khe .

Bedienung , tücht ., sucht Aushilfe für
1—2 Tage In der Woche . Angebote
unter 40329 an Füh rer -Verlag Khe .

Servierfräulein , tücht . , sucht Stelle
in gutem Speiselokal aüf sofort .
Angeb . u . 40021 Führer -Verl . Khe .

Frau s . 3 Tage I. d . Woche z . Bedie¬
nen , I. Karlsruhe oder Durlach .
(Freitag , Samstag u . Sonntag .) An¬
geb . unt . 40289 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderpflegerin oder «gärtnerin für
jetzt oder später zu 2 Kindern
(2 u . 5 Jahre ) nach Saarbrücken
gesucht . Bewerb . an Bankier Georg
Müller , Saarbrücken 1. Hohen -
zoll 'ernstr '. 4 .

Lehrling für Blechnerei u . Installa¬
tion gesucht . Angebote u . 39909
an den Führer -Verl a g Karls ruhe .

Maschinenbau - u . Dreherlehrlinge
v . kl . hies . Masch -Fabrik gesucht .
Zuschriften untei 40006 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bensching , Khe ., Wald ^ tr . 39. Frau , eint ., Ende 50, sucht ungef . f .
2—3 Nachm . in der W . lohnende

Pflegerin , kräftige , rur Dauerpflege , Beschäftig . , evtl . auch Heimarbeit(II. l/rnnl Â %I4A Harn» I . .. _ . . . . . .für kranke alte Dame gesucht .
Dr . Wilhelm Weber , z . Zt . Ettlin -
gen , Kirchenplatz 1. (40544)

für Buchbinderei od . dergl . Ang .
unt . 40093 an Führer -Verteg Khe .

Hausdame , die auch Krankenpflege
übernimmt , sofort ges . Angeb . u .
OF 5126 an Führer -Verl . Offenburg .

Fräulein z. Einarbeitung In Labora¬
torium für Halbtage gesucht . Ang .
u . 27014 an den Führer -Verlag Khe .

Hilfsarbeiterinnen für Sattlerei und
Schneiderei zum sof . Eintritt ges .
Ang . u . R 27163 an Führer -V. Khe .

BUfetthilfe (Stütze ) , Geschäftstochter
als Anlernling usw ., 1 Hausmäd¬
chen , 1 KUchenmädchen , 1 Koch¬
vertretung an Ausgangstagen aus
der Nähe Appenweier für sofort

.ges Sa hnh -ofwirtschaftAopenweler .
Büfettfräulein , Servierfräulein . Gar -

Schmiedelehrling , kräft ., ges . Fa . G . derobefrau t. sof gesucht . Kaffee
Pfirenmaier Wwe , Hu+schrmiede u . L Museum , JKarlsruh « ,_WaMsh 52 __
Wagenbau , Khe . . Goe the str . 15 Bedienung , tücht ., u . tücht Mädel

od . Frau , d . auch kochen kann ,
für H'aus u. Küche sof . ges Khe .,
Beiertheimer Hof , Gebhardstr . 47.

Beamten -Wwe . , 51 m . Ib . edlen
Charaikter , sucht Wirkungskreis In
trauen losem Haushalt . Angeb . u .
40060 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe , Stefanien str .
abzugel

. 42, I,
Gartenhütte , Garten Haltest . Hags¬

feld . 120 W . zu verk . Näh . Ka^ls -
ruhe , Robert Wagner -Allee 42, III .

Hasenstall , neuer , mit 6 Buchten u .
Raufen , 65 W ., ru verkaufen . Ang .
unl er 40151 an Führer -Verlag Khe .

Bodenkohlraben , für Speisezwecke
geeign ., hat abzugeben . W. Bach -
mann , Gytshof Durlach , Fernruf 79.

Tischdecken , färb ., auch ält ., ges
Ang . u , 40253 an Führer -Verl . Khe .

Briefmarken -Sammlungen , oess . Ein-
zelmarken , Sätze , Engros -Posten
jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬
fend Ang . mit Preis an Albrecht
Kohler , Stuttgart , Königstraße 15
Ruf 26965 (21102)

Aktenmappe für Schulzwecke dring ,
gesucht . Angebote Dr. G . Bäum -
lein , Gernsbach , Panoramaweg .

Lederaktentasche , größere , gesucht
Ang . u . 40145 an Führer -Verl . Khe

Knirps gesucht . Angebote unt . 40254
an den Führer -Verlag Karlsruhe . -

Offiziersäbel gesucht . W. Albic
Karlsruhe , Junker & Ruh . (4036

Marschkompaß , gut erh ., gesucht
Ang . u . 40095 an Führer -Verl . Khe

Reißzeug für Schlosserlehrling ges
Traub , Karlsruhe , Schützenstir . 54.

Grabstein mit Granitstütze u . schwz .
Platte u . roter Standst eine Infassg .,
Pr . 25 JDt zu verkaufen Karlsruhe ,
Gellertstraße 51, lks .

4 Räder und dazu 2 Achsen , etwas
repar .-bed . . für mittlere Pritsche
geeignet , billig abzugeben . Zü¬
sch r. u . 26933 an Führer -Verl . Khe .

Pritschenwagen , Zweispänner , 3 To .,
zu verk . 300 W . . Zu erfr . Rintheim ,
Ernststraße 77. (40216)

Winkelthermometer mit Metallhülsen
bis 120 Grad C, sowie Metall hü I-
sen für WinkeIthermometer ges
Pektinfabfik , Ne uenbürg (Württ .) .

Belichtungsmesser , elektrisch , ges .
Ang . u . BA 1723 Führ .-V. B.-Baden .

Housh .-Eismaschine , gut erhalt ., ges .
Ang . u . 4Q505 an Füh rer -Verl . Khe .

Eindünstapparat für Früchte gesucht .
Ang . u . 40298 an Führer -Verl . Khe .

Pistole , Kaliber 7,65 mm , gesucht .
Dipl .- Ing . Riedinger , Karlsruhe ,
Sachsenstraße 9. (40345)

Kaufgesuche
Persianer -Mantel , Größe 44 gesucht .

Ang . u . 40305 an Führer -Verl . Khe .
Pelzmantel od . } ack >e , Gr . 42—-44, bis

500 Ml , gesucht . Angebote unter
40363 an Führer -Vertag Karlsruhe

D.-Pelzmantel , Gr . 40—42. braun od .
grau , 500- 800 M , ges . H. Schmidt ,
Karlsruhe , Marle -Alexandra -Str . 14.

D.-Pelzmantel , Gr . 44. ges . Ang . u
40235 an den Führer -Verlag Khe .

H. Wintermantel , neuw ., für 19jähr .
lungen gesucht . Angebote unter
40179 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , Kittel , Anzug u . Ge¬
sangbuch (Evang .) , alles gut erh .,
für 15j . Jungen gesucht . Angeb .
unter 40267 an Führer -Verlag Khe

Wintermantel , jugendl ., Gr . 42, gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
40346 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenlodenmantel , Gr. 52, u . Re¬
genschirm , neuwertig , gesucht .
Ang . u . 40341 an Führer -Verl . Khe .

D.-Uebergangsmantel , Gr . 44, sowie
D.-Schuhe , Gr . 39, gesucht . Ang .
unteri 40138 an Führer -Verlag Khe .

D.-Uebergangsmantel mit Tasche ,
auch Hänger , Gr . 42/44 , gesucht .
Ang . u . 40314 an Führer -Verl . Khe .

D..-Mantel , Gr . 45, D.-Schuhe , Gr. 38,
gesucht . Angebote unter 40347 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Valmellne -Mantel , Gr . 44, gesucht .
Ang . u . 40372 ^ n Führer -Verl . Khe ,

Herrenanzug , gut erh ., f. mitifcl. Flg .,
48/50 , sowie Feldstaffele ! u. Feld¬
stuhl von Maler gesucht . Ang . unt .
39975 an den Führer -Verlag Khe .

Herrenanzug , Gr . 48, und Herren »
mantel , gut erhall , gesucht . An -
geb . u . 40276 an Führer -Verl . Khe .

Herrenanzug , Gr . 1,70 m, ao » gutem
Hause , gut erh ., od . Hose , ges .
Ang . u . 40338 ah Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , neuw ., mittl . Gr ., bis 90Mt
dring .ges . Ang .u . 40281 Führ .-V.Khe .

H.-Anzug , mittl . Figur , nicht schwarz ,
ges . Ang . u . 40147 Führ .-Verl . Khe .

H.-Anzug gesucht . Ang . unt . 40321 an
den Führer -Verlag Karlisiuhe .

Straßenanzug , Wintermantel , leicht .,
mittl . Größe , gesucht . Gartenstadt
Rüppurr , Heckenweg 24.

Konfirm . Anzug , 1,70 gr ., gut erhalt .,
u . Gehrockamzug gesucht . Aog . u .
40111 an den Führer -Verlag Khe .

Lederhose , kurze (Sepplhose ) , Gr ,
48, gesucht . Angebote unter 40096
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , Gr. 44, dunkelblau od . grau
gesucht . Ang . unter OF 2965 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Kostüm , Gr. 42/44 , gut erh ., sof . zu
kaufen gesucht . Angebote unter
40248 an den Führer -Verlag Khe .

Brautkleid , schönes , 42/44 , dringend
ges ., evtl . mit Unterkleid . Eilang .
u . 59989 an Führer -Verltag Khe .

Woll - u. Sommerkl ., Gr . 42/44 , ges .
Ang . u . 40197 an Führer -Verl . Khe .

Sommerkleider , einige , mod ., Gr .
42/44 , u . Pumps , Gr . 38/39 , alles gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
40315 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tanzkostüme , verschied ., sowie rote
Russenstiefel , Gr . 36, gesucht . An -
geb . u . 40296 an Führer -Verl . Khe .

Knabenkleider u . Mantel von 9—13 3.
gesucht . Angebote unter 40040 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gamaschenhose od . Anzug aus gt .
Haus ges . für Kind , 1 lahr . Ang .

> u . 40203 an Führer -Verlag Khe .
Windjacke , grau , f . 13jähr . Jungen

ges . Ang . u. 40192 Führer -V. Khe .
Unterwäsche u. Mäntel f. ält . starke

Frau gesucht . Angebote unt . 40215
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr. 41—421/?, gesucht .
Ang . u . 40324 an Führer -Verl . Khe .

Arbeitsschuhe , Gr . 41—421/«, gesucht .
Ang . u . 40323 an Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , gut erh ., mod ., Küche
m. weiß . Herd gesucht . Angebote
unter BA 1730 an Führ .-V. B.-Baden .

Verkäufe
H.-Mantel , mi# l. Fig ., für 55 TM. ru

verk . Khe ., Uhlandstfc 24, III , lks .
Frack u. Weste , Gr . 52, M 50.—, zu

verkaufen . Kreutzer , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 59, III . (40144)

Schriftsetzer - sowie Buchdrucker -
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jung ens ml t gut . Sc hu Izgn . wo Ilen
sich bewerb . bei 3. Lang ' s Buch -
druckerei , Khe ., Waldstraße 13

Laufbursche , jg ., schulentl . . sof . ges .
Kunstgliederbau , Khe ., Karlstr . 20.

Sekretärin . Wir suchen zum alsbald .

Servlerfräuleln (Saaltochter ) sowie
perf . Hotelrirnmermädchen ges .
Hotel Europäischer Hof , Karlsruhe .

2 Mädchen für Zimmer u . Haus In d .
Schwarzw zum bald . Eintritt ges . . ■ - , .
Ang . mit Zeugn . u . Gehaltsanspr . j Ang . u . 40250 an Führer -Verl . Khe .

Eintritt eine erste kaufm . Kraft ; an Sanatorium Kurhaus Reinerzau , Bettstelle , eis ., 25 Wl , zu verkauf .
Martin , Karlsruhe , Adlerstr . 19, IV.

Tuchanzug , neu , schwarz , la Qual .,
Maßarb ., Größe 50, zu verkaufen .
Preis 200 Mf . Angeb . unter 40140
an den Führer -Veriag Karlsruhe .

Kommunionkleid mit Zubeh ., 28 W, ,
verkauft Haug , Khe ., Mattystr . 2.

Pelz , eleg ., zwei Naturfüchse , zu
verkaufen . Preis 350 7l)t . Angebote
unter 40168 an Führer -Verlag Khe .

Seidenstoffspitze , ca . 5 m, hlmbeer -
gold . Original Pari, , 125
grürv -bl , schlll . Mietallstoff , ca . 4 m
50 ßftt , für Dekor , od Bühne ge¬
eignet , ? Gebetbüchlein , feines
Kalbleder , 15 u. 10 W , zu verk .

Küche u. Schlafzlmm . , neu od . neu -
wert ., bei sof . Barz . gesucht . Ang .
unt . 40224 an Führer -Verlag Khe .

Schachspiel , schön , groß , gesucht ,
Ang . u . 40104 an Führer -Verl . Khe ,

Puppe ,
40032 an den Führer -Verlag

gut erh ., gesucht . Ang . unt .
» Khe

Puppenwagen u. Rollschuhe , Gr . 27.
gutv erh ., gesucht . Angeb . u . 40059
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Roller od . Holländer ges . Ang . unt .
40196 an den Führer -Verlag Khe .

Klavier . Wer würde für »ehr muslk
begabtes Geschwisterpaar neues
oder sehr gut erh . Klavier verk .?
Ang . u . 40304 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , gut erh ., sowie 1 Zimmer¬
palme gesucht . Angeb . unt . 26948
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalt ., gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unter
40287 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio -Empfangsgeräte , neu od . ge¬
braucht , auch elnz . Lautsprecher ,
für Gleich «- od . Wechselstrom , 110
oder 220 Volt , gesucht . Angebote
unter R 27176 an Führer -Verl . Khe .

Radio , Fuchspelz gesucht . Angebote
unter 40106 an Führer -Verltag Khe .

Tisch - od . Koffergrammophon , neuw .,
gesucht . Angebote unter 40108 an
den Führer -Verlag Khe .

Tisch - oder Koffergrammophon mit
Platten gesucht . Angebote unter
40Q38 an den Führer -Verlag Khe .

Notenständer , zusammenlegb ., ges ,
Endle , SohiMierstr . 7, II ., Khe .

Schallplatten , alte , kauft Musikhaus
Sch lalle , Khe ., Kalserslr . 96.

Korb -Kinderwagen , gut erh ., wird
auch auswärts geholt , ges , Ang .
u . BA 1726 an Führer -V. B.-Baden .

Zwillingskinderwagen , sehr gut erh ..
ges . Ang . u . 40156 Führ .-Verl . Khe .

Zwillingssportwagen , Ziehharmonika ,
dreireihig , u . D.-Fahrrad m . od . oh .
Bereifung gesucht . H. Schneider ,
Forst , Bruchsaler Straße 14.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Ang . u . BR 703 Führ .-Verl . Bruchsal .

Kindersportwagen ges . Zuschriften
m. Preis unter S 26999 an die Füh-
rer -Vertriebs stelle Linkenhelm .

Kindersportwagen , gut erh .,
derklappsfiuhl gesucht . An
39984 an dien Führer -Verlan:

u . Klrv-
Ang . unter

an den Führer -Verlag Khe .
Kindersportwagen , gut erholt ., ges .

Ang . u . BR 705 Führ .-V. Bruchsa l.
Kindersportwagen , gebr ., gut erh .,

ges . Ang . u . 40166 Führ .-Verl . Khe .
Kindersportwagen , gt . erh ., gesucht .

Bitter !ch , B.-Baden,Schirmhofweg 3.
Kindersportwagen , gut erh ., zu kauf

gesucht . Angeb . unt . GA 84 an d .
Führer -Verlag Gaggenau .

D.-Fahrrad , sowie Konzert -Akkord -
Zither gesucht . Angebote u . 40208
an den Führer -Verlag Khe .

Damen - oder Mädchenfahrrad mit
Bereifung , gut erh ., ges . Ang . u .
BA 1722 an Führer -Verl . B.-Baden .

Fahrradanhänger od . Leite rwägele
u . Bügeleisen , 220 , Volt , gesucht .
Heck , Karlsruhe , Gartenstr . 7.

Nähmaschine , gut erhalt . , gesucht .
Ang . u . 40187 an Füh rer -Verl . Khe .

Anzugstoff , 4.30 m (dklblau Karrvmg )
g«egen Schreibmasch ., neu od . gut
arhaiten , zu tauschen . Angeb . unt .
H 27167 an Führer -Verlag Khe .

D.-Kleiderstoff gegen Peddigrohr -
od . Kastenwagen , nur gut erh ., ru
tauschen , mit Aufzahlg . Angebote
unt . 40195 an Führer -Verlag Khe .

Brautschleier , lang . m . Kranz gegen
eleg . schwz . Straßenschuhe oder
undichten Vorhangstoff .

'
Äng . unt .

40103 an den Füh rer -Verlag Khe .
Fuchspelz -Cape , neu wert ., 230 Jtfl ,

gegen schönen Fuchspelz , evtl .
Silberfuchs zu tauschen gesucht .
Evtl . Aufzahlung . Angebote unter
26845 an den Führe »1-Verlag Khe . .,

Silberfuchs , erstkl ., tausche gegen
ta «dellosen Perserteppich , 2ViX3V j
m . Angebote unter BA 1718 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fuchspelz , Import ., zu tausch , gegen
Klavier od . Couch . Angeb . unter
39987 an den Füh rer -Verlag Khe .

D.-Velourhut , schw ., fast neu , gebot .
Suche dunkel - od . weinroten Ve -
tourhut , evtl . Aufzahl . Angebote
unter 40320 an Führer -Verlag Khe

Reitstiefel , Gr . 41—42, gegen Größe
42—43 zu tauschen . Angebote unt .
RA 4426 an ^ Führer -Verlag Rastatt .

Herrenhalbschuhe , neuw ., schw ., Gr .
42, zu tauschen geg . gleichwert .,
braun od . schwarz , Gr . 43. Zuschr .
unt . 401*89 am Führer -Veriag Khe .

Damenstiefel , gefütt ., Gr . 39, tausche

flegen
Skistiefel . Gr . 40, elektr .

fl . Herd gegen Lederkoffer , evtl .
Verkauf . Preis 50 7M . Ang . unter
40083 an den Führer -Verlag Khe .

Damensportschuhe , Gr . 38, mittelbr .,
getr ., Ledersohle , gegen ebens .
Gr . 39 zu tauschen ges . Angebote
unter 27210 an Führer -Verlag Khe .

Damenschuhe , neuwert ., 38/39 , geg .
Opernglas zu tausch . , evtl . Aufz .
Ang . u . 40325 an Führer -Verl . Khe .

D.-Lederschuhe , eleg ., Gr . 40, tausche
gegen D.-Schuhe , Gr . 39, od . Stoff .
Angebote unter LA 2366 an den
Füh rer -Verlag Lahr . ^

Damenstraßenschuhe , Gr . 57, nled .
Abs ., neuwert ., geboten . Suche :
Damenschuhe gl . Größe mit höh .
Absatz , evtl . auch Sommer schuhe ,
Gold - oder Silberschuhe . Ang . u .
39917 an den Füh rer -Verlag Khe .

D.-Leinenschuhe , weiß , Gr . 39, geg .
solche Gr . 38 zu tauschen . Ang . u .
39906 an den Führer -Verlag Khe .

zur Reichsbahn !.
• Kriegswichtigerond lebendiger Einsatz*

Zugschaffnerinnen
Aufsichtsbeamte
Fahrkartenverkäuferfanen
Kräfte für Fernmeldedienst
Wagenreinigungspersonal
Bürokräfte

BerücksichtigungDeinerFähigkeitenund
VorbildungbeimEinsetztDeineMeldung
nimmtJede Stelle der DeutschenReichs¬
bahn entgegen. Wenn das Arbeitsamt
Dichruft, melde Dichbei derReichsbahn.

Alle Kräfte für die Volksgemeinsdiaffl

H. Ledergamaschen , gut erh ., gegen
led . Mädchenbücherranzen zu tau -
schen . Ang . u . 40037 Führ .-V. Khe ,

Ölgemälde , großes , (Orlg . E. Krause
„ Meeresbrandung " ) m . prachtvoll .
Rahmen tausche geg . neuen mod .
Damenpelzmantel Gr . 42, b . evtl .
Aufzahlung . Angebote unter 26765
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelmalkasten , fast neu , 20X30 , Inh .
20 Tuben , Leinöl , Mohnöl , Pins et ,
gegen Herrenarmbanduhr od . ähn¬
liches zu tauschen . Angeb . unter
40279 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Inhalierapparat , elektr ., 120 V., kpl .,
geboten . Suche : Wellensittiche
Khe . Geiiertstr . 5, I., lks .

Hochfrequenzapparat z . tausch , geg
elektr . Kocher , 220 Volt . Zu erfr .
u/GA 81 Führer -Verlag Gaggenau .

Schneider -Schere u. Bürste gegen
Anzugreparatur , Fußball Nr . 3 geg .
led . Aktenmappe , Lackpumps , 361/»,
geg . glelchw . Schuhe 37 zu tausch .
Kail»ereile * 80, Ii ., Khe .

Puppenwagen , neu , eleg ., zu tausch ,
gegen neuen Herren - Sommerstoff .
Ang . u . 40055 an Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , mod ., gesucht . Biete :
Rollfilm - Kamera , 6X9 . Angebote u .
39986 an den Führer -Vertag Khe

Eisenbahn , elektr ., gesucht . Biete :
Vi Violine mit Bogen . Angebote u .
26917 an den Füh rer -Verlag Khe

Leiter , neue , stabile , 15-sprossig ,
geg . gut erh ., 4- rüdr . Leiter - oder
Kastenwagen od . 45 m lang . Gar¬
tenschlauch zu tauschen gesifCht .
Angebote unter Ge 3S36 an den
Führer -Vertag Gernsbach .

Tafelklavier (gut . Ton ) geg . Klein -
schrelbmasch . oder Teppich , 2V,
bis 5Vi, zu tauschen . Angeb . unt .
40165 an Führer -Verla g Karlsruhe . _

Radio , rep .-bed ., zu verkf . od . geg .
1 P . H.-Rohrstiefel ru tausch . Ang .
u . RA 4472 an Führer -Verl . Rastatt .

Küchenherd , weiß , noch gut erhalt . ,
gegen kl . Zimmefofen zu tausch .
Ang . u . 26536 an Führer -Verl . Khe .

Kinderbadewanne , kompl ., weiß ,
emaillierte , mit «Ablaufbahnen zu
verk . 40 JM , vorzügl . Tausch geg .
Mantel - od . Kleiderstoff od . Läufer
für Diele . Angebote unter 40026 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh ., ges . Ang
unt . 40202 an Führer -Verlag Khe .

Kleinschreibmaschine , gut erh .. ges .
Ang . u . 40146 an Führer -Verl . Khe

Heu und Stroh zu kaufen od . gegen
Dung zu tauschen gesucht . Ang . u .
39954 an den Führer -Verlag Khe

Gasherd , mögl . mit Backofen , oder
komb . Herd , mit Kohle u . Gas , sof .
ges . Anq^ u . 40170 an Führ .-V. Khe .

Gasbackherd , 4fl ., u . Vogelkäfig , bei¬
des gut erhalten , gesucht . Angeb .
unter 40171 an Führer -Verlag Khe .

Küchenherd , weiß , dring , ges . Preis - '

ang . u . 40264 an Führer -Verl . Khe . [
Kinderbadewanne , ^ ähmasch ., Haus -

40—50 Ztr . Stroh tauscht gegen 2
Klafter schäleich . Holz . Zu verkf .
noch eine 37 W . trächt . Kalbin .
Nepomuk Armbruster , Bauer , Ober -
harmersbach , Waldhäuser .

Schwadenrechen , kombiniert , oder
einfach , gesucht . Dickrüben gegen
Dung zu tauschen . Angebote unter
26778 an den Führer -Ve rIag Khe .

Theater

haltsleiter , Ofenschirm , Schließ
korb zu kaufen gesucht . Angebote
unter 40356 an Führer -Verlag Khe .

Bastler -Drehbank , ZwillingssportW5g .
u . Deckbett gesucht . Angeb . unt .
40516 an Führ er -Verlag Karlsruhe .

TUrschließer , Gr . 3 u. 4, ges . Auto¬
Garage Denner . Baden - Baden ,
Langestraße 43. (1727)

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
DI., 16. 2., 17.30—20 Uhr , geschl .
Vorst , f . Kd'F. „ Vaterland " , Drama
von Emi'l Strauß .
MI ., 17. 2. , 17.30—20 Uhr , 13. Mitt¬
wochmiete , Wahlmietkarte gültig ,
„ Die Boh &me "

t Oper von Puccini .

Kinderzimmer , gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter GA 8>5
an den Führer -Verlag Gaggenau .

Schreibtisch , gut erh ., Kostüm , Gr ,
42/44 , neuwertig , ru kauf , gesucht .
Ang . u . 40359 an Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch , gebr ., gesucht . Angeb .
unter 40172 an Rihrer -Verlag Khe .

Kleiderschrank , 2 Nachttische ,
Stühle , weiß In nur g . Zust . ges .
Ang . u . F 27017 an Führer -V. Khe .

Kleiderschrank , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 40352 an Führer -Verl . Khe

Kassenschrank , größerer , gesucht .
Angebote an Fa . Rieh . Gramling ,
Khe ., Gottesauer str . 6 . Ruf 765.

Schrank u. Waschkommode gesucht
Ang . u . 40134 an Führ .-Verl . Khe

Bett mit Stahlrost u . Matratze und
Kleiderschrank , gut erh . od . neu -
wert ., gesucht . Angebote an Josef
Wieland , Khe ., Gustav -Binz -Str . 29.

(Sekretärin ) , vor allem für die ! p 08 t Alp -irsbach

.SÄ m „ Ge -
in der Buchhaltung erfahren , wol
len sich melden bei Carl Riel ,
Hotewerko , Renchen/Baden .

Sekretärin für die Betriebsführung
eines Großbetriebes der Maschi¬
nenbranche In Stuttgart rum mögl .
bald . Eintritt gesucht . Damen mit
höherer Schulbildung (mögl . Abi¬
tur ), die gewandtes Auftreten ha¬
ben . Briefwechsel flott nach Dik¬
tat erledigen und eine mehrjähr ,
»hol . Tätigkeit bereits ausgeübt
haben ^ bitten wir um gefl . Zuschr .
unter Angabe der Gehaltsanspr .
und einiger Referenzen , sowie Bel¬

meins chafts heim i-m Elsaß sucht
tücht ., energ . Hausmutter . Sinn f .
Ordnung u . Sauberkeil Im Helm ,
Fähigkeit , das Pers . einzuleiten u .
anzuweisen , Kenntn . In der Kran¬
kenpflege erforderl . Vergütungs¬
gruppe VIII . TOA . Angebote unt .
77204 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin od . Wirtschafterin (auch
Frau ) in Arzthaushalt zu leidendem
Ehepaar nach Frelburg/Brsg . zum
1. 3. od . später gesucht . Koch -
und Nähkenntnisse erforderlich .
Frau Zlersch . Frelburg/Brsg .. Scnö -
nererstr 14, Ruf 3388.

Bettstelle mit Rost , gut erh ., zu ver¬
kaufen . 35 Mt . Angeb , unt . 40246
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbmöbel , 2 Sessel , Tisch o . Bank
abzugeb . Preis 60 Ml . Angebote
unter 40285 an Führ er -Verlag Khe .

Schneidertisch , 1,60X2 m, 25 Mt .
Zuschneidetisch , 1X1,60 m, 20 Ml ,
Firmenschild , 0,50x1,50 m, 5" M ,
zu vk . Kettner .Khe ., Krlegsstf .266, 11.

Ausziehtisch , eich ., für 24 Person .,
100 Ml , zu verkauf . Zimmermann ,
Karlsruhe , Akademlestr . 55.

Chaiselongue , gebr ., ges . Ang . unt .
RA 4423 an Führer -Verlag Rastatt .

2 Patentröste , gut erh ., 1X2 m, ges .
Preisangebote unter 40066 an oen
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Nachttische , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 40071 an Führer -Verl . Khe .

Kinderklappstuhl u. Laufstall ges .
Ang . u . 40258 an Führer -Verl . Khe .

Heisofen , neu , 120 V., 1000 W., 525 >t
1 z. V. W . Köhn , Khe ., Uhlandstr .42,11 I

Laufstall , gut erh ., gesucht . Khe .
Schappacher , Leopoldstr . 23, I.

Zimmerteppich , 3X4 m, Läufer 4—6
m, gut erh ., ges . Ang . u . BA 1<732
an den Führer -Verleg B.-Baden

fügung eines neueren LichtbIIdes .Hausgehilfin , kath ., Wnderl ., In Haus - Spiegel , 160 100, 70 Mt , Lampen 5- — •- - ' halt sof . od . ipät . gesucht . Frauj bb 90 Mt , abzugeben . Schwägler ,
A. May , Khe ., Gartens «tr. 9, N. i Karlsruhe . Stefanienstraße 42.

unter W. 1738 an „ Afa
Friedrich »traße 20.

Stuttgart , hall

1 Zimmerteppich , größ ., u. Läufer
ges . Ang . u. 40155 Führ.-Verl . Khe .

Teppich -BrUcke , schönes , gut . Stück ,
desgl . Gasbadeofen , neuw ., ges .
Ang . u. 40237 an Führer -Verl . Khe .

Gehwegplatten -Stampfmaschine od .
hydr . Presse für die Herstellung
von Platten , Gr . 30/30 od . 50/50 cm ,
gebr ., aber gut erh ., einschl . Ma -
tri 'tzen u . Unterlagsbleche dring ,
ges . , evtl . kommt auch leihweise
Uebernahme In Frage . Angebote
unter 27209 an Führer -Verlag Khe .

Tausch
H.-W.-Mantel , gut erh ., schwarz , für

größere Figur , zu tauschen gegen
guten Volksempfänger . Angebote
unter 40180 an Führer -Verlag Khe .

Herren -Anzug , guter Stoff , gesucht .
Daselbst fabrikneues Akkordeon
abzugeben . Angeb . unter 40182 an
den Führ er -Ve rlag Karlsruhe .

Herrenanzug , mittl . Gr ., sow . Läufer ,
ca . 5 m (Haargarn , linol . od . Pap .)
gut erh ., ges . Biete Koffergram¬
mophon , Gitarre , lila Seidenbluse
Gr . 47, fast neu . Zu erfr . u . BA 1721
Im Führer -Verlag B.-Baden .

Baden . Kleines Theater . 19.30 Uhr
.Frühstück urn^ Mitternacht ",

jTheater der Stadt Straßburg .
16. Febr ., 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann , Ende 21 Uhr. Stamms . A 13.
17. Febr ., 18 Uhr „ Das KSthchen
von Hellbronn " Ende gegen 21.30
Uhr . Stammsitz C 12
18. Febr ., 17 Uhr „ Die Walküre " .
Ende geg . 21.30 U. Stammsitz F 12.19. Febr .,8 .30 Uhr „ Madame But -
terfly " . Ende 21 Uhr . KdF.-Gr . 1 A.
20. Febr ., 17.30 Uhr „ Der Rosen¬
kavalier " . Ende gegen 21.30 Uhr .21. Febr ., 14 Uhf „ Wiener Blut " .
Ende 16 30 Uhr . Kdf .-Gruppe 2 B.,
um 16.30 Uhr „ Wiener Blut " . Ende
gegen 21 Uhr . Voverkauf in Kehl :
Musik haus Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater

Der FronlsoMof

erwartet teinen Bruf , mim POA -
Ami Weiblich » Kräfte tergm
bei der Feldpott in der Htkm *

für schnelle Uebeirmittheetg.
Frauen und Modell MM *
Euch beim nächsten Postamt I

DEUTSCHE REICHSPOST

Hitzewelle bei Milel-Snppe
Eine Grießsuppe wurde mit aufge¬
löstem Milei G abgezogen . Nun kocht
sie wie wiild . KohlenkTau grinst . Das
ist Balsam für ihn . . . Gasver -
schwendiung ! Moral : Suppe groß -
flammig ankochen , dann kleintlamr
mig fertigkochen . Aroma und Nähr¬
stoffe bleiben erhalten . Milei , der

zuverlässige Ei -Austauschstoff

RHEINGOLD . Ruf 6263 . Ein Stelldich¬
ein der großen Komiker Hans Mo¬
ser , Leo Slezak , Pal u . Patachort
In „ Knox und die lustigen Vag *
bunden " . Ein Spiel mit Herz , rfc*
mor u . entzückender Musik . DarO
die neueste Wochenschau . No*
heute bis Donnerstag 3.15, 5.00,
7.15 Uhr . Jugdl . zugel . Wlediftreim ^

SCHAUBURG . Ruf 6294. Heute 3.15,
5.00 , 7.15 U. können Sie 2 Stunden
lachen über Heinz Rühmann . Haoi
Brausewetter , Josef Sieber , I"
„ Paradies der Junggesellen " . Einet
der besten Hein2 -Rühmano -Lvft «p '
Dazu die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen . Wl* *

_ deraufführung .
Durlach . Skala . Ruf 91 180. Der groS

Wiener Film : „ Der Weg de » Her¬
zens ". Magda Schneider , WINY
Eichberger , Hilde von Stolz u .
Magda Schneider in einer dnamaT »
Rolle als Wiener Mädel , das tapf ®f
das Leben meistert . Die neue Wf>*
chenschau . Beg . 3.15, 5.00, 7.15 u *
3'ug . nicht zugel . Wiederaufführt !'

Rastatt . Rosi -Lichtspiele . Heute 1?-3°
Uhr : „ Geliebte Welt " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heilt *
19.30 Uhr „ Unsterbliche Melodien '

I.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Täpj•
4,30 , 7.30 Uhr das große LustspW '
„ So ein Früchtchen " mit F. Benk '
hoff . L. Englisch , M. Andergast , P*
Hörbiger , W . Dohm , R. Phatt * '
Spielleitung : A. Stöger . ^

B.-Baden . Film-Palast . Bis Donn . dsj
Lustspiel „ Fremdenheim Filods '
mit J . Wüst , R. Rpmanowsky , Th*
Llngen , S. Peters , M . Rahl , P. Hen¬
kels , P. Westermeier , C . Löck ,
Platte , Spielleitung : H. Nlnrich -
Jugendl . nicht zugelassenl

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30 U.
„ Vorbestraft ". .

Bühl . Lichtspielhaus . „ 7 Jahre Glück '*

mit Hanne lore Schroth . (1615)
Achern . Tivoli -Lichtspiele . DI., 1**

bis Do ., 18 Febr ., V-6 Uhr „ D*
Sündenbock " . N. Rohringer .
Hellmer , 3. Hoffmann , E. Walldo ^ '
H. Körber u . a . (Jugendfrei .) Neu ®
Wochenschau . Sa ., 20. Febr ., 4 Uhf
Jugendvorst . „ Der Sündenbock "-

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute

ersten Malel „ Rhythmus
Freude " . Brillante Artistik und viJ

'
Humor . Ein volistönd . neues Groß '
varieteProgramm . Beginn 7.30 Uh[*
Theaterkasse ab 3 Uhr geöffn «4,
Vorverkauf bis einschl . Somrtefl ^

CENTRAI -PALAST. Täglich abds . 1» ^
ein bunter Variet6 -Reigen mit
Lehner , Vortragskünstlerin ; DelbarY
& Partner , Tempo -Jongleur ; 2 Daf'
reros , Exzentrlker -Parodisten ;
wie weitere 6 Glanznummern .
suchen Sie nach d . VorsteHuO »
auch unsere Weinstuben 1 ^

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varloh
Siehe Plakatanschlag . Program ^
anfang tagl . 20.30 Uhr . Mittwoc "
und Sonntag nachmittag 16 Uhr .

K. d . F.- Veranstaltungen

Anzug für ld®ln . Konfirmand gegen
D.-R» d oder Teppich zu tauschen .
An-g . u . 401Q an Führer -Verl . ICha.

KomtminlonkMd mit Umh ., Woll « ,sow . ge <. Lederjacke mM Lamrwwtell-
I- ragen , Nlr 10—I2 ]« hr . Jungen , ge¬
gen Stoff o . K!©i<Jur>gsst . z . tausch ,

u. 40198 w FUnrer -Verl . Khe .

UFA THEATER tSgllch 2.15, 4.30. 7.00
Uhr 31'se ' Werner und Viktor de
Kowa In der rmislkalischen lust -
spiel 'komöd . .. Wir machen Musik '
3ug , niloM rug 'Qi. Keine tetef . Best

Motorrad - od . Monteuranzug , neu ,
sow H.-Stiefel , Gr . «2— 45, getr .,
gebot . Ges . : Kostüm - od . Kleider¬
stoff , hell . Angeb . u>nrt. RA 4X28 an
Führer -Verlag lasfatt .

D.-Sommerkleid , hell , Koni , nocti
neu , wenig getr ., Gr . 48, ru tau¬
schen gegen ebens . In dunkel ,
schwarz oder braun , auch leicht
geblümt . Angebote unter 24721 an
den Führer -Verlag Karlsrutte .

PAll . letzte 2 Tagel 2.50. 4.45. 7.15
Uhr . „ De , Seniorchef " . O Ver¬
nicke . H. Gret 'he , Gülstorff , Fuet >-
terer . Ein Film bunt und packend
wie d - leben selbst . 3g . nicht zu g .

GLORIA , letzte Tagel 2.45, 5.0071 . 15
Uhr „ Mädchen In Not " mit A Valli ,F. GlachetJi . Ein Kampf um Liebe
und Glück . Jug . niern zugelassen

RESI. Oes groSen Erfolges wegen
noch einige Tage verlängert !
„ Diesel "

, » er dramatische Lebens¬
kampf eine « deutschen Erfinders .
Beg . 2.45, 5.PC, 7.15. Jugendl . zugel .

Borufssehürze , schwarz , geg . wei &e
zu tauKhen Besucht Ang . unter
59955 an den FOhrer-Verl ag Khe .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Liebe ,Münnar und Harpunen " . Jugendl .
! haben Zutritt ! . (27197)
ATLANTIKzeigt ab heute : „ Oparette "

den erfolgreichen WHil -Forst -Fllm .Viel Beifall , Jubel u . Begeisterung .
Wocfverwchau . Jugervdl . verbo >* nl
Beginn : 2.45, 5.00, 7.15.

Silberfuchs , schöner , gegen
rlmmer oder Teppich tu tauschen . .
Ang . tt . »9978 an FQhnw -Ve»». Khe . l unter «S Jahren keinen

Bruchsal . Palast . 12. Mt 17. 2. „ Wir
machen Musik " . Terra -Fltm mit J.
Werner u . V. de Kowa . Jugendl .

Zutritt .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heu "
Ol. , 19.15 Uhr , Künstler hau * (Halt -»;
»teile „ Karlstor " ) : Ludwig Egl » ' '

„ Deutsches Soldatenlied Im Wa«'
del der Jahrhunderte ". Mit ChöK, "
u . Rezitationen * Karten 1.—

Wehrm . u . %
Waldslraße tr

(270g l
Karlsruhe . Festhalte . So ., 28. Febru ^

I« Uhr Erna Sack — die deutsch "
NachtigeM — Lieder urvd ArlsjJ ;
Eintrittskarten 1.— M bis 4 —

. In d . KdF .-Vorverkaufs «tetle , " aj °r
Straße 40a . (27» «

a . Hörerk . 0.60
0.50 M b . KdF . ,
(Ludwigsplatz ) .

Gesu n dh eltsw esejl ^
ZurUck : Ottilie Pudawell -SUn «« ''

Zahnärztin , Rüppurr , Amdtstraße
Ruf «775. Sprechltd . 10—12 u .
18 Uhr , zu andern Zelten
Do . i>. Sa . mir nach Voranmeldung

Geschäftliche
Empfehlungen

An- und Verkauf v . gebr . Möbe 1"'
Herden und Velen . K. Weidem « !" "
Kapellenstr . 52, Khe . -

pä T L, ctVardunklungsrotler ,
dicht , mit dopp . Schnurze . *• „100 breit , 200 cm lang , 5.«
rOgl . Porto p . Nachn . Fertig *- - rdecku £0

1107120 . 150, ' » .
'

175 u ! 200 cm brj ^
?ftfl rm h«"srh AII&* U-iirrfrl «/M'G TT

Sen mit 10 cm Mauerüber <
ringsherum angeben . Sprln .gro '

200 cm hoch . AMes kurzfristig ,
ferbar .
Stuttgart ,

noen . Anes icurzTriwi'-y m


	[Seite 244]
	[Seite 245]
	[Seite 246]
	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]

